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Der Krieg.
Von den Kriegssiliaulilätzein
w. B e r li n, 6. Oktober, 3 Uhr früh. (Amtlich.) G r o sz e s

Hauptau arti e r, 5. Oktober abends-. Vor A n t w er p e n

W die Forts K es s e I nnd B r o ch e ui zum Schweigen gebracht.

DieStadt Lierre und das Eiisenbahnfort an der Bahn

Mecheln—Aiitwcrpen find genommen. Auf dein r e cht e n

Flügel in F r a n t r e i ch wurden die Kämpfe erfolgreich

fortgesetzt

In P o l e n gewannen die gegen die Weichfcl vorgehendcn

deutschen Kräfte Fühlung mit den russischen Truppen.

Das Gefecht zwischen dein Hilfsirenzer
»Kaiser Wilhelm der Große« nnd dein»

englischen Kreuzer ,,Highflyer« ani 26. August.
w. Berlin, 5. Oktober. (Nicht amtlich.) Am 26. August

klug ,,Kaiser Wilhelm der Große« in dem spanischen Hafen
jRio d el O r o mit zwei Kohlendampfern längsseits, wäh-
rend ein dritter deutscher Dampfer etwa 500 Meter weiter
seewärts zu Anker lag. Die gesamte Besatzung war seit Tagen
bei der Kohlenübernahme beschäftigt. Die Bunker waren
nich nicht zur Hälfte aufgefüllt, als gegen Mittag ein Schiff
inSicht kam, das sich alsder englische geschützte Kreuzer
‚bighflher“ herausstellte. Es fand dann folgender S i g n a l-
ittkehr durch Scheinwerfer zwischendenbeiden
Schiffen statt: Englisches Kriegsschiff ,,Higl)flyer««: »Er-
gehen Sie fich.“ »Kaiser Wilhelm der Große«: Keine Ant-
fangt „ ighflher“: »Ich fordere Sie auf, sich zu ergeben.“
»Wer ilhelm der Große«: »Deutsche Kriegsschiffe ‚er;
geben sich nicht. Ich ersuche Sie, die spanische Neutralität
zu achten.“ -—- ,,Highflyer«: »Sie kohlen zum zweiten Male
nidiesem Hafen. Ich fordere Sie auf, sich zu ergeben, wenn
nicht, werde ich sofort auf Sie feuern.“ —- ,,Kaiser Wilhelm
per Große«: »Ach 1tohle hier zum ersten Male, im übrigen
Ilt» das s aiiische Angelegenheit.« — »Highflt)er«: »Er-geben
Sie sich ofort.« — »Kaiser Wilhelm der Große«: »Ich habe
Ihnen nichts me r zu sagen.« »

Hieran eröf ete um 1 Uhr 16 Minuten der »Highflyer«
dtks Feuer, das vom ,,Kaiser Wilhelm der Große« sofort er-
haben wurde. Der Kampf wurde von letzterem geführt,
Wahrend das Schiff etwa 2000 Meter von der Küste vor
Anker lag, sich also innerhalb der spanischen Hoheitsgewässer
befand. Um unnötige Menschenverluste zu vermeiden, ließ
dstKommandant des Hilfskreuzers das nicht auf den Gesichts-
Rationen gebrauchte Personal auf die beiden längsseits
liegenden Kohlendampfer übersteigen, ebenso die an Bord
bellndlichen englischen Besatzungen der früher aufgebrachten
engllschen Schiffe. Sobald die Dampfer vom Hilfskreuzer
iei waren, zogen sie sich nach Süden zurück. Inzwischen
hatte »Highflyer« das Feuer auf die beträchtliche Entfernung
VVJIetwa 9000 Metern eröffnet und zog sich unter gleich-
“luftiger Annäherung von Steuerbord auf die Backbordseite
bis Hilfskreuzer hinüber, entfernte sich jedoch wieder, als er
eer Anzahl von Treffern erhalten hatte.

Nach etwa 11/2 stündigem Gefecht kam das Feuer des
lKaIser Wilhelm des Großen« aus Munitionsniangel ins
ichEfeu. Gleich bei Beginn des Gefechts hatten nämlich zwei
Flusse den vorderen Laderauni getroffen, in dem die

Halfte der Munition verstaut war, sodaß dieser voll Wasser
lef und die Munitionsbeförderung nach vorn unmöglich
Purde Als daher die Munition der achteren Geschütze ver-
Wucht war, befahl der Kommandant, das Schiff, um es
mcht in feindliche Hände fallen zu lassen, zu versenken. Dies
geschclh durch zwölf Sprengpatr onen, die schon
pother angebracht waren, sowie durch das {öffnen der Lenz-
umher. Der deutsche Hilfslreuzer erhielt im ganzen zehn
Pfeffer, die das Schiff jedoch nicht zum Sinken gebracht
Wen. Beim Verftummen der Geschütze _ftellte auch der
«H19I)flyer« das Feuer ein und näherte sich· langsam bis
Eil OPOO Meter. Als er jetzt aus einem einzigen deutschen
z eschUtz, das über Munition noch verfügte, einer Revolvew
daUOUe, beschossen wurde, begann auch der Engländer wieder
as „euer, um es abzubrechen, nachdem auch das Revolver-
Ilseutz nach dem Verbrauch aller Munition hatte verftumiiieii
m?“ €11. Der Munitioiisverbrauch des englischen Schiffes
“b »von dem deutschen Kommandanten auf 400 bis 600 Schuß

goeschatzL Die Trefsergebnisse mit etwa 2 Prozent gegen ein

In großes- hohes Schiff, das noch dazu still vor Anker lag,
are-U also herzlich schlecht. « »

ei dYIs .,Kaiser Wilhelm der Große« anfing, sich infolge des
[an Ungenden Wassers überzulegen, begab sich die Be-
dtzung In die Boote. Der Kommandant verließ als Letzter
ass Schiff, als dieses schon mit der Seite auf dem Grunde

siag und die Masten mit den an den Stoppen gehigten
Waggen unter Wasser verschwunden waren. rei
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Hurras aus den Booten brachten dem sinkenden Schiff
den letzten Gruß, »Deutschland, Deutschland über alles«
erscholl ihm als Abschiedslied. Jn drei Rettungsbooten
landete ein Teil der Besatzung, der an dem Gefecht teil-
genommen hatte, außer dem Kommandanten, 7 Offiziere,
2 Vizesteuerleute und 72 Unteroffiziere und Mannschafteii,
an der spanischen Küste von Rio del Ord. Unter Mitnahme
von zwei auf schnell hergestellten Tragbahren mitgeführten
Verwundeten, gelangten sie nach 21/4 stündigem Marsche
zum spanischen Fort. Der englische Kreuzer näherte sich
inzwischen schon dem Lande auf 3000 bis 4000 Meter und
setzte zwei Boote aus, die den deutschen Booten folgten,
jedoch erft landeten, als die deutsche Besatzung bereits den
Marsch nach dem Fort angetreten hatte. Die englischen
Bootcke kehrten dann auf ein Signal an Bord ihres Schiffes
ziirii .

In dem spanischen Fort wurden die deutschen Seeleute
von dem Fortkommandanteii aufs beste aufgenommen.
Sie befinden sich jetzt in Las Palmas auf den Kanarischen
Inseln. Der Kommandant des »Kaiser Wilhelm der Große«
rühmt das ausgezeichnete Verhalten der Offiziere und
Mannschasten während des Gefechts.

Zur Charakteristik der Millionenskhlaeht.
2. Oktober.

Für das Verständnis einer großen neuzeitlichen Ent-
scheidungsschlacht, wie solche seit dem 10. September in
Frankreich tobt, sei in Ergänzung des darüber bereits Ge-
sagten iioch folgendes angeführt:

Bei Beginn jener Schlacht hatte das in südlicher Richtung
einheitlich vorrückende deutsche Heer, an der Marne an-
gelangt, eine Frontbreite von etwa 160 Kilometer. Im
Verlaufe der Schlacht hat die Breite noch erheblich zuge-
nommen. Am 30. September, wo unser re ter Flügel
siegreich bei Albert focht, während der linke auf em rechten
Maasuser südlich von Verdun kämpfte, betrug sie fast 250 Kilo-
meter. Die Zahl der Streiter kann auf beiden Seiten wohl
auf je eine Million geschätzt werden. Jn einer unter solchen
Kraft- und Raumverhältnissen stattfind enden Schlacht zwischen
einigermaßen ebenbürtigen Gegnern kann die Entscheidung
nur langsam heranreifen. Die Handlung zerfällt naturgemäß
in eine Reihe von räumlich und zeitlich getrennten Ei zel-
schlachten und anderen Unternehmungen der Armeen, dei« en
ihre Aufgaben seitens des notwendigerweise fern von der
ausgedehnten Front weilenden obersten Heerführers nach
einheitlichem Plane gestellt werden. Die Einzelschlachten
usw. aber verlaufen, hauptsächlich infolge der Vervollkomm-
nung der Feuerwaffen, erheblich langsamer als die Schlachten
gleich starker Truppenmassen früherer Zeiten. Und die in
einer derartigen Teilschlacht fallenden Entscheidungen pflanzen
sich nicht, wie Entscheidungen in kleineren Verhältnissen,
unmittelbar auf die anderen Teile der breiten Front fort.
Vielmehr kann eine von einer Armee heute erlittene Nieder-
lage morgen durch geschicktes Eingreifen der Nebenarmeen
oder der Hauptreserve oder auch durch einen an anderer
Stelle der Gesamtfront erzielten Lrsolg wettgemacht werden.
Zieht sich aber die Entscheidung schon aus diesen Gründen
unvermeidlich in die Länge, so wird hierdurch Zeit und Ge-

 

legenheit zur Herstellung starker und ausgedehnter Be-.
festigungsanlagen im Gelände sowie zu Triippenverschie-f
bungen großen Stiles, vielleicht unter Benutzung der Eisen-
bahnen, geboten —- Maßnahmen, die geeignet sind, den Ver-
lauf der S chlacht weiterhin wechselvoll und langwierig zu
gestalten.

« Jn dieser Weise können kampftüchtige Heere wochen-
lang miteinander ringen, ehe die Einbußen eines von ihnen
so groß werden, daß es sich zum Weichen veranlaßt sieht. l
Die Verluste an Toten, Verwundeten und Kampfmaterial,
sowie die größere oder geringere Fähigkeit zur Uberwindung
den Schwierigkeiten, auf die die Ernährung der Trup en,
der Munitionsersatz, die Gesundheits-, Kranken- und er-
wundetenpflege in einer Millionenschlacht stoßen, werden die
Dauer der Widerstands- und Leistungsfähigkeit der Truppeii
stark beeinflussen. Die Größe dieser Schwierigkeiten weiß
nur der ganz zu würdigen, der das Leben zahlreicher, eng
versammelter Truppenmafsen im Felde« und das gewaltige
Getriebe hinter der Front, besonders in Feindesland, aus
eigener Erfahrung kennt. Zu ‚ihrer Überwindung bedarf es
außer gediegener Heeresorganisation und Heereszucht einer
so großen Zahl intelligenter, pflichttreuer, verantwortungs-
freudiger Kräfte, wie sie sich für Millionenheere nur in einem
auf hoher Stufe der Bildung und Gesittung stehenden
Volke finden. » « · »

Bei im übrigen ähnlicher Tüchtigkeit der beiderseitigen
Heere und ihrer Führung aber gibt den Ausschlag in einer
Entscheidungsschlacht der hier in Rede stehenden Art die über-
legene physische und seelische Kraft der Truppen und ihrer
Fü rer. Jn keinen anderen Lebensverhältnissen wird die
Lei rings-s und Widerstandsfähigkeit großer Me chenmassen
auf so harte und andauernde Probe wie dort ge ellt. Nach
wochenlangem Ringen stellt sich· unvermeidli auf beiden
Seiten Ermattung der Kräfte em. Aber au einer Seite
wird sich der Wille zu siegen, schließlich doch a s stärker und
nach altiger als auf der anderen erweisen, und ihr wird
die alme des Sieges zufallen -— vielleicht, wie bei Mulden,
infolge eines Teilerfolges der unter anderen Verhältnissen
kaum Bedeutung gehabt hätte.
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Hierauf gründet sich unsere feste Zuversicht, daß wir trotz
der großen Vorteile, die unseren Gegnern die Kriegführung
im eigenen Lande, besonders die Nähe ihrer an Hilfsmitteln
reichen Hauptstadt bietet, den Sieg erringen werden.

v. Blume, General der Jnf. z. D.

Cholera.
W. Wien, 5. Oktober. (Nicht amtlich.) Vom Sanitäts-

departement des Ministeriums des Inneren wird mitgeteilt:
Am 4. Oktober sind in Mähren in P o h r liå, Bezirk
Auspitz, undN e u g a f f e bei Olmütz, ebenso in J ä g e r n-
d o rf in Osterreich-Schlesien je ein Fall von asiatischer
Cholera bakteriologisch festgestellt worden. Es handelt sich
um Personen, die v om nördlichen Kriegsschau-
platz eingetroffen sind.

Freigalie non Benzin.
w. Breslau, 5. Oktober. Das stellvertretende General-

kommando teilt mit: Das Kgl. Kriegsministerium in Berlin
hat angeordnet, daß alle L ä g er und V orräte an

il B e n z i n ‚ die nicht vertraglich zur Verfügung der Heeres-
verwaltung stehen, f r e i z u g e b e n f in d. Infolge-
desshen bedarf es der Ausstellung von Freigabescheinen nicht
me r.

_
—

Vesihiesznng non Tfingtan.
§§ Rotterdam, 4. Oktober-. Die ,,Tiines" melden:

Die Beschießung von Tsingtau soll japanischen Flieget-
meldungen zufolge bedeutenden Schaden verursacht haben.
Die Stellung der Kriegsschiffe scheint so zu sein, daß die
großen Festuiigsgeschütze sie augenblicklich nicht erreichen
können. Es geht das Gerücht um, daß eine vereinigte
Artilleriebeschießung zur See und zu Lande ehr bald be-
ginnen werde. Die Japaner landeten elfzöllige elagerungs-
geschütze für diesen direkten Angriff. Das Artillerie-
bombardement von Tsingtau dauert immer noch an. Ein
japaiiischer Minensucher wurde bei Tsingtau in die
Luft gesprengt, wobei 3 Leute getötet und 13 verwundet
wurden. Ein zweiter Minensucher wurde beschädigt und
die Japaner hatten auch dort einen Toten und ö Ver-
wundete. Die deutschen Kriegsschiffe bei Tfingtau eröffneten
am Mittwoch ein heftiges Feuer gegen die japanischen
Stellungen. Zwei japanische Offiziere wurden getötet
Deutsche Flugzeuge leisteten bei den Angriffen Hilfe.

Zur Belagerung von Aiitnieriieii.
§§ Zu den Zuständen in Antwerpen berichtet noch der

Kopenhager ,,Berliiigske Tidende« vom 4. Oktober der
Korrespondent einer Londoner Zeitung in Antwerpem
Die Stadt spürt nicht unmittelbar die Nähe des Feindes.
Das Bombardement ist soweit ent ernt, daß der Donner
der Kanonen nicht ge ört werden ·ann, aber sonst fühlt
man deutlich die Nähe des Feindes. Die Straßen sind den
ganzen Tag von ungeheuren Menschenmasseii erfüllt, die die
-Ruhe nicht haben, ihre gewohnte Arbeit fortzusetzen Jn
den Hauptstraßen hat man das Pflaster ausgerissen und
aus den Steinen Varrikaden erbaut. Militärautos und
Wagen vom Roten Kreuz fahren unablässig in die Stadt
und aus ihr heraus, meist mit Verwundeteii aus den
außcren Forts. Jedesmal, wenn eins dieser Autos hält,
Kürzt das Volk ihm zu, um neues von der Front zu hören.
ortwährend kommen Scharen von Fliichtlin en aus

der Umgegend, die einen schrecklichen Anblick gewähren
Nach dem ,,Nieuwe Rotterdamschen Courant« war am

Sonnabend schon daran gedacht worden, Verwundete aus
Hospitälern und Lazaretten von Antwerpeii nach Osteude
fortzuschaffen Auch waren die diplomatischen Ber-
tretungen benachrichtigt worden, daß sie nach Osteiide
übersiedeln llen. Aber schon mittags trafen neue er-o
mutigende Bieldungen ein, soda man diese Maßregeln
nicht durchzuführen brauchte. ene Meldungen lauten
dahin, daß ie belgische Besatzung mit englischen und
Banzösischen Truppen in Fühlung (?) gekommen fei.

'e belgisdzen Soldaten waren sehr erfreut und durch ogen
singend un jubelnd die Straßen. —- Dasselbe hollän ische
Blatt berichtet, wie dem ,,Lokalanz." weiter aus Rotterdam
gemeldet wird, aus Mastricht, daß die Deutschen von neuem
in Sanaeken an der belgisch-hdlländischen Grenze erschienen
geien und dort eine Abteilung Belgier vertrieben hätten,
ie sich in die Wälder der Umgegend zurückzogen Dort

glätten die Deutschen sie nunmehr umzingelt; das deutsche
rtilleriefeuer habe den Wald angesteckt

§§ Rotterdam, 5. Oktober. Die ,,Times« melden:
5000 Flüchtlinge sind in Gent eingetroffen, 5000 in
Brügge, 3000 in Eopright und 2000 in Ostende. Die
Eisenbahn wurde an zehn verschiedenen Stellen in die
Luft gegrengt, so in Brabant und Hainault, ebenso
wurden rücken und Eisenbahnunterführungen von bel-
gischen Freiwilligen zerstört.

.- Der Oberbefehlshaber der Belagerungsarmee von Ant-
werben, General von Beseler, ist, wie der »Lokalanzeiger«
erfährt, ein Sohn des bekannten Berliner Juristen an der Berliner
Universität und Bruder des jetzigen Justizministers. Hans
Hartwig von Beseler steht im 65. Lebensjahre. Er war im Jahre
1911 in Genehmigung seines Abschiedsgesuches zur Disposition
gestellt worden, ist aber jetzt beim Ausbruchdes Krieges wieder
aktiv geworben. 



Vom galizifcheu Siriegsscliaiiiilati. f
W. Budapest, 5. Oktober. (Nicht amtlich.) Der Ober-

g»espaii des Marmaroser Komitats telegraphierte an die
FSzatinarer Behörden die erfreuliche Nachricht, daß sich die
russischen Truppen im Rückzuge befinden und keine
Gefahr mehr vorhanden sei. Die österreichisch-iingarischen
Truppen haben fiel), nachdem sie Mancziget geräumt
haben, in eine ausgezeichnete Position bei Hosszumezoe
zurückgezogen. «Sie warteten dort die von mehreren Seiten
eiiitreffenden Hilfskräfte ab und gingen dann zur Offensive
über. Die Schlacht begann für die österreichisch-uiigarischen
Truppen günstig.

§§ Über den Abmarsch der Russen aus Galizien be-
richtet man dem ,,Berliner Tageblatt« aus dem österreichisch-
ungarischeii Kriegspresse-Quartier unter dem 5. Oktober:
Die russische Armee setzt ihren Abmarsch fort.
Osterreichische Kavallerie hatte ein Gefecht mit einer
Kosaken-Eskadron, die zurückgedrängt wurde. Die Stimmung
der österreichischen Truppen ist trotz des regiierischen kalten
Wetters vorzüglich. Am gestrigeii Namenstage des Kaisers
Franz JoHseß der bei der gesamten Armee in der Froiit
und dem auptquartier durch Feldmessen feierlich begangen
wurde, kam es überall zu begeisterteii Kundgebungen für
die Monarchie.

Japanische Hilfstrupiicii sur iiiiißliiiidii
w.Kopenhagen, 5. Oktober. (Nicht amtlich.) »Politiken«

erfährt von einem glaubwürdigen Däneii aus Dünn-
b n r g , daß dort am 26. September sich m e h r e r e
Militärzüge mit japanischen Truppen be-
fanden. Eisenbahnbeainte erzähltenihm, daß bis 26. Septem-
ber insgesamt 160 Züge zu je 35 Waggons von Wladitvostok
angekommen seien. Russische Offiziere bestätigteii diese
Mitteilungen und fügten hinzu, die Japaner seien für
Wiln a b e stim mt, wo sich das russische Hauptquartier
befinde. Nach Aussage der Offiziere kommen bis auf weiteres
tägli 15 Züge an. Die Gesamtzahl der erwarteten Japaner
belau e sich auf 150 000.

Ein fraiizoiischer Miineriiiischlag
w. Paris, 5. Oktober. (Nicht amtlich.) Das Ober-

koinmando in Versailles hat durch Miiueranschlag be-
kannt gegeben: Jeder Deutsche, der hinter der Front in
Zivilkleidung angetroffen wird, wird als Spion be-
trachtet. Wer die Zivilkleidung geliefert hat und wer diese
Tatsache kannte, ohne die Militärbehörde zu benachrichtigen,
wird als Helfershelfer betrachtet. Jeder Deutsche, der nicht
auf den ersten Anruf steht, wird erschofsen. Jede Truppe
von mehr als drei bewaffneten Deutschen hinter der Front
wird als auf Verübung von Räubereien erachtet und er-
ischossen Jede Zivil- und Militärperson, welche eines
Diebstahls auf den Schlachtfeldern überführt wird, wird
vor ein Kriegsgericht gestellt.

Dieser sonderbare Erlaß ist offenbar auf die fran-
zösischen Drückeberger und Marodeure gemüuzt, die
sich, wie von französischer Seite zugegeben wird, unter irgend
einem Vorwande von der Kampffront zurückziehen und in
Zivilkleidern Räubereien verüben. Bewaffnete deut che
ivillisten in Gruppen von drei und mehr hinter er 
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französischen Front —- das ist Unsinn. Aber man schämt

In Saratow.
Skizze von J. v. S.

Ein milder, leuchtender Septembertag liegt über dem
Gouvernement Saratow. Die Wiesen leuchten nach taufeuch-
ten Nächten fmaragdgrün, die Wälder liegen im bunten
Herbstschmuck und dunklen Tannengrün weich und warm
und rauschen nur leise, wenn ein Windstoß hindurchstreicht.
Auf den fernen Höhenzügen breiten sich gelbe Stoppelfelder
und braune Äcker; hin und wieder bewegt sich ein Jäger
mit feinem Hund als winziger Punkt darüber hin und ein
Flintenschuß durchzittert die klare Luft.

Auf der offenen Veranda des kleinen russischen Land-
haufes sitzt der junge Deutsche, der als erster diese Gegend
als Kriegsgefangener betrat. Zehn Tage hat er nun schon
in ländlicher Stille hier bei einer gutmütigen, alten Witwe
verbracht, die mit ihrer Tochter den kleinen Hof bewirt-
schaftet. Kein Ton des Kriegslärmes dringt in diese Einsam-
keit, aber auch keine Nachricht von den Lieben da draußen
im fernen Vaterland, das nun wohl aus tausend Wunden
blutend den Verzweiflungskampf kämpft. Ob sie siegen?
Ob die übermacht zu groß und erdrückend ist? — Er seufzt
tief auf und sieht nach der Uhr. Die Zeit schleicht bei der
aufgezwungenen Untätigkeit, die Minuten werden zu Stun-
den. Vriefe oder einTagebuch schreiben ist verboten; er
mußte es unterschreiben, daß er jegliche Korrespondenz mit
dem Auslande unterlassen und den Brieswechsel im Jn-
lande nach Möglichkeit einschränken werde. Arbeit aber
gibt es hier nicht. Ein Jagdgewehr bekommt man natürlich
nicht in die Hand. — Doch —- man lebt! und zwar auf
eigene Kosten, als anständiger Mensch —- und das ist viel
des Guten! Es stand am Anfang Schlimmeres zu befürchten,
als man die Deutschen in der Stadt verhaftete und in ver-
gitterten Wagen ins nächste Gefängnis brachte. Acht Tage
mußten sie dort sitzen, nachdem man ihnen Geld, Wert-
objekte, Waffen und alle Papiere abgenommen hattet Dann
endlich kam die Erlösung — und nun atmet. sich die reine
Landluft doppelt leicht und schmeckt die kräftige Bauernkost
so herrlich! Ihm, dem Kranken, Militärfreien läßt man viel
Freiheit. · . »

Wenn nur die Sorge nicht wäre! Die stete pei-
nigende Angst: was geschieht da» draußen? ·Werde ich
meine Heimat einst wiederfinden, wie ich sie verließ? Werde
ich die Mutter, die treue, wiedersehenz und den Bruder,
dem das Herz fast brach, daß er, der»junge, tatendurstige
Patriot. nicht zu seinem Regiment eilen durfte, um-als
Offizier in den Reihen der Tapfersten zu siegen oder zu
fallenl Was mag aus ihm geworden fein? «-- —- Und
er stützt das schmale, blasse Gesicht fester in die Hand ·und
läßt die ernsten, braunen Augen über die Gegend gleiten,
bis hin zu jener fernen Landstraße, die er entlang gewandert
kam, als er hier seinen Bestimmungsort suchte. Seitdem
ist schon mancher Trupp Deutscher dort die Straße vorbei

nicht

sich vor dem Auslande, die Schande im eigenen Lager ein-
zugestehen. Man zielt aus die Deutschen, will aber die
französischen Verbrecher treffen.

Das eroberte Flugzenglager von Steins.
Man schreibt der ,,Kölnischen Leitung«-: Bei der Be-

setzung der Stadt Reinis haben, wie seinerzeit berichtet
wurde, die Deutschen auch ein großes Lager von Flug-
zeugeii erbeutet. Es wird nun in Deutschland wohl überall
mit Genugtuung begrüßt werden, wenn man hört, daß
dieser wertvolle Vorrat an slugzeugen und Flugzeug-
inotoreii nach wie vor in eut cheii Händen sich be-
findet, auch nachdem die Stadt von en deutschen Truppen
geräumt und von den Franzosen wieder bezeigt worden ist.
Jm Hinblick auf den großen Wert dieser riegsbeute sind
nämlich alle die aufgefundeiien Flugzeuge, die Motoren,
Reserveteile und was sonst noch dazu gehörte, gleich nach
dem Einzug der deutschen Truppen in der Stadt Reims
sorgfältig verpackt und in weiter zurückliegende Stellungen
des deutschen Heeres gebracht worden. Bei dem Lager von
Reims handelte es sich um die Flugzeuge von drei
Fliegerkouipagnien und die vollständige Aus-
stattuiig kleiner Werkstätten für den Motorenbau.
Die Flugzeuge erwiesen sich auch für uns als ganz gut
verwendbar und insbesondere die Motoren, die zum Teil
wesentlich rascher laufen als die deutschen, dürften unseren
deutschen ckliegern für gewisse Aufgaben des Aufklärungs-
dienstes s Jon wertvolle Dienste geleistet haben. Übrigens
ist die größere Raschheit des Fluges der einzige Vorzug,
den die französischen Apparate den deutschen gegenüber
haben. Die deutschen Motoren arbeiten unvergleichlich
ziiverläfsiger und bedürfen nicht der außerordentlichen
Sorgfalt in der Behandlung, wie die C‘Calugaengmotoren,
die beim französischen Heer im Gebrauch tfinb. ED

Befestigung der Nachliiiritndte lieu Paris.
— Jn Frankreich trägt man sich ernstlich mit dem Gedanken

nicht nur die Hauptstadt, sondern auch die benachbarten
Städte zu befestigen, damit diese nicht etwa wie beim ersten
Vormarsche der Deutschen auf Paris erneut mit Leichtigkeit in
die Hände des Feindes fallen. General Gallieni, der Beschw-
haber der Pariser Besatzungstruppeir hat zur Verteidigung des
Seinedepartements einen Plan ausgearbeitet, der vom Gene-
ralissimus Joffre gutgeheißen ist. Die Städte sollen so befestigt
werden, daß der Voruiarsch der deutschen Truppen er-
schwert und aufgehalten werde. Lanfgräben werden angelegt
und Verschanzungen geschaffen. Geschiitze sollen an geeigneten
Punkten aufgestellt werden. Die Rekruten des Jahres 1914,
die vorzeitig einberufen wurden, sollen gemeinschaftlich mit Teilen
der vom General Pan im Süden des Landes aufgestellten Armee
zur Verteidigung der Städte Gisors, Montmorency,
Chantilly, Nantes, Senlis, Beanvais, sowie einiger
anderer herangezogen werden. Verschiedene Generale sind bereits
in der Hauptstadt zu einer Konserenz eingetroffen, bie über die
weiteren Maßnahmen beraten soll.

Der Bewohner der in Frage kommenden Städte hat sich an-
gesichts aller dieser Vorbereitungen eine große Panik bemächtigt.
Sie bereiten die Flucht vor und wollen diese um so schneller
bewerkftelligen, als von der Militärbehörde bereits ein großer
Teil Bürger, durchweg mittellose Leute, nach Südfrankreich ab-
geschoben wurde. Um die Kunstschätze zu wahren, ist man bereits
dazu geschritten, die wertvollen Gemälde, Büchersammlungen usw.
nach sicheren Orten zu schaffen, die von den Kriegsoperationen

Vorbereitungen in Paris die wildesten Gerüchte i
sind, da man nicht weiß- ob man den osfiziellen
Glauben schenken kann oder nicht.

Wie die „aäinerfihauae“ bei St. mithin
erobert wurde.

bb]. Aus Anlaß der Erstiirmuii des yrtå CAMP des Romains
Bat der Kommandenr der 6. bayeri n ivision folgenden Stagea.
efehl erlassen: » · « . «

Die 6. bayerisehe Jnfanteriedivision mit zugekejlter
preußischer Fußartillerie und Ptonieren hat heute das
Sperrfort bei St. Mihiel im Sturm genommen. Die Fußartillekje
und ein Teil der Feldartillerie haben in softündigem Kampf bot:
gearbeitet; die 12. Jiifaiiteriebriegade mit den Pionieren 16 hat
in dreiftündigem Kampf Stein um Stein, Wall um Wall das Werk
erobert, die 11. Jnfanteriebrigade mit dem Rest der Feldartillekiz
hat im langen schweren Kampf feindliche Entsatzversuche abge-
wiesen. Fünf Offiziere, 458 iinvertvmidete und etwa 50 verwun-
bete Mannschaften wurden gefangen. Der Rest der Besatzimg liegt
tot unter den Trümmern und in den Kasematten des Sperrfoktg»
Dank euch allen, Ofsizieren wie Mannschafteiusür diese glänzende
Waffentat, die keiner in der Kriegsgeschichte nachftehtl Ehke
aber auch dem Andenken der Opfer, die wir bringen miißtenl Was
wir und sie taten, geschah für das Vaterland- gefchah für uiisek
und unserer Kinder und Kindeskinder Glück und Daseinl

Die Behandlung der Deutschen in
Eritifrhsßftnfrrfa.

bbl. Über die Deutschen in Britisch-Ostafrika erfährt
man Näheres von dem Farmer Langenberg von der Deutsch-
Englischen Ostafrika-Compagnie, Langenberg war in Voi,
100 englische Meilen von Mombassa, an der Ugandabahn
(am Wege nach dem deutschen Kilimandscharogebiet, nicht
weit von dem von Deutschenbesetzten Taweta) und wurde
gleich nach Kriegsausbriich mit mehreren anderen Deutschen
verhaftet. Sein Besitz kam unter englische Verwaltung Er
selbst ist jetzt nach Hamburg gelangt und macht dem „599m.
burger Fremdenblatt« Mitteilungen uber seine Erlebnisse

Man steckte die Deutschen in das Eingeborenengefängiiig·
obwohl Offiziere bei der Verhaftung erklärt hatten, die Deutschen
würden in einem Gasthof bleiben können. Von Voi wurden die
Gefangenen im Lastauto nach Nairobi gebracht. Man ließ ihnen
nicht Zeit, ihre Geschäfte zu regeln. Der Vertreter einer
Firma mußte sogar 100000 Rupien im Geldschrank zurucklasfen
Den deutschen ironsul von Heckmann hatte man gleich bei Beginn
des Krieges gezwungen, nach Mosambik abzureifen, Am 28. August
wurde Herrn Langenberg nnd einem anderen Deutschen, da sie nicht
militärpflichtig waren, gestattet, einen italienischen Dampfer zur
Heimreise zu benutzen. Er berichtet noch: Uns erschien dasenglishe
Militär in der Kolonie höchst lächerlich, denn die Freiwilligeni
mußten abends ihre Gen-ehre abgeben, weil fie, aus der Bar kommend
wie verrückt damit schossen. Merkwiirdig war auch, daß sich die·
freiwilligen Engländer von einem schwarzen Aslari
drillen lassen mußten. Es meldeten sich auch Jnder und Soniali
als Freiwillige, aber die Somali gingen schon einen Tag nach der
Einstellung auf und davon, und die Jnder ftreiften, als-sie
Schanzgräb en aushebeti sollten. Recht bezeichnend für englische
Rücksichtslosigkeit war die Gefangennahme der Deutschen in Nairobr
die nicht einmal ihre Wohnungen aufsuchen durften. Langenberg
erklärt noch, daß er in Siiez neun englische Transportschiffe mit
Jndern getroffen habe, die in Ägypten bleiben mußten.

Die ganze Darstellung beweist mindestens, daß es mit
der viel gerühmten guten Behandlung der deutschen Gr-
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l gezogen in Regen und Hitze, durchnäßt und verstaubt, und
alle mußten sie weiter, um vom nächsten Städtchen aus
wieder mit der Bahn zu reisen, bis auch sie endlich ihr Ziel
erreicht, irgendwo in der Ferne. Viel Fremde und auch einige
Bekannte und Freunde hatte er an sich vorbeizieheii sehen,
denn oft stand er um diese Stunde am Wegrande und wartete
auf fie, um mitzuwandern bis zur Grenze, die ihm als Kriegs-
gefangenen gesteckt war. Stets waren alle, die Jungen,
wie die Alten, ernst an ihm vorbeigegangen, manch einer
niedergedrückt und finster, ein anderer die Verzweiflung in
den Augen. mnier hatte ihm seine gutherzige, weißhaarige
Wirtin etwas Obst oder Weißbrot und Eier mitgegeben, um
die Ärmsten unter den traurigen Leuten dort zu erfrischen;
dann traf ihn wohl manchmal ein freundlicher Blick und
dankbare Hände streckten sich ihm entgegen mit kräftigem
deutschein Händedruck.

So zog es ihn auch diesmal dorthin, wo vielleicht bald
wieder seine Landsleute wandern würden. Er stand auf,
ließ sich bei der alten, guten Frau einen Korb füllen mit
allem, was die Wirtschaft und der Garten boten, und ging
mit rüstigen Schritten den schmalen Wiesenpsad entlang,
der großen Straße zu. Er brauchte nicht lange zu warten,
da sah er sie daherkommen; es schienen diesmal mehr als
sonst zu fein. Als sie herangekommen waren, überflog sein
Blick schnell ihre Reihen, um die Bedürstigen heraus-
zufinden. Da entsuhr seinen Lippen ein Schreckens-laut
und entsetzt starrten feine Augen auf einen schwer Gefesselten,
der zwischen zwei Soldaten am Ende des Zuges ging. Dann
stürzte er auf den finster dahinfchreiteiiden zu und schrie
die Soldaten an: mein Bruder! Was ist mit meinem
Bruder? Der Gefesselte war aus seinen trüben Gedanken
aufgeschreckt, als die vertraute Stimme an sein Ohr schlug.
Ein schmerzvolles Stöhnen rang sich aus seiner Brust und
die Hände bogen sich krampfhaft in ihren gefesselten Ge-
lenken: »Max — nur“ —- ,,Was hast Du getan, Werner?
Warum haben sie Dich gebunden? Wohin führt man Dich ?«
—- Der junge, schwächliche Bruder, schlang den Arm um
den großen, blonden und sah ihm angstvoll in die Augen.
Jetzt blitzte es zornig auf in diesen germanischen blauen Augen,
als er sagte: »Sie haben unsere deutschen Truppen be-
schimpft, immer wieder; ich biß mir die Lippen wund, um
nicht aufzufahren und heftig zu antworten. Doch zuletzt
da sagten sie, wir wären alle Feiglinge, der deutsche Soldat
liefe davon," wenn er die Russen kommen sähe! Sie hätten
uns jetzt geschlagen und bis vor Berlin gejagt -—— und der
Kaiser, der blutdürstige, ehdrsüchtigh sei gefangen! —- Mem
Kaiser ——— gefangen! —— a konnte ich meine grenzenlose
Erregung nicht mehr niederzwingeii und habe den Lügner,
den feigen, meine Fäuste fühlen lassen. Er blieb liegen -———
ich hatte ihm den Brustkasten eingedrüclt. Nun ist es wohl
aus mit mir. Sibirien —- oder der Tod! —- das ist ja das-
selbe und mir auch einerlei. Wenn nun wirklich mein Deutsch- 
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‘14n„l"| .«-1.«’« IX · J'J"' « -"I·OII«-Mr:- ::·i’.tki«.-:"Z·I’« — ’ VIII ««-«s«« WH- ‘ " —-

it mir alles andere g anz gleichgiltigl Nur schnell sollten
sise’s mit mir machen! Diese lange Quälerei, diese Gedanken

voll Haß und Trauer sind so furchtbar in »den langen, schlaf-
losen Nächten! —- Bruder, wenn Du die Mutter wiede
siehst, sage ihr, ich hätte sie immer sehr, sehr lieb gele
Und bis auf jenen einen unseligen Augenblick ihrer im
ihrer Mahnung, meinen leidenschaftlicheii Sinn zu beherrschesirs
stets treu gedacht. Aber fie soll nicht um mich trauern! Un

mich ist’s jetzt besser so; und dann — grüße im ichpthcr

fernen Taiiuus mein liebes Mädchen! Leb’ wohl, liee

Brudert« . _ ,

Hastig erst und voll {Empörung}, dann immer Mumie
licher hatte der Gefaiigene gesprochen, während er "im - Ugs

an der Seite des Bruders weiterschritt; zuletzt schüttelteen
ihn und wie ein Schluchzen ging es durch den starken, lung
Kör er.

pDer junge Bruder durfte nicht weiter mitgehem

heißen Leids nahm er Abschied und stand nun aller
Feldrain·: der Korb lag ausgeschüttet zur Seite. -luen

wendete der andere noch einmal den Kopf und feinem1
Augen waren voll weher Sehnsucht und Verzweiflung»

Bieslauei Theater
Stadtthcater.

»Der Fse-ldpreidigser. t‘lridl

Schon in früheren Jahren hat unser-e Qpernsbüihne WAGNan
einmal idsas heitere Gebiet sdser Operette betreten. stim .-
am Anfange der dies-jährian Spiselzeit von neuem eine tm ,
nahm-e machte und vorn der eigentlichen Hairptaufgasbe ‘e[imn

fo geschah es wahr nm berrch vfräftige Asowechisimig ism SOI »
dein Interesse des Dheatserputblikums eiitigeigenztritt-mutenUd in

griff man denn ziiirsüik zur älteren Operette und _ jktIIrischm

Millöcksers »Feldpr·etdir;er" einen Stoff, der mit feinem MWU Ven n.
Inhalt dem Ghamkwr hier nagenm'irtigen Zeit· sang-Man _
und der nach der musikalischen Seite hiin gar wirksskkm Ycht M
füßtlielyem weichliihen Zug-e der modernen Opewtte 955m7“ ·
also auch in dies-er Beziehung geeignet ist, etwanlc '

sit ser treuen. . im
z zMisaiickex bildete mit Strauß und Supps pas Drelgest
der Wiener Operette von 1870—1900. Er war cm6
die es mit der heiteren Musik im Grunde recht ernj t
bie durch hastige Tantiemenjagd das Kunstwerk Mch etc,
Staub stehen, sondern, die in geioifsenhcrfteim StFWm (Sande,
höhere Ziele verfolgen nie alter TheaterkapellmststeVb zimdcn
„Mann vom Bau«, wußte er, was von der Buth hera wmjisht
uiiid wirken mußte. Jn feinen letzten Werken Wa»r e; Daß
sich mehr dein Gebiet der Spioloper zu·UCh-1.s«t.großent
ihm dies beweisen die m‘zum Teil gelungen ist, . n,
Geschick aufgebauten Ensemblefätze in seinem»»Feldpkes;s?kzllung

Für den glücklichen Verlauf ber iVUUiFgltchm r ist das
biirgte von vornherein schon der Name PVUWOV
Keim-wichen ein-er Ksütiftlernatur, die sich in bem Gan n5 cheiisv
prickelnidser Melodik mit schwuwgvollesm Tranthklkbm wozu-den
heimisch sinnt wie asin dem breit ausgelegten- schnit- land in Feindesland und mein Kaiser gefangen ist, dann tBosden ides ernsten Musikdrama-T Wie (leicht und fein W

 



Russland und häuften.
w. Konstantiuopel, 5. Oktober. (Nicht amtlich.)
exscheinende persische Blatt Männer”

Meldungem Versien hat Rußland eine neue Note

überreicht, beauglrch welcher noch Die Verhandlungen
zwischen den beiden Regierungen fortdauern. Jnfolge
Der Schritte Persiens haben die Russen den Häuptling des

Stammes Magu, kaal es Saltans, und dessen Sohn wieder
freigelassen Beide sind in Teheran eingetroffen. — Der her-
voHagen-de persische General Salch ed Dauleh ist mit einer
Menge Waffen und Munition in der Grenzstadt Jasry Schirin
ejngetroffen um Rußlansd Verlegenheiten zu bereiten

Die persische Regierung hat dem belsgischen
Generalschahm eister M o rnard und alle anderen
in persischen Diensten stehenden Belgier abgesetzt und eine
Kommission zur Prüfung der Rechnungen Mornards gebildet.

W. Stonftantinopet, 5. Oktober (Nicht amtIich.) Das
hier erscheinende ers is che Blatt »Haver« meldet: Amtlichen
Nachrichten zufo ge hat der Kriegsminiter den Provinz-
bchörden und allen Stammeshäuptern efohlen, eine be-
trächtliche Streitkraft zu sammeln Der Schah hat
die schleimige Wiedererögnung des Parlaments angeordnet
Und eine" Liste ‚aller ‚eamten verlangt, die russische
Parteiganger sind. Diese Beamten werden wahrscheinlich
qbgesetzt werden .

w. Ronftautinopel, 5. Oktober. '(Siicht amtlich) ,,Jkdiam« gibt
einen bedeutsamen Artikel des seit 22 Jahren in Kalkutta er-
scheinenden p e r f is- ch e n Blattes ,,-LT)abl-ulmation« wieder, in dem
am durch die gegenwärtige Politik England s in der ganzen
mwselmsanisschen Welt hervorgerufene llnzaifriodeinhseit hervor-gehoben

wird. Wenn wir berücksichtigen sagt das Blatt, daß Deutschland
in dieser kritischen Zeit Der Dürkei zwei feiner besten Koiegsschiffe
„armer, werden wir erkennen daß Dmibschland während des
Krieges nicht nur die Ottomanen an sich ziehen wollte, sondern
alle Moselmmnen Der Wiele Ohsne Zweifel wird die flüchtet, die in
Der islamitischen Welt unbegrenzten Einfluß heftet, das Vorgehen
dar Deutschen nicht vergessen und nicht zögern sie zu miterstsützen
wenn nicht materiell, fo Doch wenigsten moralisch »Hablulmsackion«
stellt fest, daß diie vom Sidaatstsetkrsetär Greh gosspirlte sch e er ß il i eh e
J« nt r i g at e eine Abküihlmiig der Ottomanen England gegen-über
herbeigeführt halbe. Sie vernichtete Die traditionellen Beziohunsgen
zwischen England nnd der Türkei und opferte die wahren Inter-
essen Englands den Kdnigresichen Griechenland und Montenegro.

Die falschen Auffassungen Grehs brachten alle Mtiossolmanen
zur Verzweiflung Die Jud-er, Äghspter und Perser be-
trachten die Engländser als ihre Feind-e. Grey sei es,
der die Mtulselimanen dazu trieb, fich zusammenzuschlsießen Die
von der Politik Grele gegen die islamitische Welt geführten Schläge
werden die-sie nolens volens aus ihrem tiefen Schlafe erwecken Die
beiden groß-en islamitiisschen Gruppen- IDie Schiiteii und Sirniten
hätten die Nachteil-o der Schläge Englands so sehr empfunden daß
sie unten Hintansetzng ihrer religiösen Sseldtemmtieuschiiede be-
lckzlvssm Breit-der zu bleiben Keine Macht der Welt könne Die
Türkei und Pers-den nunmehr trennen Ägypten Jud-er, Ghinesen
nnd Asrilkaner würden in dieser heiligen Liga sich vereinigen Die

Das

ier enthält folgende

in den englischen und französischen Kolonien lebenden Musebmanen
könnten ihren Ragiekoungen nicht mehr treu bleiben Die Was-ol-
miiiien des Kaukasus- Totrkestans und Transdawkrosiens könnten
Russland nie treu sein Persien besitze dein-e Armee, aber seine
Stimme und seine Bauer-n könnten zu einer großen Kalaimität
für Rasseln-nd werden FWenn stufenweife lAtfgihamäistan Indien
irritieren. Mo Tor-is Atome-n sich empörten runD ihre Ve-
umbringen mit den islamitischen {Regierungen Der Dürfei und
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Persiens bereinigten, könnte dann die Tsriivel-Entent-e, die mühsam
gegen dsterreich-Ungarn und Deutschland Krieg führt, noch irgend
eine Kraft Delfinen? Der Artibeil schließt mit Ratschlägen an Eng-
land, feine Politik zu ändern und Rußiland preiszugeben sonst
würde es viel vertreten

Die Bundesgenossen untereinander.
. —- Lus Paris wird der ,,Vo fischen Zeitung(« gemeldet:

Eine bemerkenswerte Äußerung ringt die natioiialisti che
Parisser ,,Libert6« in einem Leitartikel vom 13. Septem er,
der ich heftig gegen den Vertrag wendet, den England
und Rußland den Franzosen bezüglich eines künf-
tigen Friedensschlusses aufgezwungen haben Die
,,Libert6« schreibt:

Rußland ist der Erfüllung seiner Buiidespflichten zu-
mindest zeitlich aiisgewichen, als es sich im Interesse Serbiens,
damit es einen Teil der drohenden Übermacht Osterreicl)-Ungarns
von diesem Lande abwende, mit der ganzen Wncht feiner Armee
auf Ofterreich-Ungarn warf. Rußland hat die Existenz Frank-
reichs dem Interesse feiner Rassenverwandten unter-
geordnet. Sollte Rußland nicht in der allerkürzesten Zeit dem
Biindesvertrage entsprechend vorgehen, so müssen wir den Bundes-
vertrag als gebrochen ansehen

Es ist eine Todsünde, daß die französische Regierng
unter solchen Verhältnissen unter dem Einflusse Englands-, in
den Vertrag über einen gemeinsamen Friedensschluß ein-
gewilligt hat. Damit hat sie dem französischen Volke die Möglich-
keit eines anständigen Rückzuges genommen. Obwohl gewisse Kreise
mit Berufung auf die Interessen Frankreichs sich bei unserem Blatte
ins Mittel gelegt haben, damit man uns davon abhalte, unseren
Zweifeln an der Richtigkeit dieses Regieriingsaktes Ausdruck zu
gehen, konnten wir uns dennoch nicht enthalten, unsere Meinung
offen auszusprechen denn die Gründe, die uns zu dieser Stellung-
nahme zwingen sind so gewichtig, daß sie für die ganze künftige
Entwickelung Frankreichs verhängnisvoll sein können

Ein Beitrag zum bclgischen Freisinn-cur-
unwe cic.

Rechtsanwaslt Dr. Müller aus Ludwigshafen a. Rh., der als
l Ober-l-o1itwant und Batteriesfiührer der schweren Artillerie der
Kriegsbasatzung von Lüttich zugeteilt ist, fand, wie der Landwirts-
hafener Geneml-Lbiizeiger mitteilt, im K elle ir d e r S chul e und
des G e in ei nd e h auf e s eines etwa 2000 Einwohner zählenden
Dorf-e s bei Lüttich in dem er einqsiiartiiert ist, neben sah-l-
reichen beligischen Usiiiformstücken 370 000 belg i f che Gewehr -
patronein in K ist en v erva ckt. Bei-m weiteren Nachforschen
ergab sich, daß der Schreibtisch des Bürgermeisters iüber eine F a l l-
tür gieriickt war, die in einen anderen Keller führte; hier lagen
88 Gewehr-e, sämtlich gelad en. Die Schaile war also
planmäßig für den Straßen-kamspf hergerichtet.
Jm Garten der Schule fand man 40 geladen-e belgi‘fche Feld-
artilleriegeschossse vergraben und einige Mieter Davon. unter
Sträucher-n 5800 bobgische Browning-R-evol-veopat«ronen. »Der Bürger-
meister des Ortes wurde sofort verthaiftet und dem Kriegsgericht
übeogeben Man nimmt an, daß das sWafsfietiilagier dazu bestimmt
war, gegebenen-falls Franktisrours zart-— iBieikämvsnmg unserer Trupp-en
am Dienen.

Stantsbohiicn in (humane?
Rhc. Eine überraschende Mitteilung über die englischen Eisen-

bahnen bringt die »Ztg. des Ver. D. Etsenb.-Verw.«: Die Bahnen,
sämtlich Privateigentum, sind seit Dem 4. September in Staats-
verwaltung übernommen worden Diese Maßregel gründet sich wisset
aus das Gesetz von 1871, das der Krone gestattet, bei Eintritt ge—

Notstände die Bahnen auf Antrag des Geheimen Rats in
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Staatsbetrieb zu übernehmen Jn die Generaldirektion, die au g
zehn Betriebsdirektoren besteht, ist auch der Direktor der Great-
Geistern-Bahn Thoriiton berufen worden Jn einer Bekannt-
machung wird die Notwendigkeit betont, daß die Regierung eine
vollständige Einheitlichkeit für die Fahrten der Lokomotiven, Wagen
und des Personals durchführe, um die Bewegung der Truppen des
Kriegsmateriali und des Proviants sicher zu stellen Es sei nötig,
daß einzelne Häfeii für die Einfuhr von Nahrungsmitteln
geschlossen würden und daß dann die Betriebsmittel zu an-
deren Häfen geleitet werden müßten. Die Staatsverwaltung
der Bahnen muß von Woche zu Woche erneuert werden

Aus englischer Quelle wird noch hinzugefügt, daß mit dem
Aufhören der euroväischen Ein- und Ausfuhr und der Unter-
brechung aller Geschäfte der Güterverkehr sich stark vermin-
dert hat und daß der gewöhnliche Reiseberkehr und der Ver-
gnügungsverkehr auf ein ,,Minimum« herabgesunken ist. Die
Betriebsausgaben werden natürlich durch das Steigen der Preise
für Materialien usw. auch noch stark beeinflußt. Und so sieht es
im Eisenbahnwesen recht traurig aus. Einige Bahnen haben daher
auch einstweilen die Zahlung von Dividenden ausgesetzt Un-

Igefähr 20000 Eisenbahnbedienstete sind zum Kriegsdienst ein-
gezogen worden

Die französischc Pressezeiisur.
V. 1). Paris, 5. Oktober. Die Unzufriedenheit der französischen

Presse wegen der überaus strengen Handhabung der Zensur wird
täglich großer. Es scheint nebenher militarischen Zensiir noch eine
politische eingesetzt worden u fein. m» ,,Figaro« führt Alfred
Capus weitere Beschwerde ü er die Be rankung der Pressefreiheit,
die häufig das notwendige Maß übers reite. Es sei notwendig,
da die Kritik in be ug auf Tatsachen und Zahlen so frei wie mög-
li sei. Eine O volition sei in Frankreich notwendig infolge der
vielen Unterschie e, die auch ständig im Schwinden begriffen feien.
Beispielsweise seien im egenwärti en französischen Kabinett ein
Du end verschiedene po itische An chauungen vertreten. Capus
stell die Frage: Jst die Opposition in Kriegszeiten eine Gefahr
für den Staat? Jch glaubenicbt Denn Die französische Presse hat
eit Beginn des Krieggsßsoviel Verstandnis, Meißigung und Vater-

a
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landsliebe gezeigt,
schenken kann

Die Wetterlmide im Striege.
i. Eine für die Heeresleitung sehr wichtige (Einrichtung, ist die

deutsche Feld-Wetterdienststelle. Dadurch ist zum ersten Mal
die Wissenschaft, die bisher ,,Meteorologie« mit einein Fremdwort
genannt wurde und sehr schön in deutscher Sprache mit »Wetter-
kunde« bezeichnet werden kann, im Kriege zur Anwendung gelangt.
Jm Heeresdienste ist die Wetterkunde nicht neu. Schon in den ver-
schiedenen Kaisermanövern der letzten Jahre waren Wissenschaftler
der Wetterkunde im Heere tätig, um für die marschierenden Mann-
schaften und die Flieger das Wetter festzustellen Für den Dienst
der Wetterbeobachtung war im vorigen Jahre ein besonderes Last-
automobil befohlen worden, um eine umfangreiche Verwendung der
Wetterkunde im Dienste des Heeres zu ermöglichen Sehr schnell
ist diesen friedlichen übungen die erste Kriegsübung gefolgt. Be-
sonders in der heutigen Zeit, da die Lustschiffe und Flugzeuge einen
großen Einfluß auf die Gestaltung der Schlacht haben, ift Die
Wetterkunde von besonderer Bedeutung. Aber auch für die anderen
Soldaten hat sie erheblichen Wert, da die Voraussagen von schönem
oder schlechtem Wetter bei Märschen und Angriffen erhebliche Be-
deutung gewinnen können Wenn auch unsere Flieger durch heran-
nahende Unwetter von ihren Aufgaben nicht zurückgehalten werden,
so erhalten sie doch Hinweise mancherlei Art von der Wetterdienst-
stelle, die schon manchem von ihnen nützlich gewesen sind. Jnsofern
soll auch die neueste Verwendung dieser jungen Wissenschaft im
Gienste des Krieges freudig begrüßt werden GD

ihr die Regierung volles Vertrauen

«.-w-Ws.s-.

 visit ‚welch kräftigem Schwimge flossen unter feinen Händen die
Märchen Weisen dahinl Wie fein nnd disk-riet wußte sich das
Orchester miterzuordnsen wenn es galt, das gesungene oder ge-
lspkochene Wort gebührend hervortreten zu lassen Ein Hanwtlotb
Muß diesmal den Chören gespendet werden Sie sangen rein,
wohl abgetsönt und mit straffein Rhythmus und bildieten mit ihren
libendiitgen und von allem Konxventionellen freien Spiel, eine äußerst
lvikksanie Vierainischauilichung der Handlung. So konnte man sich
Brot«-erweise IDen coser Art in Heide-krung nmtszimmck garnicht
schone-r denden Von den Sollicsten stand isin Mttieslpuwkt dies Ganzen
del Helltwig des Herr-n Hochbeim Der lhvissche Schwung
feiner Stimme im Ver-ein mit der Kraft holdenlhaften Glanzes
fand nicht nur für die schnell-entbrannte Liebe ziu dem lieblichen
Amtxmmnssiochoorroin non-dem auch for das Hochgofinn
Patxiotitschokr Stimmung den besten Ausdruck. Aus der Maske des
gewichten leuchtete recht glaub-würdig der ritterlich-e Gieiist und

«1t der eigentliche Zweck seiner Sendung, bis Dann die Vier-
l'Ißgbumg Ifisol und der Lilitzoavsche Jäger dem Giesamtibilllde die
dkmmg gab. auf destroon Hohe dies Seins non auch Der
KUshcniwiaslid des Herrn Rudow
Für den hmnorvollen Dei-l des Werbes isoogten in airsgiebigier

elife Herr Baron als Gemeindediener Pisffkow und Herr
W islth eilen-i als selbstgofälliger Aimtimann jener mit leichter Be-
Weglichskeiit in Sipisesl und Gesang dieser mit der ganzen Virtuosität
seiner oft erprobten Charakter-isiesoungskunst. Ein-e Figur von
kmstisscher Komik war Frau Döivwaibd ails Barbara Ein ganz
alIHkrlieibsdes Duett, ziseulich in der Haltung »und gefangtbich von
1mmYtigem Wohl-laut, stellten die Damen von Catopol und
‚Quer. Jn kleineren Rollen bewährten sich noch die Herren
Kober "(Thooislldre) und Wald en (Ktorsabenlhietimiainsn)". Die
zahlreichen Zustaten zeiiigomäßer Art fügten sich dem Getsaniig und
Dvaslog recht geschickt ein. Am wirksamsten war jedenfalls Der
Schluß des zweiten Asktses, der in die schwuoisgsvolle Weise der
eTät;1·)n-crl-l)hni-n«e überleitete, in die das ganze Theater begeistert mit

l munte.

Breslauer Schauspielhaus.

»Wiener leut«.

Wie in gsemütlichsten Friedenszeiten sah es am Sonntag
aPetid im Schauspielhause aus: Der Saal und Die Ränge bis oben
[Nennt zeigten sich dichtbesedt, auf der Bühne wiegte man sich
Wssder und wieder in »den Klängen des Wiener Walzers, und un-
hJtliiurlich wiegte sich mancher im Publikum ein wenig mit. Wenn
UFUU auch in der Komposition zu ,,Wisener Blut« nicht eigentlich
eme Originalfchöpfung von Johann Strauß, sondern nur eine aus
Iachllslsasscwen Weisen des Meisters geschaffene· Textvertoming vor
M) hat, die als Ganzes der stilistischen Geschlossenheit ermangelt,
sei-kramen doch auch hier Die Stroußscheu Melodien nicht ihre
ITWHLIche Wink-ung, und der Text ist ebenfalls recht unter-haltend
Widder Einfachheit der Handlung —- ein zu lebensluftiger klein-
aEtlicher Gesandter in Wien, der außer einer schönen Frau eine
eliebte hat und obendrein mit einer dritten anbandelt, wird durch

allerhand Scherze wieder zur Monogamie bekehrt ——— bietet fie
relzvolle Bühnenbilder und eine Menge höchst komischer Szenen,
Und die Ausführung war glänzend. Die Damen Lore Birn
UND Jrieiie Fidsler, die Herren Stößl, Grünwald usnd
luthan in den Hauptrollen entfalteten durchweg einen prächtigen

Humor und entsprachen gosangbich allen Anforderungen Aus
der Szene im dritten glitt, da die Probiermamrsel Pepi Plieiningesr
mit ihr-er etwas nachgiebigen Tugendhaftigttecit einen kleinen
Reinifall erlebt, schuf Fräulein Fidsler sogar ein Kabinettsstück
feinkomischer Daristellningskunst Weiter verdienen noch Fräulein
Marga Freib, die allerdings in der Darstellungsweisse etwas
meter ,,Wiener Blut« hätte zeigen können, und Herr Oskar
B r a nd il besondere Hersvorhebuna Das Publikum nah-m die
Vorstellng mit stüomischom Beifall auf, viel-e Nummern mußten
wiederholt werden An den Krieg erinnerte an diesem Abend
nur ein-e Dedesschenioorbesung während der zweiten Pautse
Weshalb aber hierbei auch teils belangslose teils unverbürgt-e
Nachrichten mit vorgelsosen wurden, ist nuer-fi-nDlich; fie beein-
trächtigten nur die Wirkung der einzigen amtlichen Elbachricht,
die allein winkliches Interesse bot. n,

Ernstes und heiteres zur Kriegszeit.
Zehn Kriegsgebote.

Der bekannte Kainburgev Theologe D. Dr. H u n z i n g e r hat in
deifi XII-umb. Nachr.« olgende sehr beachtenswerte.Leitgedankeu zusammen-
ge a t:

I.

Du sollst nicht blind sein gegen die Barbarei des Krieges noch gegen
die Blutschuld seiner Anstifter, aber auch nicht« gegen seine Notwendigkeit
und seinen Segen Du sollst-von diesem Krieg, der im letzten Grunde
ein Geisteskampf ist, das Größte hof en sur die Zukunft Deutschlands
und der Welt und darüber dich selbst und dein Sch
wie unsere Soldaten im Felde eslkun

Du sollst dich nicht kindisch gebärden »in deinen Gedanken Reden
und Gefühlsäuszerungen über den ieg, sei»es in Furcht und Hoffnung
oder in Jubel und Enttäulschuna Dursollst vielmehr auch unerwiinschten
Wechselfcillen der Kriegs age gegenu er die Wurde und die Festigkeit
der Seele bewahren die allein einem Volke geziemt, das entschlossen ist,
zu siegen oder unterzugehen III

Du sollst dich durch nichts in der Zuversicht des endlichen Sieges
ers üttern lassen, weder durch unverbürgte Geruchte» und Gerede,
no auch durch beglaubigte Nachrichten uber eitweilige Mißerfolge
der deutschen Waffen Du soll dem»,,Kxiegsgesck?watz«« keine Beachtung
schenken, den Pessimisten und i reii Einflusterungen aus dem Wege ge en
Find dein ganzes Vertrauen auf Gott und den Großen General ab
etzen

IV

Du sollst deine Phantasie nicht unnötig mit den Schreckensbildern
des Krieges nähren, aber Du sollst mit deinen Gedankentäglich bei unseren
Soldaten ohne Unterschied des Kriegsschauplatzes weilen. Denn ihnen
allen und nicht nur deinen Verwandten darunter gehört jetzt dein Herz,
das ge enwärtig nichts ist als ein Teil des ganzen deutschen Voltsherzens.
Du so lst im Geiste mit unseren Soldaten kampfen, stürmeu, siegen,
bluten, fallen, beten und glaubenv

Du sollst opfern auf dem Altar des Vaterlandes — nicht bloß, was
felbstverständlicl sein sol te, soviel du vermagst an Geld und ienst, —
oiidern vor a em deine Person deine Selbitsu t, deinen Ehrgeiz und
Eigenfinn selbst deine Partei. u sollst dir eine innere Opferbereitschaft
bis zum Außersten erkämpfen » Aber du sollst dabei nie vergessen, wieviel
unsere Soldaten dadurch vor dir voraushaben und immer voraus-behalten
werben, da sie ihr Leben opfern für die Brüder-. Dann wirst du klein
werden und dir nichts auf deine Orgien einbilden

cksal ebenso vergessen

 · Du isonst täglich Gott Dafür bauten und stoi Darauf fein, daß Du
ein Deut eher bist und mit Deutschlands gerechter ache stehst und fällst. l

«
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i
s
t
- 
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Aber du sollst dich frei halten von jenem nationalen Dünkel, den wir
alle an Deutschlands Gegnern so lächerlich und unausstehlich finDen, und
Der uns Deutschen noch viel ich echtsiilzu Gesicht steht als ihnen

Du sollst deine Seele nicht durch Uberfüllung mit Kriegsgedanken
krank machen und gegen alle Lebensfreude abstumpfen. Du sollst nicht
alle Freude und Erholung in dieser ernsten· Zeit fliehen, nicht jeden
Kunstgeiiuß dir versagen, denn du bedarfst eines Gegengewichts gegen
den seelischen Druck. Sondern du sollst, wenn dein Herz von Sorgen be-—
fgwert ist und deine Gedanken dich quälen, die Gesellschaft und Gemein-

aft gleichgesinnter Menschen suchen, ni t als Standesgenossen den
Standesgenos en, sondern als Mensch den enschen, als Deutscher den
Deutschen u sollst dir jetzt neixiyenfifreunde gewinnen

Du sollst ni t ohne wirkliche Not deine Lebenshaltung bei-absetzen
deine Dienerschaf vermindern deine Arbeiter und Angestel ten ent assen
Jetzt heißt es: Du mit ihnen und sie mit Dir. Du sollst dir vielmehr die un-
vermeidlichen wirtschaftlicl en und moralischen Folgen solcher Einschran-
kungen klar machen oder ar machen lassen Du sollst, wenn du es noch
nicht gelernt im}, Durch Diefen Krieg ernen ozial zu denken und zu
handeln »Du o lst aber auch(geben unnötigen » uxus vermeiden und das
etwa dafur übrige Geld zur Judang der Kriegsnot verwenden

« Du sollst dich auch durch die verabscheuungswürdigen Taten Der
cFremde Deutschlands, ja selbst durch Englands empörendes Vorgehen
nicht zu niedrigen Haß-s und Rachegefühlen hinreißen lassen. Du sollst
zwar das euer des ornes und der Entrüstung in deiner Seele nicht ver-
loschen la sen, aber ein Zorn sei heilig und deine Entrüstung sittlich.
Du sollst nicht vergessen- daß das Ckbot Jesu auch im Kriege gilt.

_SDu sollst nicht angstvoll und haltlos auf die Nachricht warten —- auf
welche weist Du. — Aber wenn sie kommt, dann soll du die Zahne zu-
sammenbeißen denn du bist ein Deutscher und ein hrist.

Kriegslatein
· kf. Unter den teils gehässigen teils albernen falschen Nach-

richten über das deutsche Heer und die deutsche Krie sfuhrung, die
im Auslande verbreitet werden findet sich zuwe len ein recht
erheiterndes »Kriegslatein«. Die folgende, dem Pariser ,,I;emps«
entstammende Nachricht ist eine Probe davon Eine franzosisch»e)
Rote Kreuz-Schwester, die während der deutschen Besetzun in
Reims blieb, erzählt nämli : das« Gespräch init den deutichen
Offi ieren wie Den Mannscha en zeigte, was fur Jllusionen iese
ich ingeben Sie glaubten etwa 20 km9) von Paris entfernt zu
ein und be ifterten sich an ‚Dem Gedan en, dort bald ein iehen
u können . ls sie den Beweis dafür vor Augen hatte-ne da j ihre
nnahme falsch sei, waren sie enttaufcht. über die kriegerischen

Vorgänge in Belgien erzählten die Soldaten riesenhafte Sachen,
die man i nen offenbar ei ebracht hatte. Einer erzählte nur, Die
Deutschen ätten 700 OOQ Ru sen (I) gefangen eingeht, die seien nach
Jtalien geschickt und würden dort von der onigin bewacht....

Ein plattdeutscher Gruß.
Gott begnades Rodes Kriizl

Zeffn Bruch in Buk uii ok«in de Sit,
s arme könnt» se mi brukn in Reeg un Glied.
Nu blieb id_unner unser grobes Heer
Un schizknfkffsichMåZk to kcsöizzzrbseerL

i o a un , u , eev, reid un umor
Verblieb ick Bat ier Beherodt bItn Dor. H
m

Reue Bücher und Broschüren
Thüringer Wanderbmlu Von August Trinius. Neuaus abe

in (' Blinden Erster Baud. mit Bildnis und kimile des er-
fassejrs Mindeii, St. C. (S. Bruns’ V a ierla . Pr.

Die deutsche Auslandshochsklulr. Garn Or anisationsplaii. Von
Prof. Dr. Paul Eltzbach er. Berlin Georg eimer. r. 2 Mk.



 

Jn dem in Kürze zur Ausgabe gBlangenden ersten Hefte des neuen
Jahrganges der Monatsblätter Die ergstadt beginnt zu erscheinen

ein neuer Roman non Paul Keller:

Ferien vom Ich.
Vesiellunczen auf diese in den weitesten Kreisen der größten Veliebtheit sich

erfreuendenV onatsdlätter Die Vergstadh Preis Vierteljährlich 3 «M., nehmen
alle Vuchhandlungeu entgegen, event. auch der

Bergstadtoeslag [Dill]. 6011i. Korn, Breslau I,
Schuhbrücke Nr. 84.  I
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Beimnntmachung
Die Züge der Onlauer Kleinbahn verkehren vom 2. Oktober 1914 ab bis auf

Weitere-Z nach folgendem Fahrplanr
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1 3 5 7 Entfer- Zug Nr. Zug Nr. 2 4 6

mm9 St t«2. und 3. Klasse km a Wien 2. und 3. sinne.

—- 939 145 508 —- ab thauer Kleinbhf. . . . . an 850 118 445
— 947 153 516 3 r Jätzdorf. . . . . . . . i 841 111 437
— 954 159 523 6 Giegdorf. . . . . . . . 833 104 430
— 1003 208 532 9 Marschwitz . . . . . . . 821 1255 421
_ BE 3154 340 12 . Polin . . . . . . . .b gzz ZU 313
—-— 0 24 49 an a 38 03
015 1030 226 — 16 ab Thomaskwch « O ° ° « ° an 749 1134 400
623 1038 233 — 19 n Kocherng. . . . . . . . x 741 1127 353
0.32 1047 242 — 22 i 0510150111. . . . 731 1119 344
640 1055 250 — 25 an Wäldcheis Kleinbhf. . . . . aß 720 1110 335        

13311111, den 1. Oktober 1914.

Die Yalinnrrnmltnng.
 If

Zuckeriabrik Alt-Inner.
Bilanz an! 30. 311111 1914.

 

 

W Kredit. «

ian Wiss . Per Aktien-Knoital-.Konto . . . . . L1.500-0(T)()----
: Grundbesth Bessers » Hypotheken-Konto . . . . . . . 972900—-
« » Poifchwi . . « Gmekaandschafttho . . . 5994500 —-
« VIII-BUNT» » Konto-s Korn-ent- Konto (Steht:
: ksAnla e-Konw . . toreß) . o . . o . e . o . o . o 1132788224

» aschinen- warnte-Konto . . . „ Dividenden-Konto (Nückständig
-,, SeparationbAnlagseisKonto . . . aus 1912/13) . . . . . . . . . . 73l;

« iåiPsikäikskiikstk‚W. . . ..’ . Mosis-W is- iWs . 5...
„ TlekuraneyKonto » Pensionsfonds-Konto II . . . . 23 1941123f

«ge2sse1sssksfzcåljätreiakngæws : : » Gewinn-Reserdefonds-·Konto . . 175639 17
Konto-Worum-Konto (Debitores) Reservefonds-Konto . . .
Effekten-Konto .

Dividenden-Konto:KnochenkohlemKonto . . .

     
„ Fabrikationkunkostth . . III-z 0311160630312“
„ Reparaturen-.·ieonto . . . . . . . 1913141 n J6 60000
„ RübensamemKonto . . . . . . . / ‘ « « « « « '—
„ Waren-Konto. . . . . Reservefonds-Komm
,, Talonfteuer-Konto (Voraus- » ufiihrun ausdem

bezahlung) . . . . . . . . . . . 13 ,_—_—_ ewinn 1 3/14.. oft 69347.43 12934743

6186 70285 6185 85

Gewinns und Verlust-Konto.

 

 
     

Debet. »j- 31 Kredit. « 31
An Assekyrav -Kvnto- . . . . . . . 1e 90645 Per Waren-Komm . . . . ". . . . . 330886316

„ Betriebs- aterialien--Konto. . . 246 66307
„ Negarktrttxzreg-Foiktft. ‚R. .t . . . 9930712 „ Konto-Kommt-Konto . . . 227 771
„ artaron- no en- ono . . 13430555
« eschä ts-Unkosten-Konto . . . . 8867982 (übeeruß der 53011010111fo1)
„ Jnoali itäts-, Alters-, Kranken- ,, foektsnedontw . . . . . . .- . 526q60

und Angestellten-Versicherungs-
Konto... ........ 433307

„ Rüben-Konto. . . . . . . . . . 161696084
„ uckersteuer-Konto . . . . . . . 1049 81235
„ insen-Konto-. . . . . . . . . . 9899896
„ aloniteuewKonto . . . .. . . . 1500——
„ Fabrik-Links esKonto

Abs eibung . . . ,. . . 855714
„ Maschinen- und Apparate-Konto

Abschreibung. . . . . . 34243 05
„ Separations-Anlage-Konto

Abschreibung . . . 4346 44
„ Blätter- usw. Stunden: Anlage-

Konto, Ltbxghreibungl. . . . 4238 64
„ Grundbesi Konto lt Jauer -

Abs chreibung 1 477 O4
« Peterwitz

Abschreibung 312 71
« » chtvitz

Abschreibung 173 14
„ „ Hermannsdorf

Abschreibung 132 33
„ Konto-Korrent-Konto. . . . . . 1600—-

Rein ewinn aus 1913/14
« Reserve Abs-Konto
8 des Statut-Z . . J6 6467,88

„ ididenden-.Konto
Yes u. 9 deg Statuts „ 60 000,——

„ serdefondgMontoi
§9 des Statuts. . . ,, 62880,05 129347 43

354189 15 365 89536

Die Dividende mit 24 « auf die Aktie zu 600 J- ist an der Geschäftskasse zahkdar.
Jn der am 28. cr. stattgehabten ordentlichen Generaiverfammlnng wurde

Herr Oberst a. D. Freiherr I. von {unterm-laut": auf Konnte (11:. 3011er)
auf dhiiet Amtgdauer von fünf Jahren zum Mitglied des Aufsichtsrats Unserer Gesellschaft wieder-
gewä

MW, im September 1914.

Der 9101111316011. «

Te wire ‑EIN Seidenstoffe
Umkreist-aufs Ring 1, III, ‘

Diss-1* 801111110130
Seidenbänder

Iiuinerniiinen Binsen
Wiens-r .. .i 911316291366 fur Herbst und Wmter

s FWWCMKIÆP _"| —- in vornehm solidem Geschmack —-

einsei- 3*;30619132012 i Grosse Auswahl!
MEPHIMGWW Sehr niedrige Preise!

i Hannecnune ·
Jskgk Kniewärmer ;

2030331361162 . , »
i Naseweis-Wei- 1
j”? Rückenwärmer s Schweidnitzer
is spenbrnrg i

Zwei-im- stkwes 49. s

   isiiizininssi s WTF der Finsternis Marine

kaufen meine {Sägüäüüäfl'aäü
12% cm lang.Würzige Zigarre erster Güte. Freie Handarbeit.

Erreichter Monats-desi- dieser Zigarre 322 Tausend Stück.

KOCH Stück M! TO35 portofreie 300 Stuck M. 20,55

  

Nachnahme. portofreie Nachnahme

Dienen- iiiixnerrmm
_ Weils-riskant

« 33rlin063, Spitteim'erktii, l. Kein Ladengeschäit,

   

 

  Filztmt

in derlFabrik

Freund e?» Enkelin
nur (3116151615156 N0. 30,

neben der Uofkirche. Fahrstuhl. gar
Eil-hüte werden modelnisicr

8011113116116 Neuheiten
sind eingetroffen,

 

 
   

     
 
 

  Durch die Maßnahmen der staatlichen Preußischen
‚-2.‚‚.4...i«»Wi Central-Genessenschaftskassc, Berlin, sind

VhlUccUde wir in die Lage gesetzt, an kreditwürdige Personen des Mittel-
SeifcIAbfallstücke standes, insbesondere Handwerker, Kaufleute, Gewerbetreibende, Pfd. 50 Pf. in der Fabrik

Fd. Lauterbach, Bresimn
Vorderbleiche 3. Telephon 9451.

Verkauf 7—1, 2‘./r—6 (X

Zahle anniinWe
r urtrwgme Herren-G(aber
Minen, ganze Nachlässe dem

Beamte usw. [3

    

ing
in größerem Umfange gewähren zu können.

Die Darlehne werden nur gegen gute Bürgschaft oder andereA
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6008774855e         
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Artilleristeiilrlieu vor dem Feinde.
Feldpostbriese.

11. 9. 14. . Heute habe icl seit langer Zeit, ich glaube seit Luxem-

wg wieder einmal ein festes Dach über nur, kein Haüsdach, sondern
einen zweirädrigen Karren, der rings herum mit Stroh oder vielmehr
unnuegedroschenein Getreide gefüttert ist, auf Der einen Seite vorn hoch,
„munter ein Stroh-Heu-Lager — chlemmerleaft — nebenan ist das Tele-
hznz schade, daß es nur bis zum atterieche und nicht bis zu Euch geht-

Da könnte man einmal frischgebaclene Nachrichten bekommen. Jch denke
auchmal Daran, wie es wäre, wenn dieser Krieg in Deutschland·aus-

gefochten würde aber das lassen wir 1a nicht zu. . 12. 9. 14. Meine Lieben
Nun sind wir frühzeitig aus unserer Stellung herausgezogen worden
Und sind nach wie vor nach vielem Hin und Her bei geradezu scheußlichem

Wetter in ..... angekommen spät abends, wie immer, aber, o Wonnel
ein wirkliches Dachs in einer baufälligen Mühle ist« iinser»Quartier, zwar
nur Strohlager, jedoch ein Kamm, ein richtiger sranzösischer Kamin —-
das geheizte Zimmer zu Hause, wer lann es einem geben? Aber nach
·.wössstündigem Marschan die Flamme kommen, das ist ein Genuß-
Zer nicht auszudeuten ist. Der nächste Morgen vergeht mit Bauern-
bauen....... Mein Batteriechef hat eine einwünde, jo daß ich den
ganzen Krempel machen muß. Nachmittags wieder Weitermaisch und
übernachten in den Geheimen. Da kommt die Nachricht, daß wir in ein
(m es Armeekorps kommen. Lebt wohl, ihr iieben Bekannten-
Ieb wohl Feldpostl Von dir werden wir wohlso bald nichts ‚f ehen.

....19. 9. 14 Gestern ivar der schrecklichste Tag meines Lebens-.
hatte den Auftrag, meine Batterie zu schwenkeii, damit wir nach einer

nuderen Richtung schießen konnten. Bei» dem aüfgeweichten Boden —
seit einer Woche beständig Regen —- war dies nicht leicht unD Die Nachbar-
battetie half mit. Drei»Geschütie hatte ich glücklich herumgezogen und hübsch

an Die vorliegende Hohe geklebt, wir gingenalle an das vierte Geschütz,
Daö herausgezogen werden sollte, »als mitten in der Menge von»ungefahr
fünfzig Mann ein Schrapnell kreviert. Alles stob auseinander, ich wurde
u Boden gerissen und glaubte auch, getroffen zu sein. Als ich mich er-
im hatte, stellte »sich heraus, daß dies nicht der Fall war, dann übersah
ich die Stätte: vier Tote und dreizehn Verwündete, etwa ein Drittel
der Batteriebesatzung lagen da. Mitten im Schrapnellfeuer verbanden
wir unsere Verwundeten, dann brachten wir sie auf Brettern, Zeltleinen,
Tragbahren nach der Krankensammelstelle an der Chaussee fern hinter
mis. Die Verletzungen sind an cheinend alle schwer. Dazwischen kam das
Kommando zum Weiterfeüern. Jch richte also wenigstens zwei Geschütze
ein. Mein braver tüchtiger zweiter Gegchützführer ist als erster, fertig
und während jetzt Granaten in Der Nä» e krepieren bedienendie vier
neun, Die gerade entbehrlich sind, allein das Geschütz, das vierte be-
dienen sogar zwei Uiiterossiziere allein. »Ich habe sie alle zum Eisernen
Kreuz vorgeschlagen. Eine Feuerpaiise wird den Toten gewidmet. Zwei
Gräber werden gemacht und die Toten hineingelegt. Wassür eine Menge
Gemüt hat doch der Deutschel Meine Kerle mit ihren eisernen Nerven-
die ganz kurz nach dieser Katastrophe über einen gesegneten Appetit
verfü en, hier waren sie zartsühlend, behutsam betreten sie die Toten auf
Stro (das diesmal sehr rat ist), sorgsam daß auch nicht der eine aus dem
Arm des andern liegt. Nun hielt ich eine kurze, militärifcheTrauerans rache
und dann begruben sie die Kameraden. Zwei Erdhugel, zwei» reüze
aus Stämmcheu mit den Namen der Gefalleiien, ihre. Helme zieren sie
mid ein paar ausgeblasene englische Schrapnells dienen den« Astern
uiid Georginen als Vaseir Dann geht«-s wieder ans Geschutz und eine Gra-
iiate nach der anderen eiitfäCth Dem ehernen »Schlünde,» dcmFeinde ‚au;
wir wünschen ihnen besten folg» .. Heut» ist nun wieder ein ruhiger
Tag, der eind bedenkt zwar die hinter uns liegende Straße mit einigen
Schrapnel s, doch scheint eine Aufmerkxnmkeit mehr nach einer anderen
Nichtun zu gehen, wo ute das Na barkorps einen Angxiff machen
soll. Hogffentlich gelingt er und wir können Dann wieder vorwarts. Nach-
richten bekommen wir fast gar nicht setzt. Gestern eine Zeitung vom 6. 9.
Was in zwischen sich alles zugetragen haben ·mag. komme oder
vielme bekam manchmaldie Schlesische Zeitung zugesandt, von wem
weiß i wirklich ni t. Mit Rücksicht auf unseren _Iangeren Aufenthalt
haben wir unser Ok zierszelt gesichert, ein metertiefes Loch mit ebenso
hohem Wall umge en, be ckt mit 2 Zeltbahnen, Stroh und»Deileu
im nnern; Da läßt es ich schon aushalten, wenn es nicht so wie heute
lia· i durchregnet, so da wir all- pitschenaß bis aus die Haut worden« . .
Seid herzlichsii gegrüßt. Euer alter fliege: Paul.

Das Eiserue Kreuz.
Das Eiserne Kreuz 2. Kl. haben erhalten Graf Leopold

Geßler auf Schoffschütz, fein Brüder Graf Hübertus Geßler
iind sein Sohn Graf Wilhelm Geßler, ferner Oberleütnant
Noch und Einjähr.-Freiw. Unteroffizier Heinrich Ouerba·ch.

Sonstige Währungen.
—- Prinz Oskar von Preußen hat nach der »Lothringer Ztg.«

der Witwe Bald6, der Besitzerin des Chateaü de Sorbeh Meiise in
Frankreich, ein Schreiben ausgestellt, das lautet: „2. Septbr. 1914.
Dieses Haus war bis jetzt Krankenpflegestation. Die Befitzeriu hat
ihr Möglichstes für unsere Verwündeten getan. Jch empfehle
sie und ihr Haus allen deueu, die noch hier ins Quartier kommen
sollten. Besonders bittet Die Besitzeriu, nicht alles Fuhrwerk fort-
annehmen, Da fie sonst nicht in der Lage ist. eventuell Verwündete
abzutransportieren. Wir sind hier ausgezeichnet aufgenommen
worden. Oskar, Prinz von Preußen, Oberstleutiiaut und
Kommandeur Grenad.-Regt. 7.«

——- Wie sächfifche Blätter mitteilen, gehen in den nächsten
Tagen abermals tausend Arbeiter zur Beseitigung der russischen
Verwüstungen nach Oftpreußen ab, sodaß nun mehr als 4000
Arbeiter aus Dresden und Umgebung dort beschäftigt sind.

» Il- Krieg und Mission. Eine am 26. September über Däiiemark
eingetroffene Nachricht aus Madras in Indien besagt, daß die
deutschen Missionare neben den Vertretern der englischen Missioiis-
Icsellschaften ungestört ihre Arbeit daselbst weiter verrichten Dürfen.
Auch Die an Der inDifchen Westküste tätigen deutschen Missidnake
werden von den englischen Behörden durchaus wohlwollend be-

handelt. Diese Nachricht wird den deutschen Missionsfreunden zur
Beruhigung dienen. «

Wie »Politiken« aus St. Petersburg meldet, beschlossen die
sozialdemokratischen Dumaabgeordneten einstimmig die Ab-
lehuüng der geforderten zwei Milliarden Kredite für die
Fortsetzung des Krieges. G

§Z Den zwei italienisch-repüblikauischeu Abgeordneten Chiesa
und Lomanbinx, Die bei der französischen Regierung in Dalmatien
um das Geleit französischer riegsschiffe zu einem Einfall
Italieiiifcher Frei areu in Dalmatien gebeten hatten, hat
der »Voss. tg." aufo ge die französische Regierung einen ab-
lehuenden escheid gegeben.

. ‚1. Jm Verlag Georg Stilke in Berlin NW 7 erscheint seit
eImgen Wochen eine nach den vom Kriegsministeriüm veröffent-
ltchten deutschen Verlustlisten zusammengestellte Alphabctische
Verlustliste, die zugleich eine Gedenktafel der fiirs Vaterland ge-
Q eueii und verwundeten Helden bilden soll. Soeben ist das
·.Heft von 36 Seiten Großfolioforinat herausgekommen; es ent-
[Mr Die Namen der Gefallenen, Verwuiideten und Vermißten, die
M der ersten Hälfte der dritten Septemberwoche veröffentlicht
Umde sind. Der Preis des gehe? beträgt 50 Pf.; ein Teil des
Reinertrages ist für das Rote reuz bestimmt.

-

 

Die Leistungsfähigkeit der deutschen Landwirtschaft
Als mit Beginn des Weltkrieges die Frage der Ernährung

FUferes Heeres wie überhaupt des ganzen deutschen Volkes er-
thert würde, haben auch die Gegner der landwirtschaftlicheu
cAcklutzzölle anerkennen müssen, daß die Landwirtschaft den Be-
FWf an Lebensmitteln gewährleiste. Aber auch in anderer Be-
61Qbung kann sich das deutsche Volk auf sie«Verlassen. Dafür
bringt Die ,,Deutsche Volkswirtsch. non-ein« folgendes Beispiel:
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kälteren Jahreszeit und während längerer Regenperiodeu gehört
das Schuh z eü g. Die Möglichkeit der Fabrikation setzt indessen
voraus, »daß aüsreichend {Rohmaterial für die Lederindustrie vor-
handen ist. Diese Frage kann glücklicherweise ohne weiteres be-
jaht werden. Für den Heeresbedarf kommen, von Ausnahmen ab-
gesehen, fast nur Rindleder in Betracht. Die Reichsstatistik zeigt
nun, daß im Jahre 1913 insgesamt an Ochsen, Biilliem Kühen und
Jungrindern gewerblich geschlachtet sind: 3528975 Stück. Hiervon
entfielen auf Ochsen 518 244, auf Bullen 498 138, auf Kühe 1 633 561,
auf Jüugrinder 879 082. Rechnet man dazu ein-en gewissen
Prozentsatz haüsgeschlachteter Stiere, so stellen sich die Ziffern
wie folgt: Gesamtzahl der Schlachtungen 3592141
hierunter Ochsen 526225, Büllien 505 809,· Kühe 1667 539,
Jüngrinder 892 568. Nimmt man nun an, zur Deckung des
Heeresbedarfes im jetzigen Umsange seien bei vorsichtiger Schätzung
ihoch gegriffen 3000000 Häute erforderlich, so verbleibt von sdeu
laufenden Schlacht-ungen, die für das Jahr 1914 und auch für die
künftige Zeit nicht erheblich abnehmen dürft-en, unter Hinzurechnung
der zu Beginn des Krieges vorhandenen bedeutenden Vorräte, ein
ausreichendes Oüaiitum übrig, um den Bedarf der Bevölkerung an
Unterleder ebenfalls zu decken. Die übrigen Ledersortcn für die
Nichtkriegsdicnstleistenden, d. h, Oberleder, werden auf anderem
Wege ünd aus anderem Material hergestellt als Militärsled«er, und
auch hier ist ausreichender Vorrat vorhanden, wenn man bedenkt,
daß allein im Jahre 1913 nicht weniger als 4250000 Kälber ge-
schlachtet sind. Ja, es wird sogar möglich, noch einen nicht unbe-
trächtlichen Teil des für die Heeresverwaltung nicht in Betracht
kommenden Leders zu exportieren.

Man kann also auch hier der deutschen Landwirtschaft die
Anerkennung unseres ganzen Volkes nicht versagen, denn die
Versorgung mit dein Material für die Militärlederindüstrie ist
ein gar nicht hoch genug zu veranschlagendes Verdienst um den
Fortgang der kriegerischeii Operationen.

,,Jiilernalioiiale« sieher.
« IQ. Die frechen Lügen des sogenannten „internationalen“

sozialistischen Büreaüs in Brüsseh das durch seine bekannte
Kundgebüngdie Geschäfte unserer Feinde besorgt üiid die
deutsche Sozialdemokratie als eine Null behandelt hat, ist
den deutschen Genossen begreiflicherweise stark auf die Nerven
gefallen. «Davon zeugt ein sehr schar er Artikel in Dem
Organ eines bekannten großen sozial emokratisckeii Ber-
bandesz der voll Bitterkeit erwähnen muß, daß die elgischen
Sozialisten die deutschen Soldaten (und damit doch auch
viele Sozialdemokraten!) ,,Huiinen«, die italienischen
Sozialisten sie »Brigaiiti« genannt haben. Die inter-
nationale ,,Brüderlichkeit« hat also recht merkwürdige
Formen angenommen. Aber auch in der deutschen Sozial-
demokratie fcheineiieinige Persönlichkeiteii zu sitzen, die ihre
eigene Partei im Auslande schlecht machen. Darüber liest
man in dem sozialdemokratischen Blatte folgendes:

,,. . . . Aber auch in Deutschland selbst finden sich Käuze, die
in tiefsinnigen Artikeln die deutsche Arbeiterschaft bei den Brüdern
im Auslande anzuschwärzen versuchen und offen erklären, die
deutsche Sozialdemokratie sei schuld an diesem Massenmorde, weil
sie nicht rechtzeitig den Generalstreik proklamiert habe. Wir
deutschen Arbeiter hätten die Ursache des gegenwärtigen Krieges
total verkauiit; er sei nur ein Kampf des Jmperialismus, dessen
Wesen die deutschen Arbeiter in ihrer grenzenlosen
Dummheit nicht begriffen hätten. Der Massenstreik hätte vor
dein Kriegszustande einsetzen müssen. Als ob es die Regierung
nicht in der Hand gehabt hätte, stündlich den Kriegszustand ein-
treten zu lassenl Auf die talmudistische und rabulistische
Auslegung des Begriffes »Jmperialismüs« pfeift die deutsche
Arbeiterklasse, weil sie absolut nicht Lust hat, der schönen
Theorie zuliebe ganze deutsche Volksstäiiime von den Henker-s-
knechten des rufsischen Zarismüs wie das liebe Vieh herdeiiweife ab-
schlachten zu lassen. Die Selbstmord-Taktik des Generalstreiks hätte in
dieser Zeit nur dem garen aller Reußen zum Siege verhelfen
können. Dazu aber haben organisierte Arbeiter weder Lust noch
Ursache. Wenn diese gegen das Verhalten der deutschen Arbeiter-
schaft verzapften Theorien nicht so unendlich blödsinnig
wären, so müßte man der überzeugüng fein, daß sie nur ein
Ausfluß des rüssischen Rübels sein können. Es ist tief
traurig, daß einige theoretisch »führenwollende««Ge-
nossen die deutsche Arbeiterschaft in ausländischen
Blättern beschimpfen Dürfen, ohne daß ihnen der Stuhl

i vor die Tür gesetzt wird. . . .«
Das ist offen gesprochen. Es geht zwar daraus nicht

hervor, wer die »theoretifch führenwollenden« Genossen in
Deutschland sind, die ihre deutschen Brüder international
beschimpfen; aber man darf wohl als Folge der jetzt ge-
machten Erfahrungen erwarten, daß die deutschen Sozial-
demokraten von den dreiften ,,internationalen Genossen«
sich dauernd fern halten werden.

Aus der Reichshaupistadr
k. Wegen Begründung einer sogenannten Mietsiiiiterstütziings-

lasse haben Versammlungen stattgefunden, an denen der Oder-
bürgermeister Weriiiüth, Bürgermeister Dr. Reicke, » der Stadt-
kämmerer mit mehreren Stadtrateu, sowie die Vorsitzenden des
Bundes der Berliner Hausbesitzer-Vereine und andere Vertreter
des Gründbesitzes teiliiahmeii. Den Beratungeu lag" eine Berliner
Mietaüsfallstatistik zu Gründe, die aber nicht oollftaudig war und
nun ergänzt und vervollständigt werden soll. «

Der Berliner Zeitungsverleger Rudolf Ullsteiu hat das
Eiserne Kreuz erhalten. Er befindet sich als Mitglied des Frei-
willigen Automobilkorps im Felde. .. «

—- Ofterreicher find keine »Auslander« — so entschied, dem
Sinne nach, kürzlich die 6. Strafkamtner des Landgerichtsl Berlin,
vor der sich der in Wien gebürtige Gastlvirt U. wegen Korper-
berle ung zu verantworten hatte. Mit Rücksicht Darauf, daß der
Auge la e als ,,Aiisläiider«« im Sinne des Gesetzes anzu ehen war,
hatten Leidlizei und Gericht seine Berhaftung we en lüchtderdachts
angeordnet. Die Verhandlung kam aber nich zu tande, da ein
Teil der eu en im Felde steht. Vom Verteidiger des Angeklagten
wurde de en aftentlassung beantragt, Da man jetzt, wo Osterreicber
und Deut che gemeinsam im Felde gehen, einen Osterreicher nicht
mehr als Aueländer bezeichnen konne. Die abestehende einige
Waffenbrüderschaft habe·diefen Gegensatz vollstandig ausgelöscht.
Das Gericht schloß sich dieser Ansicht an und ordnete die sofortige
Haftentlassung des Angeklagten an.

Verschiedene Mitteilungen
r. Dir- »Gcfi"mgnis-Koukurreirz« soll währer des Krieges

ruhen. Der Justizminisster hat angeordnet, daß Die Herstellung aller
bisher von den Gefängnis-anstaan für die Smalseiseirbahmiser-
waltuiig zu liefernidien Gebrauchsweigenstäntde für die Dauer des
Kriegsziüstaiiidies idem freien Handwer übertragen »wer-den. Nur mit
Rücksicht auf Die Materialienbestäiide, mit denen sich die Gefängnisse

_- vevfselhen halben, fallen Die bei den Gefängnissen bereits vorliegenden
Aaafträsge noch ausgeführt wer-den.

ZU den wichtigsten Bekleidüngsgegeniständem namentlich in derl

i

nähen erregte, nicht d

—— Eine Erklärung der „etaatßbiirgersßeitung“. Der Verlag
der ,EstaatsWuM-ZeiM«« veröffentlicht m der Sonntagsaüsisabe
folgend-e Erklärung: » olge Eingreifens des Oberkonrmiandos ‚in
Den Matten erklärt die »Staatsburger-Zeitirng«, daß »sie im Hm-
blick auf die patriotische Haltung der gesamten« Bedolkevirng von
nun ab ihren Charakter als antassemitisches Blatt
asü fg i b t, und zwar nicht nur fiür den Krieg, sondern auch für den
Frieden. Die »Staatsbüriger-Zeitirng« wird in Zudunft lediglich
bemüht fein, den Interessen d e s dient-schen Handwerks
zu dienen unid für die sunde Entwicklung der deutschen Mittel-
fbatiidsbowegmiig ziu wir en.“

— Der Tunterhausencr Bauer-Mag bekanntlich die allsähivliche
Haupt-verissaiiiiimliusuig dies baheuilscheii Zeitraums wird, wie aus
Mlünchen gemeldet wird, diesmal am 13. Oktober nur durch ebnen
Gottesdienst für den Si eig der deutschen und o.steerreicln-sch-üinga-
rischeii Waffen und durch eine Kriseigsandacht begangen werden.

U Aus Baden schreibt ‚man uns: Ein Karlsruher Blatt
hatte berichtet, daß es den in Baden-Baden sich auf altenden
Engländern und Rassen gestattet sei, bei ihren Gottes _ienften
öffentlich um Sieg über ihre Feinde zu bitten. .Wie Jetzt das
ezirksamt mitteilt, entspricht diese Meldung, die einiges Auf-

en Tatsachen. Ein russifcher »Got esdienst
finde überhaupt nicht statt; lediglich die Englander dürfen in der
englisch-amerikanischen Kirche Sonntags Gottesdieust halten, bei
dem aber seit der Kriegserklärung die Predigt wegfallen muß, so
daß nur mehrere Jahrhunderte alte Litaneien zum Vortrag
kommen. ierin komme allerdings eine Stelle bor, ‚in. Der Gott
gebeten wir um Schutz und Sieg für den englischen Koiiig. Diese
Stelle sei aber seit dem Krieg von »dem englischen Pfarrer durch
einen anderen Text ersetzt worden, in dem um Gottes Schutz fiir
den König von England, den Deutschen Kaiser, den Großherzog
vondBadeii üud den Präsidenten der Vereinigten Staaten gebeten
wir . ·

D Für die in Anlaß des Todes des Abg. Dr. Frank, des im .
Kriege gefallenen sozialdemokratischen Fülzrers im badischen Wahl-
bezirk Karlsruhe-Ost notwendig gewor ene Landtagscrsatzwahl
wurde von der sozialdemokratischen Partei der Rechtsaninalt
Marüm in Karlsruhe aufgestellt. Entsprechend der mit Rücksicht
auf den Ernst der Zeit von einem Wahlkampf abselsenden Faltüijig
aller Parteien bei den bevorstehenden Reichstagsersatzwalen in
Heidelberg ünd Mannheim wird voraiissichtlich auch bei dieser
Landtagsersatzwahl kein Wahlkampf stattfinden.

.. bp, Die übersicht der Einnahmen an Bällen, Steuern und Ge-
biihren wird, »du die Ergebnisse infolge der zeitweilig zugestandenen
Abgabeubefreiuugen und der um angreicheu Voreinzahslüngen auf
_geftunbete Abgabeubeträge » den
Einnahmen für denselben . eitraüm des Vorjahres noch mit den
Etatsanscitzen eignen,’ vom Monat August d. J. ab bis zuni» Wieder-
eintdreten regelmäßig-er Verhältnisse nicht mehr veroffentlicht
wer en.

» w. Die »Neue»Ba-dische Landeszeitüug« meldet: Die»in Mann-
eiin tageiide sozialdemokratische Wahlkreiskoiifereuz für Den 11.

badischen Reichstagswahlkreis Mannheim hat beschlossen, fiir · den
im Felde gesalleiieii Lüdwig Frank Den Redakteur der Maiinheiiiier
-«-Volk·sstimine«, O s kar G e ck, als Kaiididateu aufzustellen. Geck
iöszt ckein iiaher Verswaudter des früheren Reichstagsaligeordnetcii

- e .
.. Hi Das „St-seichägef-ehblatt“ ‚beröffentlzieht in Nr. 84 einen Aller-

hoch ten sErilaß über die Erinachtisgüng des Statthaltcrs in Elfen:
Lotsringcn zur selbständigen Grslsetdiigninog von Regi-esru.ngsgeschäfteii.
Ferner wird in derselben Nummer die Veröffentlichung betr. das
Toten und Ein-satt g e n fremder Trutbert bekannt gegeben.

Preßsiimiiien

»Die letzte Milliardc.« Es ist die letzte Milliarde, die den
Krieg entscheiden wird, sagte Llotsd Gseorgse jüngst zu einer Ab-

ordniiuig englischer Stadt-verstehen Die gekommen war ihn zu

beschwören, das Mögliche borziukeihren zur Lindieniiiig der Arbeits-
not. »Die erst-e Milliarde«, fügte der Schatzkanzlier des englischen
Kabinetts hieran, „luinD Deutschland eben-so giüt aufbringen wie

England, nicht aber die letzte.« Prof. Julius Wolff zeichnet
im «T a g« diese Worte des englischen Schatzkcmzlsers als Selbst-

täüschsusng unsd Unkenntiiis und bemerkt u. a. dazu:

Llohd Georges pualsslserische Ansprache war wohl -— Smid in die
mengen. Auch auf Den finanziellen Wettkampf können wir es
getrost ankommen lass-en. Wir haben fein-e Staatsschiiilideii, denn
uirssere Passiben werden durch den Wert dies Aktivvevuiöigens der
Staat-en in den Schatten gestellt, England hat 14 Milliarden Mark
Schulden-. Denen an Aktiben nur Suezkanialaktien im Werte von
600 Million-en und aiiiderse Wert-e im Betrage von 200 Millionen
Miarik gegenüber-stehen. Wir haben auch niedrigere Steuern im
Reich, Staat usiiid Gemeinden etwa 4% Milliarden, Engl-and ist
trotz seiner viel geringeren Bevölkerung bereits bei Den kiiabpen
5 Milliarden angelangt Wir haben also ein Volksver.iiiögen, das
das englische iüim 50 Milliarden, in normalen Zeiten eine Zuwachs-
miete, dise sdiise englische um 100 v. H. überragt, und nur in
Hinsicht unserer Schulden und unserer Steuern bleiben wir gegen
England sein betrachtlichses Stück ziiriückl Weniu angesichts dessen
Liliohd Georgie Die Bittkstsellier» meint mit dem Hinweis auf Die
»·l-etzt-e Milliarde« vert—ridsteii, ja wohl gar anfeueru zu Dürfen, so
zeugt er, wenn das ehrlich gemeint fein sollt-e, daß sein volkswirt-
schaftlicher Blick bezw. ferne. volkswirtschaftlichen Kenntnisse nicht
über dies Nachbars Zaun hinausgehen Englands Kapitalniarkt
dürft-ein nicht zu· langer Frist,» zumal »wenn Frankreich und Rüss-
:land ishr-e Verbslichtungen dahin abzulnden suchen, vor tin-lös-
baren Aswfigaiben stehen, nnd Dann wird sich zeigen, daß auch finan-
ziell die Gesundheit bei uns zu Hain-se ist usnid der Anfang des
Sisechtuims bei den Briten.

Sil-

Was die Frau dein Manne ni t in das Feld schreiben soll,
wird in einer gutgemeiuteu Mah ung der »Leipziger Neuesten
Nachrichten« auseinandergesetzt:

Die Briefe, die unsere Frauen in das Feld schicken, sollen ein
Ausdruck der Zuversicht und der Hoåfnüng sein. Sie sollen wieder-

fszich weder zur Vergleichung mit

geben, wie ünverza t Die deutschen rauen hoffen und harren, wie
ungebeugt sie das efchick tragen. eDe deutsche Frau sollte sich
taglich einmal fagen: ,,D·raußeu ist der Krieg«, dann wird sie auch
leicht und freü .219: überwindene was Das Schicksal ihr» zu tragen
auferlegt at. an mu bei den Briefen, die man hinaus-schickt
daran den en, da der aun von allen Dingen unendlich weit
entfernt ist. »So ich Kohlen· bestellen, und wieviel?” las ich
neulich in einem Brie e, den eine junge cdran ·an ihren Mann
guter. Die Kindli keit der Frage ·m te mich lächeln, dein

anne aber bringt sie das Gefühl m das Herz, das die Frau
ohne seine Hilfe nicht« recht fertig. wird. »Sie wird ihnbeunrühigen
Jn einem andern Briefe konnte· ich neulich lesen: »Die neue Woh-
nung haben wir bezogen, sie ist einfach fürchterlich, wären wir
nur, wie ich gebeten hatte, in Der alten geblieben, Der Um ug war
schrecklich, die Männer merkten, daß» ich allein und unsel ständi
bin, und kamen erst eine Stunde spater«. Außerdem hat sich Lieseg
unsere Jüngste, schwer erkaltet, und bei aller Schererei mu te ich
sie noch pfle en. Warst Du Für erst wieder hier, es geh ar
nicht ohne ich." Zum Glück konnte ich das Absenden di es
Briefes berhinderu, und die junge Frau mu te einen freudigen
Brief schreiben. Deutsche Frauen, zeigt, da hr wi et, worum
es sichhandelt S reibt Eurem Manne» ni ts von rgen, be-
weist ihm Eure Lie e‚_ indem Jhr ihm zeigt, daß Jhr die Lasten
des Daseins auch allein auf Euren Schultern tragen könnt. Macht
keinem Kampfenden das Leben schwer, feinem, Der draußen ver-
ifvunrdet liegt, Die Krankheit zur Last. Schreibt vertrauensboll unD
ren ig. 
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Preiisziikhe Beitiistlnte Iet. 4l.
» Abkür ungen. Gefr. ..—.. Gefrei«ter. —- Uoff. - Unteroffiöieb —-
eeäg. .-«. wernennt. —- Vfw. »- slängefelbtnebel. —- Vwchtiii«.« »- Vizei
tbav ‚Interner. s-; Fm m FeldwebeL — EiiiI.-Frw. .- EinuihriasFreii
williger. — eserbist. — d der Reserve. —- let.e]. .- . . .
Eeldwebellcutnant —- Lt.-Stellv. .- Leutiiant-Stell«vertreter. — Lt.
Leutnant. —- Oblt. .... Oberleutnant. —— 2be. - Ab

—

« utaiit. -—— H tm. .-
Iauptiranw —- Rin. .-.. Rittmeiiter. —- Mcii. .... flItaior. —- OFstlL «
berstlcutnant. — G. M. .- Geueralinaior. «

verm. .... neununbet. —— I. neun. .-. leicht verwundet. — schw.
neun. ‑.‑‑ schwer neununbet. —- lks. — links. —- r. .- rechts. ——-
neun. «---. Vermißt. —- gcz —- gefangen. -«—— kr. .- krank. -—— aerieInn.
.‚. aeucInnettert. ——- Art.- gleich. m. Artillerie-Geschosz. — a. ..- an. ans-·

12. sites-Dur Stab, Neisse. (Gefeclit im Westen [Ort nicht an-
gegeben) am 1. Sept.) Oberlt. V. Jus-Regt 22 Carl Hohiibaumi
Hornbusch tot.

.. 7. Jnf.-Brig. Stab, »Broinberg. (Acl) am 6.Se t.) Ver. Pferde-
tvarter, ehem. Gren. z. Pf. Rybaeki, Jadwi a, srgm verm.

20. Jnf.-Brig. Stab sBoien. (Etl·ie am 22. ept.) Gefr. Stanko,
Gara, schw. verm. Musk. Knorr, Fraustadt, I. neun.

22. Steffmtf.s‘ßrtg. Stab, Bresl(iu. Oberlt. Caraanico vom
Jiif.-Reat. ol, SBrecfdan, tot. (Taa u. Ort nicht angegeben.)

1. Gardc-Rcs.-Regt., Puls-dann Fiis.-Bat. (Triinmau am 8.
und Allenburg am 9. Seiner 9. Komp.
leicht neun.

‚ Brig.-«Ersatz-Bat. 9. Grube-, Berlin, der 1. gem. Garde-Ers.-Bri"g.
Fraimbois vom 8. bis 11. Septbr.) 2. Maschinengewehr-Zug.
s ehrm. Schuri-di, Zobten. tot. '

««Re«s.-Jnf.-Regt. 2, Stralsiind. I. nnb III. Bat. (Lichteinen,
Drobiiitz, Schwedrich am 28. n. 29. Aug., Bialla am 7. Sept» Bobern
axn_9. Sept.) 1. Komp. Uoff. Drescber, Dittersbach, schwer verm.
Rei. Kutzner, Grabiq, schw. neun. Res. Bednarek, Ritschenwalde,
I. neun. Res. Mietzner, Rybowo, schw. neun. —- 2. Komp. Uoff.
Kortus, Lagny, schw. neun. —- 9. Komp. Nes. Batlolviat, Flasch-
nntz, neun. Res. Radokak, Doiiiachoiim, neun. Res. Siminski,
Woznik, verm. Uoff. Sczublewski, Baschkom leicht verw. Res.
Wichlacz, Drzowsgowo, I. neun. Res. Zurtzack, Bucz, I. neun.
—- 10. Komp. Res. Labender, Kuschen, schw. neun. Res. Knast,
Tremessem verm. Res, T«etzlaff- Tarkowa, tot. Uoff. Sredzki,
I. neun. Res. «Rynotvitzki, qubelmiihle, schw. neun. Uoff. Hoff-
mann, Heinrichau, «l. neun. Gefr. Stark, Wutlowitz, l. neun. Res.
Machewka, Alttoniischel, I. neun. 91d.EDIicI)aIetniß.©eu)n, verm.
——« 11. Komp. Res. JuskowiaL Cl)ojno, I. neun. Res. Langner,
Liscwa, I. neun. Res. Janski, Tiirtwitz, tot. Res. Olszewski,
Kolow. tot. Res. Pibarski, Mittstadt, Verni. Res. Olszewski,
Lagotvp, verm. Res. Pogorzelsig, Moschtejena verm. Res. Mie-
lewczik, Mieloschewo, I. neun. 12. Komp. Res. Machizek,
Kac agnka, schw. neun. «Res. Orzechowsli. Pleschen, verm.

rm.-Regt 5, Danzig. (Possessern und Kl. Szabienen v. 8. bis
11. Sept.) 1. Komp. Res. Purrniann, s.Bc'irengrunb. I. neun. —
53. Konip.« Schubert, LutgenstaL schw. neun. ——- 3. Komp. am:
Kowalski, Kaniewo, tot. —- 6«. Komp. Fähnrich d. R. Miieller,
Lanpecb I. neun. Kowal, Cziskpwo, Verni. —- 8. Komp. Res.
Schon, Kornfelde, verm. -«—— 9. Komp. Szrama, Janow, I. nln.

10. Komp. Naworski,« Gylnkom verm. Rotbart Lubnica,
verm. 11. Komp.» Zawitzki, Clainowpuskowiece, leicht neun.
Wint«lter, Schneidemuhl, verm. — 12. Komp. Osicki, Liibewicz,
vermikz .

Vrig.-Ersatz-Bat.«Ni-. 7, Vroiiibera. (Biberkirch am 21. und 22.,
Donnelay n. 26. bis 90. 8. und Hårimeil am 6. und 9.9.14.)
1. Komp. Cieske, Ifrischimtot Sanft, Waldungen, tot. Koczynski.
Cäufdnn, I. neun. Ristan, Sierkirkowo, l.w. Skiera, Szezerbin,

neun.
I v2.wKonip. Gollnick, Centlin, I. neun. Pryszka, Fuchsschwanz
. er .

« Gren.-Regt. Nr. 10, Schweidiiitz. (Gefechte im Wegen v. 26. 8.
bis 14. 9. 14. Rosinol—-Tintigny am 27. und 81. 8., tartincourt
und Lucy am 27. 8., Sommeille am 6. 9., La werte n. 6. bis 9.9.14.)

I. Bataillon. 1. Komp. Scl)wientek, aiiimratsch, l. neun.
Magera, Ruba, I. neun. Adamus, Myslowitz, schw. neun. Gefr.
d.Res. Martezel, Orzech, tot. Uoff.d.k)ies.Pollog, Schurgast,tot.
im 3: Komp. Dyrda, Althainuier,schtv.berw. Passon, Schodnia,

. neun.
4. Komp. Lt. Hans Friedrich Kretzschmer, schw. neun. Uoff.

d. Res. Stepham Königshiitte, I. neun. Gefr. d. Res. Müller,
Protschkenhain, schw. neun. Kribitzm Neuhammer, I. neun. Duzy,
Ui«banowitz, s In. neun. Werner, Tschammer-Ellguth, schw. verm.
Gefr. d. Res.« nref, Bruschek, tot. Gollor, Klein Zabrze, schw.
neun. Ledwig, Bischowitz, schw. neun. Matzke, Nieder Stephans-
darf, schw. neun.

II. ßatatllnn. 5.Koin p. Res. Elsner, ReutstendorL I.neun.
Res. Kahlert, Mehrengasse, schw. neun. Otrem a, Groß Dom-
browka,verm. Pieknik, Haatsch- I. neun. Gefr. Machiiik, Kolon-
nowska, I. neun. «

6. Kaina ornig, Marxdorf, tot.
Fusiliews at. 10. Komp. Res. Var ok, Briea, I. neun.

Gefr. Barowski, Brzeåowitz tot. Res.Teu fel, Neu Salzbrunn,
tot. Gefr. Iieloiikm . önigshiitte, schw. neun.

Res.-Jn .-Regt. Nr. 10. Striegau, Wohl-im Bin-glatt (Eheiiieres
am 22., Longuyon am 24., Fontaine am 28. 8.. Gesues am 2. nnb
Verdun am 6. 9. 19.) Stab. Oberlt. n. Regts.-Abjut. van Honi-
Bonn, I. neun. Ohne Kaum-Angabe Opt. v. Brause, tot.

I. Bat. 2. Komp. Feldw. . ecIart. Nauiidorf, I. neun. Uoff.
Domke, Nesselgruiid,tot. Uoff. , ten el, Profen, neun. iBraunert.

—

Zalkenliaim neun. Dettke, Deuts Riga, tot. Kappelt, Groß»
seIeunttg, Kirschner, Romberg, ös er, Striegau, Sonnta,
Cffnritenan, Steinbrecher, Lederose, Stöber, Deutsch Lissa-
Schive«dler, Schöneiche, Walter, Schönau, släart'nel, Striegau,
Ludwig, Jiigramsdorf, sämtl. neun. «

8.Komp. Oberlt.d.R. Guillemain,tot. Schubert,Schoinitz,
Sohn, Ober-Rogau,« Müller, Fürstenau, Schulz, Mittel-Gamb-
do·rf,.s(initl. tot. Schneider, Pläswitz, Fichtner, Weber Streit,
Zindler, Polnisch SBaubiß, Fuhrmann, Striegau, Mittinann,
Leoiihardtwitz, Vogel, Sasterhausen, Kahlert, Oelse, Schlosser,
Freiburg, M«atheus, Glosehkau, Kasubke, Glosclilau, Kuntze, Groß
Tschansch,Tiesler,Breslau,Haiiiann,Eisdorf,Herda,Schöneiche,
Schneider, Dirschwitz, Gebauer, Hans-darf, Klose, Laasau,
Hasner, Polsnitz, Loeser, Grünl)artau, Appel, Ober Schartowitz,
Deichsel, Ellguth, Klope Bertholdsdorf, Sachmanii, Kuhnerm
Häusler, Nieder Gut cherf, Gottschlin , Versdorf, Hahn,
Albrechts-Dort Ottoz Petersdorf, Scholz I. ültschkau, Schmid«t-
ehe n, Prinsnia, 110g. Sahl, Braiidschlitz, Heft. Kottwttz, Knieanitz,
Uoff. Adler, man e, Sera. Pierzeh, Gle witz-Petersdorf, Gefr.
Leuchner, Gloschkau, sämtl. neun. Uo . Herzog, Ratvitsch,
Karl Somann, Rennersdorf- bunte, Iaiische, Hoffmann II.
Peterwitz sämtl. tot. Moor, Möttig, (Braut, ischdorf, beide
neun. Ecrner, Ottmachau, Stein, Neugersdorf, Mischer,
Kobelnik, Riesen-alten Breitenau, ein rich,Töppendorf, siith
tot. Uoff. Spin, Dambritsch,Uo .Ti z, Blumerode, Uoff. Milde,
Klein Kniegnitz, Vfw. Kristin, reslau, Winkler, Gabersdorf,
Boer, Bärzdorf, Halfter, SasterRusem Petzke, Buchwald,
Miethe, Tschepplau,« Gefr. Wittke, .ucl)rau, Jacixsch, Breglan,
Liebig, Müiichenhaim «Gebauer, Metschkaii, Uoff. Henscbeh
Bechern, Bräuer, Dt. Iltfia, Dombrwoski, Breslau, Kottwitz,
Lohning, Gefr. Schwarzer, Poltau, «Nowla, Gr. Gaglotv, Hosti-
inann, Jenkau, Kaxsneiy Kummernicl), Richard, Haslicht. Gefr.
Dartsch, sBeröhon. Steiger, Wangten, Lan er, Kander-
Thamm, Kallendorl, sämtl. neun. Hielscher, ersdors, tot.
Uoff. Schiller, Ka thaus,« Lridwig 11, Gr.Rosen, Ludwi «1-
Schonbach, Przybille, flirten. Gefr. Tilgner, Peterwitz, ei-
wann. Häslicht, Wünsch, Berglehle, Gefr. Prähelt, Kynaii,
Blischte, Kuhnerm Gefr. Schurtzmanin Ober Staur«tvitz,
ReitscheL .ol)enfriedebera, Gefr. or«nig, ««Maltsch- Nickel
Nieder Stepiansdorf, Jacob Deuts Lissa, samtl. neun. Gefr.
Graf,«Striegau, Reimann, Gr. Lästvitz Schuppe, Rathem
orasim, Lilienthal, Vater, olgni ,« Auer, Gr. Wilkau,
chmidt,Folkendorf, Schmidt, bei: 0:6, Karger, Striegau,

Babu«che, ialtsch, Lucian, Nieder Hartniannzdorf, Post, Döbraii,
Ripptm vaten, Litiba, Neumarkt, Hertrainpf, Neumarkt,
Trenuer,»vacti»ns, Mahn, Wiiltschtau, Scholz II. Maltsch,
Polte, Graben, iaintlich vermißt. « _ . _

II. Bat. 5. Komp. Lt. b. R. Wintler, Köslm neun. Uoff.
Scholz, Fröschroggeii, tot. Gefr. Hörner. Gr. Wandriß, tot.)

Gi«anek, Nieder Lazisk, ·

1 Gefr. Landskrom Kleinitz, neun. Gefr. Ludwig, Austen, neun.
Gefr. Pachur,Seifersdorf, tot. Gefr. Sander, Schlaiiowitz, neun.
2InIer, Weißig, neun. Väde,Osseltvitz, neun. Breitner,Stuben,
neun. Chris, Kal. Dombrowfa, neun. Eitner, Waldborwerk,
neun. Faust, Weiæholz tot. Göbel, Dassau, berw. Geor e.
Rapplaih neun. «.ies31nann, SH. SIretbeI, neun. Giiiith r,
Schleßlvii, neun. .- anian, Wobesde, neun. Ho finanii, Pogsen,
neun. aiier. ennntni, neun. Kunze, reitenan. neun.
Laugen Naht-ten, neun. s üller, Nr. Schirnau, neun. Pietsch,
Bausch-en, neun. Schäpe, Tiiheschen, neun. Schebilsli, Hoch-
beltsch, neun. Scheidewig, Winziq, neun. Schniidt, SGI. Auster-
Scholz, Leubus Dorf, neun. Stiller, Preis-kau, neun. Walter,
Stuben, neun. Weichert, Brun-Zehwaldau, verm. Wottielvicz,
Zaplan, neun. Zimmer-Gram tot. Zi an, Gigant, neun. Schön-
born, Tauer, neun. Gefr. Gottschalk, s rieg, neun. Gefr. Lat-
schinsth Vreslau, verm. Eliner, Schweidnitz, verm. Garn-
Hühnerm neun. Göbel,Przhbor, neun. {Jabnngcnmarfsßflgntn
nerm. Heidrich, Danisdorf, neun. Jahner, iebau, neun.
Klemm, Auras,«verm. Krause, Kuiizendorf, neun. Laube,
Vrauiiau, verm. Müller, Schirnau, neun. Nickel, Triebusch,
neun. Riister, Wangen. neun. Riidel,Ranserii,veriii. Schatte,
Diebaii, neun. Schmechtig, thhline, neun.

III. Bat. Stab. Lt. n. Adj. Bittniann, »ena, tot.
9. «Koinp. Lt. d. Nes.· Kossact, Breslau,« tot. tlszinaiim

Wirrwiti, neun. Bartfclz,PrausniF, neun. OkliLMaria Höschem
neun. Olbrich, Weißsteiii, neun. wellmann, Steiibendorf, schw.
neun. «Borhii»ig, Saum, tot. Bau«nigart, Breslau, Schatz-,
Eisdorf, Seidel, Slawentzitz Weinhald,« Nieder Wiirgsdorp
Kanze, Felll)a1-niner, Freier, Schwoitsth, Riedel, Bangen ielau,
sämtl. I. neun. Neiigebaiier, Heinrichswaldain I. neun. u. neun.
Wolcka, Harbiiltowitz, tot. Gartner, «Wiistewaltersdorf, tot.
Porrmann, «Schweinz, I. neun. Hellmich, Baumgarten. schw.
neun. Hoffrichter, Hartlieb, I. neun. u. neun. HentsebeL
Miniaanle Jäl)n, Marentschine, Uoff, d. de. Staroste, Bis-
niarclisfeld, Müller- Sclsiedlagniitz, Wuttke, Bruschewitz
Serg. Steinecke, sämtl. l. neun. Vfw. d. Res. n. Thuii,
tot. Vfw. Nitsche, I. neun. Briefe, Peterwitz, Schäfer,
Waldenburg i. Scl)les., Wisinach, Kainowe, Stefan-
cIarnaft, Stolle, Quant, Guhl, Sapraschine, Zehler, Heide-
wilxen, Sauer, Ober Wa denbur , Köhler, Reiiiiswaldau, Kalk-
breiiner, Altwasser, Gräser, Nik ausdorf, Sauer, Ober Walden-
Intra, Bunzel, Reiniswaldau, Ouarder, Margareth, Wistlich,
Ottniachaiy _S‘ränunler. Brasiliem Phasen-« Sauerinann,
Wiltschaii, Kleiiiier. Freiburg i. Schl» Horner, Tschescben,

bnrg, Tilaner, Pnsclilowa, HärteL Staunen-M Arlt, Altwasser,
urban, Peterwitz, Marschall, Gottesberg, Leusehner, Neu-
Kraiiseiidorf, Pause, Gottes-berg, Kessel, MasseL Lindner,
Triebiisch, Pohl, Ober Waldeiiburg, Aßmaiin, Wirrwitz, Stlnie,
Smlhnin. Gänmare, Leuschner, Neu Kraiiseiidorf, Tworeck,
Kapsdorf, Ell a ihiier, Goskam Höhnberg, Sintern, Großniann,
Hausdorß Böhm, Jirrwitz Nennen Weißsteiii, getaner,
Sponsberg, Thiel, Herrniirotsclr Pusch, Kabanke, Mimiete,
Stopsberg, Berger, Pohlsdorf, Kleinen, Wangern, Grunwitz,
Ts«chechn«itz, Löchel — sämtlich vermißt. ·

Komb. Hpt.Stabl, Kassel, schw. neun. Köppel, Ditters-10.
nach, tot. Feldw SErrriafe. Breslau, schw. neun. «Sw«iontet,
SzezurtPHaulaiid, schw. neun. Gefr. Latacz, Skotichenine,« tot.
Gefr. Roßbund, Bettleer Gefr. Waaiier, Immun. Hein,
Plalvniotvitz, sämtl. schw.berw Meßner, Scl)lottau, tot. Bausch-
Deutsch Hammer-, schw. neun. Genihus, Schimmelwitz, I. neun.
Beter, Kuhnau, schw. neun. u. nerm. Lathner, Schlottau,
Uoff. Tschöcle, Nassenetx Hacke Waldeiiburg«, Hundt, Vo elsang,
Blache, Schwoitsc, Goczolka, Groß Vorik, Fiebig, anfan,
Gefr. Rösner, Baumgarten, Kühlinger, Grätitz, Schubert,
Neiderei, Kretschiner, Margareth, Hübner, Breslau, Gefr.
Ulbrich, Breslau, Bernhardt, Ströbel, Schönfelder, Guschwitz,
Uo;f. Beck, Altwassen Gefr. Maibaum, Altwasser, Heinold,
Ni olai, Würfel, Llltl)ein, Go I, Brockau, Grundmanii, Haus-
dorf, Gefr. (ärmer, Walden urg, Gnkelnianm Reichenbach,
Riediger, Paschwi, Gefr. Tilch, Nieder Rieber. Lind«ner,
manchen, Bürger sindelsdorß Eichner, Veuimannsdorf, scith
schw. neun. Rauprich, Ober Waldenburg, tot. Engel, Gottes-
berg, Welzer, Schawoine, Gärtner, Breslain Schubert, Ober-
Salzbruiin, Gefr. Winkler,« Otttvi , Stiller, Schimmeln-itz,
Baum, Karlitz, Fischer, Neiderei, . aunieI), Sgoråällilz Gefr.
Masiir, Marienkranst, Kru·che, Breslau, Hillmer, aldenburg,
Malitze, Brockaii, Stets, eischle, Stiller, Neuhein, Range,
Schlottaii, Reitscliel, Altwasser, Ventur, Michelsdorf, Werner,
Leutniannsdorf, KögeL Schmarker, Gefr. Hoffmann, Olilau,
Walocliing, Ladzizm «Schaffert,« Glatz, Steptau. Poschwitz,
FrenzeL Lühlen, Wildiier, Ripbern, G«irth, Gr. Wiera1i,
« eiber, Faulbriick, Sindermann, Langenbielau, Gefr. Malich,
ber Fraiieiiwaldau, Kerditschke, Katterii, Käinmler, Reimbacl),

Maatz, Alt Assia, Berneis, Gr. Sä«gewitz, «iibel, Gr. Wilkau,
Seidel, Nieder Malian, Priebs, Liebichau, S wedler, Peterwitz,
Baroke, Groschowe, sämtlich verini t.

11. Komp. sz. Lazaret, »ovnitz, neun. Uoff. sliartieI),
Kottwitz, ichw. neun, Uoff. Seiler, Michelsdorf, schw. neun. Uoff.
Schelm Altwasser, tot. Uoff. Contura, Jescbkowitz, schw. neun.
Gefr. wiegen, Schmitzdorf, schw.berw. Gefr. Sacher, Entnenberg.
tot. Gefr. Fiebig, Grabowke, Gefr. Lietsch, Dreck-law Gefr.
Memel, Kniizenborf, Serg. Friebe, Be«ttlern, Sebel, Proschlilz,

Hänitl schw. neun. Seemann, Alt Leipzig, I. neun. Scholz I,
Klettendorf, I. neun. Terasa, Kol. Reinersdorf, I. neun. Lorenz,

s Schöiiau, schw. neun. Schinidt, Neu Waldenburg, I. neun. Kluge,
Weißstein, schw. neun. Winkler, Kattenbriinn, I. neun. Hentscheh
Ober Salzliriinn, schw. neun. Wieland, Ndr. He»rnisdorf, I. neun.
Vater, Scliawoine, I. neun. Jungnitsch, Schonbriinn, I. neun.
Hiibner, Brezlaiu schw. neun. Schawoine, I. neun. Gefr.Sch·on-
brnnn. Stoschivitz, I. neun. Raupach, Weissteiu, I. neun. Kanten
Pola Hammer, schw. neun. M enzel, Peterswaldau, schw. perw.
Dense, Neu Salzbrunu, schw. neun. Krehl,Beuteiigruiid,Spi«tzer,
Wüstewaltersdorf, MatzeL Bogenau, Reichelt, Radlowitz, sämtl.
I. neun. NickeL Saulwitz,tot. Taplan, Briefe, Neimaiin,
Stolzenaii, Bartsch, Deutsch Hammer, Behran, «Niix«, «ohii,
Pillgranishciin, Richter, Herrnprotscl), Kirsche, Kniegnitz, amtl.
I. neun. Gefr. Horn, Konczak, Ostrowo, tot. Klagen Heidenä«u,
Puschmann, Fellhammer, Da«niel, Baara, «Jahn, Borganie,
Neumann, Fackschönaiy Hoffmann. Komgiesdorf, Strauß,
Hartlieb, Li ie, Cottwitz, Laugen Oberfchwebeldorf, Bieder-
mann, Hobgiersdorf, Raschte, Glambach, TigeL Botendorf,
Klinghardt, Langenbielau, Strauch, Ober Staunen, Simon,
Grafeiiort, Mikoleitzit, Bukowi e, Spotte, Skarsiiie, Hoff-
mann, Altwasser, Peisker, Altwa ser, Reini«cl), Neu Salzbrunm
Seidel, Weißstein, Wilhelm, Groß Nossen, sath nerm. Schill,
Schmasse, tot. Putzer, Breslau, l.«verw. Sternitzky,Deutsch-
Summer. schw. neun. Niedergesciß, GeoraeiidorL tot. Hoff,
Mer b0rf, Gefr. Baumgart, Klettendorf, Nitschke, Deutsch-
Mar „ein, Daum, Lu ine, Röhrchen, WeidenhoL Gefr. Labitzke,
Kath. Hammer, Häus- er, Schweidnitz, samtl. I. neun. Schol, eII‚
DeutschSchaumdorf, tot. Uoff. Hund- Reupendorf, tot. sein
Kynast, Leder-them Reichsteiii, Fellhainmen Walle, Brankw n,
Hasten Altwasser, Rennie. sBrenIau, Gefr.««Sehniidt, Lipine,
Stallknecht, Hartau, Wuttia, Altwasser, jamtl, l. neun. Uoff.
Stre er e r, Trebnitz, schw. verm. Standke, Bolißlawitz, tot. Ofsizier-
diensttuer Vlstix Rothe, Neukalkofen, tot. Adam-«Altwaxser,
Drobner, K eingrabem Gottwald, Glatz, Gefr. Mofig, Lan es-
bnt, Slubtnin. Freiburg, Tamb. Müller, Waldeiiburg, Seh int«d t,
Domanze, Tleischen dedorf, baute, Altmann«sdorf, Schitt,
Karls-barg z(Sßanel. Breslaii, Genua. Rmeibrnbt, famtl. neun.

12. Komp. Hptin b. Stichen. Tschisteh, Lt. Nausch, Osmi-
briick, Uoff. d. Res. Blast a, Breslau, Haiclite«Jankaii. Rup ert,
Schniolz, Schalk-« Fellendorf,«Sperlieh, Wirthen, «UoE. nbe,
Jellhainmen flimmern Leisewitz, Kanzler, Wotschwitz, udwig,
faffendorf, Rieger, Wiirben, K-!«einert, Striese, Warkus,
irnnan, Banne, Theiideian, Hoffmann, Domslaii, Hippe,

Maleischhainiiiei«, Schmidt, Neuborwerk, eer, Altwasser,
Koschate, Pariiitze, August, Gr. Muritsch- Knobloch, SInfeI,
Achter. Woiawitz, sämtl.. neun. Kynast, aen.Weisei-, Radlpwitz,
Gefr. Nogosfek, Alt Poppelaii, tot. Bocek, Breslain Zinke, sGottesbera, Ziska, Kraika, Amberge, Bergeborbeck, Träumer,

KühneL Paschwitz, Spiller, Altwasser, Neumann, Altwasser,
Busch, Sandberg, Bose, Peislerau, Großpietscl), Ober Walden-

I Rapaxdorf, Müller, «Arnoldsmühle, Uoff. Haschke,
Gefr. Koptkiscl), Seiteiidorf. Sten el, Altwassek,
Striegau, Zimmer, inz, o«stler, ittmannsdorf, L
Klettendor, Spreii,« Zottwitz, Schneider II, Mühlwalds
StenzeL Alt Kamtht Gßennert, Schwengfeld, Hellmane«
Klettendorf, Gang, 8«eppline, E ler, Leoliichiitz, Bittnen«
(gemäße. «Bijlim, Dittersbach, «zsi:anke, Gros- MATlJberr«
2 obert Wippicli, Kletteiiborf, Ferdinand Tzernitzsz Wohnung?
Uo . Friedrich Grottke, baulich, Uoff. Adolf Linke, Altwasse«
(Sintern Nentwig, Puschlaw RobertPosmeusti. Groß Meridian
eHäuser Baumert,Bii-kwitz, Gefr,Josef Weclert, Schmalz, Heinrle
Reichelh Ober Salzbrunm Hermann Lux- Peterwitz, tun
Bergmann, Breslau, Hermaiin Sohn. Trauteiisec, ofeo
Boegner, ZadL Alwiii Ventur, Fell animer, Gruft Hampelf
Wättriscl)- Heinrich Nichter, Lamms Wil elm Milde, Tinz, Gßefr'
FugktstTHundL Kynau, Osf.·Ste b. Vfw. Willibald '
‘5IÜ) z

. Spiegel
checkedor , Uof. Ernst Jenschke, Charlottenbr , -‘

Gustav 3;; .. f I UUU floh.
Paul Tschope, Gefr.

ahne, Bres an. Tamb. 0 ef amann. Kun en «
Stabelwi?, Heinrich ‚genüge, Althain,z bot“

HerinaniiLanger,Neusiebi chau,Jose Tirock, aroschke,Hekmann
Schwirteii Deutsch Hammer, Karl temng Strom Wilhelm
Kahlert, Oberwaldenburg, Hermann Tsehope, Altwassek, Ernst
ßanaer. Oberwüstegiersborf, Gustav Gratz, Tschachau, Huhkkq
Deutsch Hammer, Nitsche, Jauer, Brandt, Landect, sämtl· „cm;

Maschinengewehr-Koi«np. ‚ein. Schimansli, Rhein, leicht«
neun. Uoff. Mende, Kollwitz, sc In. neun. Schutze Präkelt
Leutiiiannsdori. I. neun. - .. · '

Greci-Regt Nr. 11, Breszlain Fiis.-Batl. (Tinti.nn am 22..
Sapogne am 24. nnb Luzh am 27. 8. 14.) 10. Komp. 0 . Blase
Galbitz, Gefr. Kalefe, Dainsdorf, Reichel, Schwien orhlowitz"
R«oter, ·Langenbielau, Botorek, Ob. Heiduk, Res. Bujot, MarkoF
tut}, Nittig, Hagendorf, «Hachmann,« Dresden, Res. Swentek
iincrowitz (nun. Vor-m, sath tot. Die Uoff. Giesier,Bres1au«
Kutziier, RostocL die Gefr. d. R. Gdelmann, Breslau, Krocks
Breslain Scholz, Zabrze, Rozebka,«Deutxch Probnitz, Schnier,
Gleiwitz, Kiliaii, Vraunschweig, die Re .«Bauer, Neu Heiduk,
Drapatz, Lublinilf, Aiigustiiiok,« Bolzanpwiz Vukowitz, Tichau«
Drescher, Maßli ch Haiiimer,« Ein .-7sreiw. Gefr. V. d. Hagen«
s‚Breälan, Wrochem, Schlodnia, Innn, Pakullen,«sWodniok,
Ellguth, die Res. Berger, Breslau, Sch«olz, Jllnisch, Süße,
Rogan,« Borc , Ostrapbe, Kunze, Regiiitz, Kerber, Breslau,
äßraeanääft,s 0aaIine, Skowronek,« Alt Zabr e,«Widuck, Preis-
min, «Klann, Ruba, Sinoczok, Biskupitz, iiida, III. Zabrze,
Baniscl), Schatanaii, Rolling, Maloschau, Walter, Breslau,
Zurti«g, Vrezlain Klaineth Sacra«u, sämtl. neun. Die Res.
c-chmidt, Fellhammer, Langner,«Nimlaii, Thamni, Preisldorf,
Drong, Danibienitz, Staiiit, Bittkom Mijac , SEI. Paniow,
Melirer, Breslau, Sänger, Breslau, Weriier, s reslau, Feige,
Baara, Petiker, Sauer, sämtl. verm. «

Maschinengewebr-Kompagnie. Obli. Frhr. n. Bock,
schw. neun. Lt. n. Hautcharmoy, Landeck, I. neun. Lt. d. Res.
Koerber, I. neun. Lt. b. Jaawitz, Bian , s w. neun. Reservist
Stanipe, Griintanne, tot. Res. Nitsch e, - onlwitz, tot. Uoff.
Sirenen Ogen, I. neun. Gefr. Stiller, Rogau, schw. neun. Gefr.
d. Res. Sobciyk, Zwonowitz, schw. neun. gnanbeI, Wilchwci
schw. neun. N eintock, Annahof, schw. neun. Scl)imitzek, Gra-
bowta, I. neun. Gefr. eEisingen Groß-Mochbern, schw. neun. Gejr
d. Res. Gitte, Tschaucle wi , schw. neun. Foitzik, Groß-Peterwii
schw. neun. Ref. Doren, humanen, I. neun. Mi«glo, Porembc
schw. neun. Res. Puppe, Giihrau, I. neun. Res. Gerite I. Schwoitsil.
I. neun. Gefr. d. Steg. Tilch, Seitendorf, l. neun. Hasenberx.·.
Staunen, tot. Re«. 5U eter, Roinberg, tot. Pawellek, Tworlau;
schw. neun. Res. indner, Neukireh, schw. neun. Gefr. Wehowsti,
Alt-Wiendorf, verm. Morgalla, Zabrze, neun. Mrusek, Rochpjii
verm.-« Rosmiis, Kattowitz, verm. Watut, Redostowitz, vermißt
Res. Schneider-, Zobten, vermißt. «

GrenadiersRegt. Nr. 12, Frankfurt a. O. 1. Bataillon.
Gefechte im Westen boiii 23. 8. bis 15. 9. 14.) Stab. Leutn. und

Gefr.
djudant Stumff, neun. «

1. Kompagnie. Res. Borowiecz, Pudewitz, tot. «
Przt)byla, Goscieorl.)n, neun. Gren. Jakebczyat, Bndrilotra
neun. Gren. Matula, Gr. Nelke, neun. Zscheppana, Wiednitz.
neun. Res. Andr siak, Lochowo neun. Horn, Kran , neun.
Pieczhnski, Ebengausem neun. Rutsch,«Saabor, neun. O tanis-
ewski, Kur-nick, neun. Szymanowski, Wyskotsch, verwundet
es. Markielvicz, Posen, neun. Ge r. Klepacki, Rzeniichom

neun. Bartkowiak, Tornowo, neun. es. Kretschmer, Gneseii-
neun. Gorski, Hutte, neun. Einj.-Fr.-Uoff.Pt:euß, Gritke, neun

. 2. Kompagnie. gönnt. Tettenborn, Breslau,tot. Schenke,
Niniåitsclx neun. Gäanlfßer, Santoniischel, neun. _

‘. Kompagnie, « arkow, Pius-kam neun. Res. Krause
Schles. Drehnow, neun.

4. Kompagnie. Glasa, Posen, verm.
Infaiiterie-Regiment Nr. 18, Osterode. II. B a t. (Franlenau am

23, und 24., einem und neben: am 26. und 27., Amalieiihof am 28.»-
Wientzloweii am 29. nnb 30. 8. 14.) Ilnfg. d. R. v. K arm ein-ski-
Breslau, schw. neun. Gefr. Tsch ep e, Kö en, I. neun.

Res.-Jiif.-cht. Nr. 19, Laiibaii. III. B a t. . 19. K o mp«
(Cousenvoi)e am 1. 9. 14.) Res. K n 0 b l 0 ch, Ober Görrisseiifeir I. verw—
Res. J es cf) I0, Oberradoschau, verm. «

Ref.-Jnf.-Re3t. Nr. 21, innen. I. V at. (Garweiten am 20.-
Großbössau am 2 . 8. und Gerdauen am «9. 9. 14.) E h rh a r d t,«WallZ-
herbe, tot. M a i I a II, K I. Dombrowski, verm. P l u t a , Lesnieivskv-
verm. R e i eh e l t , IRa‘IcBetnn, neun. K r u n e c li , Klingenburg-
tot. L 0 r e n z , Dobrzycm tot. T o m a l I a I, Bogutscliütz- PMB
J a s In II a , sablonowa verw.« Vfw. v. H u l e w i e z, Kpscianh
neun. Fir. W e k, Hoffniannsdori, neun. Uoff. L e s ch n e r , Hochacht-
tot. C u kr o w s ki, Tischdorf, verm. K a r 0 I z a k, Gora, verm. »Es«
Hi- a y I, Nehringswalde, K a n d u II a , Belenciii, K a i: m e I ita-

argowo, P i e t i: z a (I, Leschowo, P r e u fz, Wickelsdorf, P a t e 1:5“;
Mitschkow, T r z n n s I i , Kletzko, sämtl. verm. S t r a g n I I a, Q5?“
nntno, neun. L u k as i I , Zelakow, neun. Uoff. Mi ch a l s k»i, 933th
neun. G e s z k a, Gnesen, G r z e l c z n I, Jabrodina, G r u«n w a D.
Sftrucf, K n i t t e l , Gottesberg, M a g d«z i a r e ck , Panmiontkvwlb
T i tz in a n«ii , Klipp, W o n c i cl 0 w s ki, Zlowiea änitlich nenn-

Res.-Jii«-.-Regt. Nr. 22, Raubin II. a t. (L-aix, Was-AK
Doncourt nn Armuth, am 22. nnb 24. 8. 14.) 5. K o m n. Uoff- V« «
W o l f f , Kreuzenort, I. neun. Res. K le n n e r Richtersdorf, I. verm-
Wehrm. enzmioiita, Syrin, I. neun. e. Jaiiik, 0%.
I. neun. est-. d. de. D u d a, Kucheliia, neun. es. B l a s chczy '
SßuöIatntß, schw. neun. Wehm. S«ch wir k 0 s ch, Wa scrzaa verw;
Gefr. b. R. O l s ch ar, Ellgut- ultfchin, I. neun. Gefr. d. L in. BEr
to f cf) e k,« Josephsdorf, verm. 9 es. S ch t) n 0 I , Sabschütz, tot. Webli
St u cf) I i t , Wrzessiii, I. neun. Wehrm. Matheus M i e n t u s KyeUzUl
ort, tgt. Wehrm. Kopka, Blaschewitz, neun. Wehrm » zlchsF
Kosmutz, I. neun. Res. S cf) ä f e r , Steubeiidorf, I. neun. Res. H ZU i
ma«iin, Sybilleiiort, neun. Res. B ath elt, Neustadt, neun. In.
M u II e r III, Kats er, I. neun. Res. S 0 ch a, Ludgersthab hegt“;
Wehrm. G l o g e r , chönau, I. neun. Wehm. W t) r w a , EIN-n
I. neun. Res. J a n os ch«, Rakau, neun. Wehrm. J ar z a b, autbea'
neun. Wehrm. O t t o , Dir chel, neun. Gefr. d. de. B a r t e l WITH-
nenne, schw. neun. Res. liw Ia, Sczepaiikowitz, neun. zWe Yw'
B a r 0 n , entenborf, schw. neun. mag. Aidert G r a n e I, Badwialllck ·
verw.« Wehrm. e i m a n n , « Lu om, neun. Wehrm. S vl t )d’
Brzezie I. neun. Webrm. Philipp, Kraiiowitz, I. neun, E!“
de. Komoreh Gammau, «verw. Ge . d. de. Wiiiak eI
abraet, I. neun. Wehrmaiin R e i ch e I Sauerwiti, neun. Rei. N i e It a-
Iaben, neun. Webrm W i g I e n b a , abntt, I. neun. Wehrm. K l e J

Mosuraiy schw. neun. Res. Janos ch, Nagiedeh schw.«tierwBI ben
S 0 I I i cf) , Hohenbirkem schw. neun. e rm. O n p i I3 - (ä: 5'
neun. « Res. B l en b 0 w s l y, Syrliila, I. neun. Wehriii. S k W If a',
Gogoliii, neun. Wehr-ni. K u i: 0 e z i I, SBatnIan, I. neun. Res. S m 065e“-
Czypczaiiow, I. neun. Res. P a wlo m5 In, Lubom, I. verw. tntnitn
b. de. Plura, Patvlau, I.‘ neun. Webrm. P 0 eIIa, Betts cI a,
neun. Webrm. K r e m s e r , Steuberwitz, I. neun. ex. S d a m0 z a,
Lubom, schw. neun. Res. K o t a I I a, Rosen, I. neun. We rm. 0? netm.
Marien-itz, I. neun. Gefr. d. R. K o m i e t f ch I e, Schonivaldzw naht.
Uoff. P u d z i ch, Bobowzil, verm. Res. S ch n ei b e V - Yeiksp
verm. Gefr. d. de. F r a n i n a. Leng, verm. Res. a ch e V.- r n y,
neun. Res. L 0 r l o w s In , Berlin, verm. We rm. „a s d z I Taum-
Kornitz, verm. Res. Bernatek, Ei lau, verm. es.R DFIeV-äfek,
garten, verm. Res. S e z n r b a , awlau, verm. Re . S ch Steubeiidorf, neun.

 



« . o n 1, t. ’kola e ak, Kl.Gör 00,1. verw. Talarczy!, Eichwald,l.vw.
_6. ngjkpdistttikj gsckrtojglkmiltosskergdrktsndthkessigggkhutoosä ggf“ t6?ä;122%rföbgg0f0pttäf0 veZJåhrReL Räkinoslkzikfe1151513210133 ‚1 50311000011 Zerbe, Rzadckim I. 00010. Nawrot,· Lissåroro, Lkverio

fl-. a 3105111110, 110 .610001000, Kl. Peterwitz, 6050110501, 00010., es. Walozuch, Neuheiduk, verm. Res. S« wier , Polczinski, Tucszcrzan, {0010. Permchåizciiåiia 0035121212302,
11131110. 61100, s 0010, 2550101. 6100015011. 6001101), 5201010. 6001010010 101010000111. · Welng Bartek, . allniiirowi , verm. I. 00010. 2130101010511, Schar 0%, . vår {11' wde 0111011010 tot,

zercha Pogrzebim Bech, Grobnig, MiczeL Raschlitz, Schiirek, Res. Kolo 5000811, Woischni», 000111. Res. 21.210510, 6010101010, 00001. —-_3. BatL 9. Komp. fw. ch· ing,S 1‘u 000100 0,0010.
1.“. 3111010. Kl. Hoschutz, Gorki, Prof 01010, 63000010, verm. Wehrm. 150011110. 8101110, verm. Re.Seidel-«Vreslckii, Bsdtix Niestroi,»Slaweiitzitz, vårm tZiTsYeiz iiatr 00010 60;
.Hiii--Smmtek, 3010000, 51316910: Kkastj 1011, Gkötscheh verm.« Nes. Ru pil, Kamiiiiz 000111,a 000111. 63010001100, 600111511, Tonischewo, verw.S« tech ,Swrolmmi; orm, C 110-010
1111:1110 921010.1, 9101001011, 63010110. Polmsch Krawarn, Neuheiduk, verm. es. Sachet, r. Ninizsdorß verm. Res. Stirsch golit, Wilhelmshorst, verw. cf 5150100, ldo 331 ter N dz mbowo,
« Kraiiotvttz- Katkofckb Do ischaU- Krzikalla, Tworkau, Lalaiii, verm. Res. Kawale , Scharley, verm. Wehrm 17.12101- gnodiimHaslach tot. Vowa , angensöe K 0 ,N.euiro S lec,

. ek,Neudors, Nawrath, Haatsch,Garbas,Rud·a, Schwenz- 050001, Wickrau, verm. . W rm. Gawenda, Michowitz, verm. rewniak,«Kari«ary. sath 00010.1— 130 0'100. 6111112050610?
auswde 50001001, 60100. 601100. Klein oschutz, Bartoii, Res. R110, Contny CharlottenthaL verm. Wehriii. R011, 61191100, tot. 611005105151,+ 801001000010. Io ». orflulireiy aW ll,sch.
3'111ch 301000. Lubom,· Kociok, Alt 6000 owi , Halemka, verm. dies. Maziir, Triischu , »verm. Res. Jnrosch, Nicolai, Ruttowszki, Wi.owo. ‚60 00015 i, .. 2901510110100, 11aK am ,

cåskdori. 93098111111. 55mm, 8000110. Leii , Scho cr, Ellqutl)- verm. Wehrm. Kaduk, Birken 10111, 00010 Res. Kosa, Hohndorf, Gr. Zollmg, Ma·gdulski, Barchaine, samt Er002511}. -—-» .Sto g. 5
1mm,55011110500600101010,21010050110, 1100005101, Muster- verm. Wehrin. 8110100010000Ä Altendorf, verm. Wehrmami gornist Jendreiszak, Opalenitza, ·Nowa ,lt aZcine K opll,
.mct Wel)owitz,Enalisch, Furstl»»Laii enau, Langer,P-:terivitz, Walten Nassad, perm. Gefr. 60101010. 5300101050000 vermißt. aczkowo,»Tam«b. Matysiak, Dentomise, Zahk 03), e·win, 0.0010,
JAZMZWLSandaiu 010000.60010,s 0010280001010,11100101). Res. Zirpel, Steindorf verm. Uoff. Seidel, Troppeln, verm.Res. Rac yge, samtlich verm. —- 12. 350012110. Pit»t a, omiiiogpo,G r I;

“Imm’en. Vzttklz Zejekshvfezm Dyrska, 60010001010, s10015, 61011101, Kl. Stein, vermißt. Res. 60101. 60000100, vermi t. » -iif.-Regt.9Ni-. 147. 11. Batl., »yck. (8001200009001 ., Bise-
11’371“ 3ẃ 11130510001, irkchkowrtz Nenniaiin, Oseg, samt .verto. ’_7. 500111001110. Lt. Schubert, Alt Patschkau, 00010. «Lt, d. . steinain 10., aneram 60115101011 am 11. 9. 1 .) 0100, er

WITH s atibor, Czexiietz , Hcidra, Krajczob 011000, Ottlik, Jiiliiisburger·,» Breslau, verw. Wehrni. 61-00111, Wittendorf, gonditz, l. 00010. 13110. 301111000, 60051011, schw.«verw. A
V»·l·,o«wjtz, Wollschlager, 00001011. 51011150. 60110100011, Schustek, tot. Wehrm Frohlich, Tarnau, tot. Gefr. 5111110001, 60111000 U”., Jiif.-Regt. Nr. 148. (6300110 am 28. 8., ETThieryartenil 9001040:
.-i»sw-9uttsd)iii, Progre, Dirs«c1)el,deokroscl), Ellgiith-Tworkau, tot. 6000111.6000110,8010000,101. Uo zWolliiiLUschutzJerm 0110 , Domvrowken und Kleiiibeyiiu nen vom 9. bis R . .)
nszziJOstrog Schwarzer, Buchitz, Kr»aiise, 6100011, 2131100: Uoff. Schatton, 600001010, 00010. 1101: 61010000, 300111001, I.:011.‚ Broinberg. Serg. Ristau, iosiini, »verm. Uoff. oäwz,
onu,Bre-·Zlau,Lustw- 31100101).600100600000011110,60001 010511, 00010. Uoff. Lange,Bliimeiiaii, verw. Res. Danielowski,Hohen- S ottland, tot. Uoff. d. R. Hoffmann, Beuthen, verm. an.-
Hchspwitz Schiuieczek, 8?authen,»Olenit, Krastillau, 8 0000. 111100, 00010. Res. Grabowsxu Braiiiiitz, 00010. Wehrm Nowak, Ge r. d. R. Knobliiuclz, 61051011, 00001.. Frank, Schmi 011, verm.
Ilskschslraioarm R»aida, Rogau, Halatsch, Neukatschcr, Beyer, Boroschaiu verw. Wehriii. Kohler, Zirowo, verw. Reli. Ku ka, . 0'011. Teinplin, 6000111100011, tot. Die Reiz Lesinski, Posen,
Hindpr Göl)r, FurItL Langeiiau, Dornca Strandorf, Hruby, Miedar, 00010. Gefr. Hei-tel, Thiergarten, verw. »We)i:m. ie- . osig, 600101100, 00100 verm. 60000001, 601111001500, tot. Hårlik
THdeng Gefr. Ja 00 5001011110. Kranowi ,· Tzichi, 61001110, 050001, 6110110001. schw. verw. Wehrm Muschalik,» JosesstbaL efr. Madrach, Wolwark, schw. 00110. Gefr.« d. . Hasle, -
.ik1,a, s1 . 600101010. « 11100011, Otpfthutz- - iktoriii, Ow chutz, 00010. Res. Warkotscl), Nimsdorf, verw. «Wehrin. Her-ok, Ell- sorge, Res. 600001110110,s Kl. Tintz, Pahlke, Elisewo, samt . verm.
Dimele Sandau, .. fiv. d. R. Pinior, Gefr. Juda, iiida, mith, verw. 63000006050 000005inf„80f011_101010.00010. 63000111. 610000, ‚31111110100 i. 430100, 050010.‘ Gefr. d. Jt. Hartsampft,
«sp Sichiiia, Owlchu - Gefr. Fuß- 6000000101010, 21301000, Borscl),»3’t-ivastadt,»tot. 10 . Lysi , 101100011110, 00010. Gefreiter Sorau, die»Res.-»Hartmanii, Batsche , 60000000, 6001110000,
mkhwjtzJäthverm s oriia,Ostrog, 21211011093000110,1.00010. 213011111100, 801010, verm. Res. An erken, Dobischaii, verw. 610110, 5000195011110. 91101100, 6005 011, samtl. verm. Serg.

Zamczzyb Osthgs jchw.. verlp., . Res. Ledwon, Koscieiizim verw. Wehrin. Fri)tz, Hol)eiiliiide,verm. Zulked Hamlitz, Uocgz Banner, Kosten, Gesn Wolf, Klemmitz-
7. Komp. LL d.Re1. Heisig, tot. Lt. d.Re1. Wrobel, verw. Reiz Herrmaiiii, 61111000100, 000111. Wehrm Zivittalla, Wenz- land, Lusthanm - 00110, {011111. I. 00010. 2.100, Mittritz,·veriili.

ss,-Stcllv. Musqu, Domiiowi , tot, Uoff. d. Res. Habel, koivitz. oerm.» Wehrm. Ko»ivol»ik, Badsteiii, verm. Res. Jordan, Gvrske- Ostwwtx 1.00010. oeict-»Samoleutsch- 000111. Kytspe -
mwa, Uoff. 0. Res. Eis-weiß- 9 01101010, Uoff. d. Res. Richter, Kiostorschoivitz, verm. 6011" Schwarz Raduii, verm. Wehrmann Rausen, I. 00010. 611100010, 911000050, 110001001, Nimptsch,
51111. verm. 1. ofs. d. Re . Jeitner- Bleltlthtz- tot. Gefr«d. Rcsz Schile, 600001011, »verm. Wehriii. Bkeiizig 60051011, 00.0111. Rel. 00100 _000111. — III. 6011., 600111150000. ·Gefr.» d. R. Klopsch,
Wet, Pyschz- Gefr. d. Nes.» 6000, Flatschen Gefr. d.»»Rei. Pialdeu C3101000115011110, verm. Res. 6100011, Deutsch Piekare to . Schmie el, schw. verw. Gefr. 0. R.»Knoblich, Ziegenhals, I. 00010.
«aiier,K01teUblUt- Gefr« P, REI. 60011fc00001, Kutscher- stth loff. Malkowsti, Sehreibersdorf-Neiistcidt, verw. Res. Lobizyk, Jii .-cht. 900. .149, 6000010001001. (6000311 am 18., 601110,
‚e111. Gsfks D- Reis Schafer Klein 512311356. l. verw. Gefr. Ruda, verm. Webrm 60000, 5101001010, verm. Nes. Kulik, Or- Le Transloy, Wieriiicoiirt vom 26.015 29. 8., 011115 am 2.9. 14.)
01.011000. 2000100501010, Gefr· D. Res— .. Ohms-ka- Slaiventzitz, segom verm. Gefr. Glaschik, Beuthen, verm. 63000111. 6301101), Fw. Dahlke, Sophiadanim tot. Uo . Bauermeister, Wiesen-
.chramek,Hoscl)ialkoryitz,Pientka,Twoi·:kaii,Kroke·r, c31511010011011, 1000510, verm. Wehriii. Michler, Jeltsch, verm. Wehriii. Acker, thalAbb., Gefr,d.R.-Hol)ii, ExpeL die es.: Hilgeiidorf, ·Stowen,
ollek,MicheIs-dOrf-»samtl. verw,» Hormst letlxblL Hoschialko- 60051011, verm. Res. Wi ke, Norok, perm. Webriii. Wosnick, 650000010511, 6101000, samtl. schm. verw. Res. Niewola,

1:1, 511200110. 210101100000110, 00100 1.00103. Wtiia ka,J-Uccirlers- Neu Heililau, verm. Ilog.» chubert, Liegnitz. verw. _ Mar oninshos, verm. Basche, Lochowi , tot. 600. 6101000100,
‚011,0101100. Kattowitn Cigaii, Haatch Gorczal«a, Hohndori. 8. Komp. Oblt, Z ilke, verw. _ Uoff. 6001101, 30011010510, Mos 110, Res. Pitzke, Schneidemiihl, bei 0 1. verw, Res. 20100510,
äniil verw. HolcheLsstWg I. 001'110. Plura,P1(IUm- schw. 00010. 00010. 21010, 801100511110. 00010. 530100111101, Koni shiitte, verw. SchneidemiiliL tot. Die Gefr. d. R.: Mars oninski, Krojanke,

zIUÜtz- Welzig- Radeii, Ottlik, Womowitz- Cichy, Kostowsgora, verw. 6100000501, Albrech odors, verw. Hartwig, Uschneudorf, Serg. Wellnitz, onsto, Gefr. d. N.

 

chcrner, 610
wer, 531100111, 5901100, Kl. Da·lkowitz, Kosa, Bauerin- Hartmaiiii, 600111, 00010. Wil ok, O er·ast Damp, verw. ‚010: 60010001001, 6000010010001, Stolz, Hermstliah samtl. lz verw.
xzisch, Kaiithen, Robenek, Petershofen, FleischerH spondek, Königsk)ütte, verw. pkar Re poiidek, Konigshuttq Uoff. d. ER. 510011010105, Posen, tot. Zickermaiin. Brahiiau-
40111-01000. 6001000511, 81001011. 65001100, 30011011, 30110111). 00010. Ros otta, Kadlub, verw. Plo oxvigit Zawisiia, verw. Maelz, 6001000000000, 001001. 00010. Gefr.d.R.Steinke, Stie 110,
0111001. Kaul, 6001110, Reisch- Schlejietiberg Prci , Eiglau- Nowa·k, 211111801010, 00010. cJoschoiieL Königs »itt«e, 00010. Po- schw. 00010." 61 , ‚3001105000. ‚ tot. Uoff. Dandey, 100101010, 0010.
‘raiiblo, 8210001100011, 8001110001, S11000110, säiiit ich 00010. gutkc, Breslau, verw. Ge r. 25311151_010511, 8000105011110, verw. 00010. 531101, 01111010, Uo ‚6110000, Ples en, Kruger,»Gut
Ukojchck, Alteiidors, tot. Miste-, Neudorf, Naiorcith, Wrzessim Stellmach, Köni sl)i«itte, verw. W«illsiscl), Morgenroth, verm. Dzieiiibowe, Wieczorek, Distelwitz, 610111, 110010150000 samt-
much Ellguth-Hllltscl)i11- - 0001, 5311010, GrässchiL Brzesmtz- Schneider, Mie )owitz, Verw. Stefaii, Leipe, verw. Gefr.Ohl- lich« leiycht 00010. 60010010,. 60100, schwer verw. »Die
ämilverm 5901110,60101110610010000101. Herrmann, 53.000: rogqe, Oldenburg, verw. . 600100, 8010100, tot. Dtvorac yk, Res.: zzseniirich, Finan, _ Meier II, Groß Tonm, s»amtl.
11111000110. Mar iciok, Klein Gorscl)i·itz, 1.00110. 610010, Alt Repten, tot. Gefr. Kipka, Alt Tariiowitz, tot» Lukoch f, 1.. 00010. 92100101), 600010, schw. 00110. 601100, 61010011,
cmau, Ogorez k, s 0011101010. Weiner, Alt Wiend-orf, sdluger, Neu Koarmarkou, tot. Nowak, 6101011, tot. Schneider, Lipmc, die Res.: Verch,«Linden»i»oerder, Gedamke,Liiideiiwer»dir, Uoff. d.R.

misch, Lux, T ittnierau, Skrobek, Dittmeraii, Siegmund, tot. Sonnta ,Mi’ickendorf,tot. SchuZ,Takliiior,tot. Schlesier, Abraha·iii, Brieseii, sam·tl. l. verw. Res. Pierdzioch,Maz»e»wo,
ihiöiii, Meyer, Ratibor, Pieruschka, Gregorzowitz, sämtl. verw. Vreslau, tot. iegler, Breslau, tot.» ytttel, Könicgshütth tot. tot. Kru _00II, 5000110011000, 51700010010, 51150010100, Res.Schutt,
1‘111'010, Ra chütz, {0010.00001. Siegel, 60001010, l. verw. 60001101, ERiemcr, 60 s 113, tot. Sikora, Wieschoxa, verm. »Wa, 6101: 3300111111, 111111, 611010, Dorr, Biischlickatz, samtl. verm. Hause-
11101150001, 9 ermiith,Deutsch Neiikirch,8inimeriiianii, Ratibor, witz, 00010. ragulla, Domiersmakch verw. Mokw , Gramb- s ilhelmsdorf, I. 00010. 60f0. 0. R. Drewaiiz, Kolman tot. Die
sjcfr.d. R. Podgorsetz, Kösliiig, Czyscezon, Herzogl Zawada, schu , Verw. Dzierzon, Lipiiie, 00010. Uoff. 610100050110, Res.:» Schleiißner, Siebeiischloßchen, Schmidt IV. 61101111,
»voan Oitwg- Kowalsky, Lipttit, Komiessz szesmtz- Golowitz, verm. Uoff. KirbitzmSchonseld Verm. Kupitza, Ober Ozmizikowski, ·Lengolvo, Wiese, aratschhaiiland, Gefr. d. ER.
"eipcrt, 601001010, sämtl. 00010. Hoffmann, 60051011, scl w. Gllguth, verm. Kalutza, Schanoxvanz verm. Drewiok, Skronz- Krame, 60001, samtl.l. verw. Res, adtk«e, Rubowm schw. verw.
010. Tyma, 11011510, 00010. C‘100100,60010‚ 00010. 6'111. Mo a- kau, verm. 600505001, 6000105101, verm. Marschefka,Harbul- ReszKopMStowem l.verw. Nikolai,Schneidemul)l, Res.Brechler,
Leiznitz, tot. Halfar, Mar 005000f, 9150011101, »R? 111000011101, fowitz, 00001. Strozik, Go e, verm. Klo , Steinberg, verm. 60001110010001001001000010. GesuTomczaL Parkowo, Walter,
Rostct, Mosurau, Thiemel, Klein Darkowiiz, Lodzik, Woinowitz, Sebcsta, Alt Cosel, verm. chvlz- Peterschetde, Verm. Kippa, 60000011, Gefr. Manthey, 601010, 101011. l. verw. Reli. 8ieske,
Ondrusch, Kosiiiütz, Slawitk, Kraiiowitz, sämtl. verw. Watz- S 0011, 000111. Kurkowski, Neu Heiduk, 00001. 601000001, Königsteerofen,» schw. verw. Schmidt, Schneidemtih , 1. 00010.
lawcc ik, Olsau, tot. Rzytki, Woinowitz, 00010t « Pe cblabie, verm. Lebek, 6100110051010, verm. Mikolai Streb- Kalwitter, Guntergost, tot. »Jahnke, Paulina, schw. verw. Res.

8.210100. Bfw. d. R.-O .:610110. 311110. Mittel Lazwk, schw« litz, verm. «Waidm 000, 60051011, 000111. 6111000, Kråanowitz Vereh, Lemiiitz, tot. Rei. Migawa, Miloslam schw. verw. Res.
111111. me Rvske, Kats Jer, Uoff. Welner- lescheL UOffs verm. Czichos, Dombrowa, verm. Kolemb«a, Ruczi , 000111. 110001, 6000 Dreusen,»l. verw. San.-Gefr. 531'101, 9001g, verm.
Brockiiieyer, Hinnenkamp, Uo f. St»illei«;, Görlitz, Uof. 600100, Zellwig, Nieder Heidiik, verm. Bromer, Königs-hätte, verm. ‘ 0110010010100,3000100110.id)10. verw. Res.Rata1czak, chneide-
Langenau, Uoff. P. Müller, 21001110, samtl. verw. 00100110. 0001001. 91011000, verm. Zemdryka, Rogmeierka, verm. muhl, I. 00010. 200000, 650000010. verw. Uoff. Krause, Ratty,

631111015. 101110. verw. Dluhosch- Schepankvwitz- Krftixfchg- Klein Schinkowitz, 6005100, verm. D ierkosih Lipine, verm. Miko- tot. Serg. Schaefer, Grüntal, Gefr. Kams, Dembroivo, Res.
101110011. Gefr. Poliorny, V.Laiigenau, Aller, Kasimm s 0 ‚» rva laschek, Ober Heiduk, verm. So oli Boobrek, verm. Urbaiiowski, Dzidno, 101111140010.00010."8101510, Groß 6015000f,
‚111010. 253050011, 217011010. u ka,Bojanow, Gefr. Za 10, 80100100, Ma chinengew.-Komp. Fiptm Noell, Brate, schw. 00010. 1. 00010. 83130011, 53.000100, verm. Burger, Helldors, verm.
t11113111.2111001110,‚6000010011, Zefr.Nieborowsty, 10001000, Li, 0. Re. Lüllwik, Groß ow, 1.00010. Gefr, Grottke, Gefr. Zabel, Neudorf, schw. verw. Gar ke, 819001500010 schw.
Gelb Knura, WilhelmsthaL Nowak, Langenau, Steschek, Groß delitz 101. ngq ,V. __ « ri teziimi ,tot. 60050105331, (6301011010510, 00010. Res. Neumann, Ratschin, l. verw. s ontrow, Schönlanke,
Yohchu . Haus-lit, Natibor, Strzibiiy, Köderwitz, Kolcnda, tot. Uiosxe {21110010, Zed i0. schw. verm. Reiß, ill, s w. verw. schw. verw. Ssletteiz Nalentscha, I. 00010. Bose, KuddowtaL
WITH 00100011, Kuszmier ,Selbongeii, Posluschny, Schlause- Drzja, at 01010, s w. verw. Schubert, KnispeL s w. verw. I. 00010. Res. iese I, 9211051011,- schw. 00010. 31101010511, Mar-
11315. 3100010, Neudorf, tte, 60001010, Johann Müller, 60f0. Göbel, Böhniis dors, schw. verw. aoiiin, s w. verw. Horn. Tutzina, Plania, schw. verw. Res.
212111001, 800551). 26010005, 6 10001, 300001010, amtl. verwundet. Brique-Etfmz-B.qt. Nr. 24,Neissc. 4. Kompagnie. «(Rybiana, ‚0510, 000110000, »schw. verw. Gefr. d. R. Starogardski,
ZEVJVGL Kornitz, tot. Gefr. ZU 05100, Laugenau Verw. Reedeczkcy Polen, am 27.8. 143991101. 6000 00, 6 0000001100, tot. csilehne, I. 00010. Giersch, Nikelskowo, I. 00010. Fritzke, Kolan-„1111011, 00010. Czo alla, Neusa- 00010. 6511013. Alt-s iendorf, Jnf.-Regt. Nr. ..., 60100. I. at.( ediiiiie am 23., Donchery- owo, tot. Resk Ja ler, ·Jablonowo, l. verw. Res. Maus-Ie,
Verm-. StUkAWL Worka 00010. PrztzbtllC ZaWadC 00010. 6001111 001020015 28.. Montkoti am 31. 8. und 6010100 Py am 60010, 1.00010. rau e, 60105001001, 1. 00010. Grasz, Camminchen,
KUIPEL VUdzisk- Verw. Goldmanm Dvblschau- Verw. WAIIVCL 3. 9. 14.) 4. 5001110. Vfw. offmann, Schweidnitz, tot. tot. Finder, Micholajewo, Majewski, Schönlante, 810110511,
0111151111515, tot. Gospos- Zabclkau, verw, KCIIUFOLANSMDVVE Inf.-Re t. Nr. 30, 6000 01115. II. Bat. (Vilosues am 1.9.14.) 601000, 800000111511, («5010100, Flöter, Kaltwasser, Uoff. Kühn-
vas Kaczmarz- Langender 00010. Smka Studziennm 00010. 5. Komp. uathala, Raczyce, l. verw. 8. Komp. Kaczmaret Bel)le, No sa, Rogocyne, Res. 600511, Roßkow, Res. v. 6011111:
Baraiich Köberwitz, Verw. Ncwtzella, Koberwitz- verw, HrUbV- Adamowo, verm. .; 1010511. 00010000, Flemming, FriedrichodorL Ruchotzki, Ellen-
«T»U 51011110, 00010. 53500814. Ober-Glogau, 00010. 33010510, Ins-Regt- Nr. 32, Meiniiigen. (Kortlack, Tarputscheii, Gum- ort, Gefr. d. ER. 600010, 6000010010, samtl. l. verw. Res. Tumm,
Gummi}, 00010. 9001000 - Ratsch- 00010. Post-Eh Kosmitz- binnen und Stalliipöiien vom “9 bis 18 9. 14.) 5. zlyk . . . Komp. Bolo·eivo-Haiiland, tot. Res.Burczynski, Siebenschlößchem verm.
Eka Ver er,» PROVID- · 00010. Latwer- KTHUWUDOTL Verwi Netuschel, Steinbach, 1. 00010. ©0010, 60111110, I. verm. Mef.ä00&0m101,610010100‚000m.600000000,ä}1%000,1001000010.
00110110, s atibor, tot. 601101011001, 0111091001108, 000101111001. 6rinbes60ga0:60t. Nr. 4353 601101. Grund-Maja 11110 Ehe-umc-‚ ns.-Reg. Nr. 156. 3. 6010111011, 52001101010. ( ongwy am 22.,
.3ecz.atka- BRAND- 00010. Ge V— 211100 Tom-NO VII Csmtz- 00010. noiix vom 5. is 11. 9. 14.) 00011101111 Polack, Siedlikow, tot. Longuyon am 24., Sassay am 81. 8. und Romagne am 1. 1100 2. 9.)
SJ zidro a, Plania- verw« eithert,-Deuts -NOU 11-01), l. 00010. Jn.-Reg. 44 Gold-v (Gmiibiimeii am 20. 8. und Labiau Stab. Maor 6100 oeffer, Gumbinnen, I. 00010. Oblt u. Adj.Gaplla 00011, 00010. Tkac 11. Wkessiw 00010. Warsechai am 1. . 14). 631001510115 611510. 611105. schw. verw. Behschiiit , Reichen ach, schw. 00010.
100600101010, 00010. Gefr- s teme..le Pyschez 00010. » all»11- Res.-Iiif.-cht.60, Ha eiiau (Lavelinc vom 1. bis 8. 9., Klein L 9. 300100.: Hauptm. Just, 53110001100. schw. verw. Lt. Fuchs-,
Woman 00010. Fichnm Groß-Gvrschl»ltz- Verw- UOffi C Icsllk- sLabcraii am 9., Markiri am 14. 9.14). Heinrich LachiiiananGraudenz I. 00010. » eldw. Kochinkm Walddorf, l. verw. Uoff.

011101010, 00010. Uoff. Breitkopf, 60010, 00010. Tront, oleslaii, Ostwa I. 00010. Hoffmann, Schwien 000101010. 1. 00010. Uoff. Zemelka, Ditmerau,
n 0. Ur 0005 k- Alt-Zabrze- ·VekWi »Ger— SWAMUUIB WMs Jnf.-Reg.61, Thorn(Giimbiimeii, Mattis kehmenii. Grünweit- 00010. 60f0.53.1101010,6000001°g,tot. Gefr.Scholz,Gr.Peiskerau,
VIII verw. 10500001, 6010001101010, 00010. 5210010011100, schen am 20.8. 14). Uoff. Eduard Tantau, abseits, verm. Paul tot. Musk.Kelchhaus,OderächJoL Wardos,Ruda, Wieczoret

—
-

—
-

1. tadkeL verw. Pasberg, Ratibor- 00010. G,eri, Janpfx Schneider 11,Tre cheii,verw. PaulT charke,Maserwitz,verw Leo Zabrzez Wysmolek, Krappi , Aschenbrenner, Sonowice, Bie-
Fxldgerstab verw. Gauschier, 60111111, 00010. 213101101), 811010, (sofomiahSEIeins001000000010. Jo annKurFawaChwalischaw lawski, RadVonkaiy Guiit er,»Kkafchen- Heimlich- 21115307110,
GW Kostccsz Piltsch- 00010. « kztmxlllaz KMUVWItz- 00010. verm. Bronislaw Woyka,Osilsk,verm. Oblt.d. .601010 80.011000, 90105100001, 0010150011. Kirstein,Michelau, Sleziona,Staude.
Heut Vehr, Leisnitz, verw. Stan ek, Woinowitz, 00010. Peterek, Beutheii OS., 1. 00010. 600.11.Df115100:6101100010.Sofef601111100. thxmer- Langenbtelau- Res· 6001101000, 6100510000, Res-
“"“IEII. 00010. 500011100. Deuts -Krawc1rn- 00010110001. Nis 1111010010. verw. Fritz Har mann, SchneidemühL I. 00010. 6001010, 6010000, Res. Skowroiiek, Friedrichsdorf, Musk.

9 Reserve-Jnf.-Regt. Nr. 23, Oppeln. II. 6010111011. (2111; am 22., Pan chtscheb Neiihohendorf, l. oerw. sz. Michael 210001010, 6100000,6005Ia0, PelchmanmNeuwaldam Henkel, Lamsdorf,stimncy am 24" (6501111001100 0111 25, Aug. 1100 (63111101 0111 2. 600: 6011101111, to . Uoff. Grich Luck, Schond»ock;x, tot. Richard 611 000, Off.-Stellvertr. Munde , Kosel,· Vi esdw. Hi»ich, Neisse, Ser eanteinher 1914.) Hptm. Gamp, Nokenfelde, tot. Oblt. Adamczik, 60051011, verm. Max We ner, »Bei elhof, verm. Va entin Fabrikh, 600005000f, 6000253101 00. 600110, Uoff. Kalu chke,
szetmutlich Oblt. d. Res. Adams check, Oppeln, schw. verm. Lt. Borowsti,Maiiche, verm. arl Kohler, Ar enau, verni.»Johann indenau, 010 Uoff. d. R. O i , Goczalkowitz, Mroschem, Rybna,
Kekndt, Halle a. S» tot. Vfw. Strietzke, I. 00010. 11055301010, 6011005, 500011101110, verm. Valentin Do 0501151. 6151000015: 271111100. 61100050000 010 Ge r.. . » « « » .. 1110m, 6000010000610, 63110501,
81111101010, tot. Uoff· Placzek, Guttentag, I. 00010. Uo . Blaiit, dors, verm. Res. Scotkiewitz, Niewgeivko, verm. Res. Kistler, Schoppim , Schafer, Glasen, Furmanet, Michowitz, die Musk.
-«W0tzti, I. 0001 . 0111115111511, 60051011, tot. Leic« chönwald, Dzyallin, verm. . · 6110500, 10000010010030001100.601100,61005,mogau,fämtI.00010.
Yekzrdverm Schiebel, Beiitheii OS., verw. Gefr. Schrott, Jnf.-Re .63, Oppelii (Villoite-dcvant-Louppy vom 7. 01510.9.14) 610106100005. Autischkau, l. 0., Vfdw. ritsch,Rawitsch, schw.veriv.
« l
o ) s iekar, l. ver v. Ge r. Tobinski, 60051011, tot. Tlill, Uoff. Erich s ariiitzki, 60051011, I. 00010. 60 0. Rudolf 600000, 610010, 600 alkowi , tot. Hormst ornioczek, Mokrau, verw.

«S *1.th 00010. Wloitzikk Kostellitz, verw. Ziona, 600110 211210100011, l. 00010. Gefr. August Tietz, Bekh I. 00010. Richard Groeger, SIelza to . Mura, Deutsch Krawarn, verw. Mars chk e,»trebiii, verw. K aliga, Plakewitz, verw. Krämer, FürstL Geisler, Mittel Konradstpaldaii, l. verw. Artur Wende, Bres- Brockeiidorf, verw. Osdarty, Ruda, verw. P«ache, Walddorf, 00010.
Xangepaw Leobschütz, verw. Gefr. Liebner, Borkwitz, tot. 1011, I. 00010. Richard Aulich, Grochau, I. 00010. 53401000100 81m: 6000100000, Dorotheeiidorf, verw. WaliczeL Dorotheendorf,
Zaschl , Ellguth, tot. Kasperyzik, Roßberg, tot. Klimas, mer, Strehlen, I. 00010. Josef Blaiiia, Leiiartowitz, verm. er- verm. Wei ang, Laiigeiibielau, verm. Drinda, Ruda, verwundet.
JUtheuOSwerio 6003300010100.SIRowainmbetw.6000050501, mann Schiemanii, Cottbus, verm. Thomas Glomp, Alt R 00: 600000, 011050, verm. Zeniiig Hambur , verw. 01050,
gkonebkowitz verw. Pietrczyk, Glinitz, verw. 60011000 , berg, verm. 6001000000 00010. Kurs 010 0,

 

b f R t 128 D « 2 V t (G f cI « Or Sch Gi arlsmheserwit TykamchwiW. erg, clw. verw. Bölme, 6 0 1001, 00010. (550000101011, 111.: eg. , aiizig. . a. ee ite im seii asm verlo. ampera, eiwi, verw. o y i, 0 0 , 00010.
IF 0001:3.) Sczy iol, szochczützkh vfxsrto 650050501), 60005010, 11.9.14.) Orte nicht aiigegebeii.) 5.Koiiip. Polege, Seehausen, Schon, Czulow, verw. Stre eczek, Beut en, verw. wieiitek,Gibt Willner, f2800510111, verm. Wiatriicz, 610000110, 00010. 1. 00010. Schattscl)iieider, Ruden, verw; Schonotvi, verw. Res. Bargiel, Georgenberg, verw. Res.
Gelb Matyscbik, Lublinitz, verw. Gronotkaii, Kamnietz, verw. Res.-Jiis.-Re t. 130, Metz. (Gesechtc im Westen am 24. 8. und Czypion a, Roßbcrg, verw. Jep· ok, Zabr e, 00010. Res. Ke·i ,
kqu e, 60051011, 00010. 50010011,“: Winkeltlal, verw. Peter, 6.9.14.2 (Okteiiistaiigegebcn.) 1.Bat. Stab. 8.Komp.Res.Mo·drze- Radzionkau, 00010 10.00011, Ba im . 00010. 1010050. 600001010,

Voecks GI}. 00010. Pach,Laskowi , verw. Buchtm 60051011, verm. jews i, Bischosee, tot. Res. Slrzypzak, 601051010100, 00010. verw. onda, Gleiwitz, verw. oiwoda, Mangschutz, verw.
.' 8811100101 . 00010. ie r insti, Bitchiii, Rahiiifeld, Re.Dipuke..Kotiis ,verw. Res. 3005100001, arus 'n. verw. StaniIh ’10000 ‚ verw. Peschiak, Bis 1010500010. 591113110.

291901011, 61013003, Kapkdorbz Schwitalim 600010, Gefr. Mex. Waclsiwsks RkchVVZeWNO 00010. — 2. sat. . Komku Breslau, Ko Wciztteb 60101000. 00010. chatzke. Tschirnau,2801111001, Borkwitz,sämtl.verm. Tschiinpke, Groß Auster, verm. Wehriii. Ciesielski, «enii»isch, lierm.» 21300001. Jaiikowia , verw. Rogge, Breslau, 00010. 610010110, 610001100, betmunbte.
m31105fc. 8001101001010. 80010110, 9210001000009. 501010010511, 610105111,000m. Wehrm ajewski,Briicleiifelde, verm. Wehrm. LiebtiBgckx Ohlau, verw. Res. Steiner, Kar en, 00010110010.
Kakkzewm 217100010100, Misckiliene, Tamb. Zanik, Klein Ellgiith, Napieralski, Klucewo, verm. Res. Progach, embowo, verm. Res. engiel, Groß Olderii, verw. Serg. Mu ler, Ziegenhakg,
iitza, 53010101010, 91000015. 610000110. (110c. 6000100, Res. 651100, Tarre, verm. Wehrm. Seiiiba, astrzab, verm. 00010. 110% 0. R. 60101100, Pogor ela, verw. Res. Nichy, Königs-
i1311101.5)‘11100, Tamb. Polit, 6311105101010, Uo ‚L50 0111011, —- 7. somp. 010. 6101110, Miit aretenhox, I. 00010. 63000111. 011110 Q- ., 00010. Res. Lerche, Uchwa1d, 00010. 81011 6111010,

(15mm; Lan enau, Uoff. Werner, Deutsch Ko chmim Walter, gs Hartmaiioivski, aule, verm.» We rm. Me zer, Ofil, verm. —- Polkowi , verw. Figura, Poremba, tot. Re . Obcina, Keltsch,
111 Urg- s’0110000,60100.60010110,6010100110101,6310100101010, 8. Komp. Res. Baraiiowski, 801110, tot. Res. Krem er, 00010. ’z.-Stellvert. Res ka, KoliiischO ersdorf, verwundet.

RHUZDZIoLSucholonm Brachmann, Gintkachthütte, Biegusch, 511051110, s w. verw. Nes. Gembiak, ,D 10110, I. 00010. efr. Migus, epsch, verw, Gep »Z- 01001010, 00010. Klemptnet-sämkilsgutth Bienas, Schwientochlowktz, Gruschke, Sucholoina, Knbitzm ko ischow, verm. Res. Wogntia , Kunthab verm. Res. Königshiild,verw. Krischker, lumlenau, verw. Macha, Roswad
- erm. n. c-

» Wirwicki, roiital,’ verm. —- 3. « 12. Komp. Wehrm 00010. Peters, 600010, tot. S litteiiheim, Kempten,verw. Gefr.
berm' Kompagnie. Hauptmann d. L. 60001100, Beiitben 6.6.. 51110010, Gajen, tot. · Wehriii. Gluiiiiiiski, Jurokowo, verw. Markus ik, Radzioiika, verw. Res. Kobsch 60051011, 00010. Res.Lij s» Leutn. d. R. Pa ur, 60051011, 00010. We rm. Wiezorel, Res. Kultus-, Rossoschitz, 00010. « » Lux, Peu 00, 00010. Nes» 21720001100, Mme 00010. 910i. 217011010,
\ im?" 00010. Wehrm. a sy, BurgsdorL verw. esr. Dramski, Jus-Regt Nr. 130. Diedeiibssem 2.11. 8.601. 601101011108 am 60051011, 00010.. Res. Blink, Mockeh verw. Res. Fran 5, Oswitz,

zjseskztoh Res.Lubojans i, Königshütte, verw. Res. Kroioorsch 24. 8., 01111000111: 0111 1., Jppecoiirt vom 6. bis 8. 9. 14. 2. 6011. verw. S 0500101. 211110000. 00010.
Petzzzlh verw. Wehrm.Schönfelder, 91100050000 00010. 5153000111. ö. Komp. 600000, 81110110, 10010. verm. Vfivz d. Res. Witzke, 10. 0100. 501111. 60100 voriRakowski. tot. Lt.Vitz,Anger-

tt. Polen, Verw. Gefr. Reiniannszbischaii, tot. Wehrin Giiesen, schw. verw. Tamb. Hirsch, Ndr. 6101011. schw. verw. münde, tot. Lt. ciiiier. Perschütz, tot. Res. Prauser. Stein«  



Iirche, tot. Groß» Herrmaniisdorf, tot. Hilbig, Breslau, tot.
Zawranka ‚Stefanie, tot. Morawiehi Ndr.Ellguth, tot. Res.
oronowski, Keltfch, tot. Res. Lkarey, Ober Lagiewnik,

tot. Serg·.Ka-uka,Groß Kosel, Gefr.Hlubek-Olsau, Horn.Kroll,
Hinterdorf, Pilatyk, Gillowitz, Giersok, Schlesiengrube, Offizier-
Stellvertr. Hruschka, Pfalzburg, Uoff. Welz, Dittersbach, 1105g.
Tone hk, Rybna, Uoff. d. ER. Schablitzki, DirschelwiK Uoff. d. .

ink er, Girlachsdorf, Uoff. h. R. WoIciechowski, E atibor,Uoff.
d. ER: Thomas,·Breslau, Bias- Vogtsdorf, Gefr. Galonsta,
Kamionkau, Geisler, Tarnowitz, Kawath ellowa, Kollek,
Gr.Ellguth, Lyska, Kuschnitzka, Mqlcharczyh awlau, Miegiis,
Reptsch, Pospiech,Notittnitz, Prokfcha,Dziergowitz, Salzniann-
Neu Altmannsdors, Gefr. Schatton, Sandowitz, Gefr. Thometzki.
Nieder Heidnck, Towara, FriedrichslaL Gefr. Tschöpe, Hulden-
dork Gefr. Vogel, Alt Lässig, Cichon, Danie , Gruber, ork,
ge lmiß, Ell uth, Herrmann, Ober Borim, rause II, ver-

aldenburg, asczyk, Harbultowitz, Paschek,Roßberg, Pigulla,
Scharnberg,Iuliiisburg,Scheudera,33oremba,Schaltissek,Brieg,
Tünnermann,.Rotterl)iide, Wacker, übeck, Witteck, Makau, Res.
Cyssorz. ·Radzionkau, Res. Nak, Ob. Lagiewnik, sämtl. verw.
Nes. Sowinski,· Ptakowitz, verw. Res. Renell, Tschechen, verw.
Kiesbze, SophienthaL verw. Robert Neugebauer, Pontwitz,
verw. Hermann Dieuseebauen Klein Wierau, verw. Nöbig,
Hamburg, rerw. Res. « oll, Roitza, verw. Res. Motzko, Susselz,
verw. Ref. Stawiarsky, Königshütte OS., verw. Res. Rex,
Lampersdorf, verw. Res. Mann, Kamnielwitz, verw. Res. Mitt-
mann, Brandschütz, verw. Res. Thalheim, Gotha, verw. Rex
Sobotta. Wierschy, verw. Res. Schmidt, Wessig, verw. Re

ke, Breslau, verw. Res.am
Mü?ler,Höfendorf,tot. Klimpel,Gostt)n,tot. Dyrda, ohen-
linde, I. verw. Hamann, Lübeck, I. verw. Möse, Weige sdorf,
schw. verw. Fio. Ulber, Finstingen, tot. Przibilla, Oppeln,

Maiwald, Jeltsch, tot. Gustav

tot. olbaum, Groß Ma lendorf, tot. Gefr. Schaar, Breslau,
tot. efr. Heidersbach, sres’IIan, tot. Res. Bzodetzko, Sla-
1178611. tot. Chron, Bojanowo, I. verw. Juretzko, Orzegow,
I. verw. Ka or, Breslaue I. verw. S effczyk, Brzesowitz, leicht
verm. Offi- tellvertr. Niederstadt, tuken, I. verw. Damm,
Bamhof, verw. Schwierz, Wieschowa, I. verw. «Steller,

auenhain, I. verw. Kalu a, Radlok, I. verw. Freise, Lehe,
verw. Kalender, Trynne , I. verw. Opielka, Zabrze, I. verw.

äeudeh Beuthen OS., I. verw. Barchainski, GolassowF,l.verw.
eibt, Neurode, I. verw. Lange, Flensburg, I. verw. off. d.R.

Walter, Tschö lowitz, I. verw. Uoff. d. R. Meter, Ziegenhals,
I. verw. Re. peckan, Grottkau,·l. verw. Res. Hilfe, Breslau,
I. verw. Re. Nitsche, Schwentnig, I. verw. Res. Wiedersich,
äaasenam verw. viels. Zogalla, Urbanowitz, I. verw. Res.
os ollek, Alt C kai. . verw. Res. Liebenthal, Neu Barnitz,

I. verw. Res. Mi er, Obyendorß I. verw. Res. Gaidzik, Wie-
schowa, I. verw.» Sie . Paul iit ehke, Klein Nädli , I. verw. Sie}.
Zassoge Pulitsch, I. verw. irsch, Sommerfe d, verm. Re
ittel, eu Or egow, verm. Res. Lukasc t)k, Beuthen OS.,

verm. Ref. Bu ta, Makranftädt, verm. Ehe? Gaidczik, Ein-
trachtshütte, verm. Res. Koscielny, S lesiengrube, verm. Res.
Skrzipek, Roßberg, verm. Res. Stu lik, Golasowitz, verm.
Res. Lisnikowski, Gogolau, verm. Res. S aft, aumgarten,
verm. Res.Schich,Schwanowitz, verm. Sei. ücke, Klein Kont--
schen, verm. Res. Münster, Kammendorf, verm. Res. Laufer,
Hennersdorf, verm. Herzig, Königswalde, verm. Kempny, Pil-
gramsdorf, verm. HampeL Zottwitz, verm.

11. Komp. Ge r. Scholtz, Steinkirche, Grußka, Schlesien-
ibe, Uoff. Bernert, Perschau, Gefr. d. Res. Hawelka, Jarzan-

ewig. Heinzelmanm Wind-Marschwisä, Vizefeldw. Rösner,
Ludwigsdorf, Gefr. Kramer, Breslau, es. Skerhut, Breslau,
Emtl tot. Hornist Spütek, Emanuelsegen, Ringel, Waldeip

rg i. Schl., Uo . d. ER. Kurt Ehri talle, Polnisch Peterin
Res. Pyttlik, Bod and, Klimek, Neu oischow, Filipp, Pniow ,
Harnaß, Süßenrode, Res. Melz, Kauern,» Krecksch, Langenöls,
Res. Plasa, Brinitz, Res. Kannowski, Striegau, Re . Kowarsch,
11' Keller, Oltaschin,,Vikefeldw. d. Res. Offiz.- tellvertreter
kwara, Richtersdorz. samt verw. Vizefeldw. d. Res. Oft-gier-

Stellvertr. Zelder, ‚ran, 6er . Wuttig, Wis ütz, erg.
SKolkowski.Leisnitg cimtl.tot Fiaja,Sowih,Ku ra,Nieder

duck, Duczek, Su witz, Miinie , Schomberå Glinka,
isgan, Dloeiok, Guhrau, Matuse , Lube ko, efr. König,

Breslau, Pucher, Podle ie, Macha, Siemrowi , Gefr. Pajonk,
Monkolowitz, Bluts-, Tut i, Tamb. Klein, Katscggn Res. Sperlich,
Neu Leubusch Gac ik, Hohenlohehütte, yrschk»a,» Nensa,

i. Wieczorek, Gro Zhglin, Res. Ehalupzog, Konigshütte,
Re.Zarambik, Neusa, Res. Dobezhk, Königshütte, Tschöke,
Nieder Steine, Leder, Zeinzendorß Res. Langfort, Krobusch,
Gefr. Misch- Naklo, onge, Mittel Neuland, Unteroffizier
der Reserve Röhr, Breslau, Leuchtenberger, Schober rund,
Kokott, Stalin, Reservist Thaut, Adamowitz, Ryszka, ensa,
Uoff. d Res. Roth, Oberlutter, Barchanski, Pawlowitz, Scholz,
Ludwigsdorf, Hoffmann, Ober-Schwedeldorf, achnik, S lesien-
grube, Res. Tit-Z Schönwald, Res. Au listin, anim, sämt . verw.
Res. Molen a, asten, Res. S olz, ainzen, ieneck, Breslau,
Andragzeh Naklo, Pülsch, Ho en, Kurek, Schlesiengrube, Go-
dulla, aditz, Stronc ek, Kolonie Babitz, Re. Schiwh, Groß-
Zyglin, Res. Pautsch, lt-Waltersdorf. Res. . erzella. Brinitz,
c'nntl. vermi ‚t. Ge r. Grünig, Breslau, Gefr. Ku che, Breslau,
LKOrWo Wies owa,Res.Sich,Oderwitz, Res. o»lf,Breslau,

Ehe. rawc hk, Sucho-Danie , sämtl. verw.» Seh ymik, Orzesche,
ermann, amslau, Kar e lek, (Baumann? Kusche, Breslau,
ulorfch- Neu-Schliesa, cholZ Breslau,· ämtl. tot. Erach-

mann, Liebischau, Uoff. d. Res. ansch, Gräbschen, Uoff. d. Res.
ietryga, Ruda, Zaraja, Salesehe, Musketier« Feli Sicht),
ran ke, Jätzdorf, Ge pert, Breslau, Heinrich, ostelwig
ons ake, Kobelwitz, ticka, BoIanowo, Rennen Kirchai ,

Sowislo, Hohenlinde, Struzik, Beuthen OS., Gefr. Wolliiy,
Karlsruhe, Rathjen, Altona, Res. Ezienczek, Pniow, Uoff. der
Res. Stanislar, Matheiisseck, Gefr.» d. Res. Wilde, Gierig-dors-
Res. Aberla, Krippitz, Res. Kuschmirski. Jaschkowitz, Res. Karz-
marotvski, Davidhütte, Res. Lampert, Lipine, Res. Winter,
ärieherähori, Res. Nowak, Brini3» Res. Psawelczyh Kamm,

ei. 6lotta, Beuthen OS., Res. S iwy, La owitz, Res. Pflan
Klein-Laiierwitz, sämtl. verw. Wojczik, Kattowitzer Halde,» Sie?
Scheja, Petersho , Reservit Patton, Orzesch, Reservist Witte ,
Himmelwitz, Re ervift, lottek, Roßberg, sämtlich vermißt.

12. Komp. ptm. Bieder, Bunzlau, l. verw. Vfw. d. R.
Scheffler, Meme , Res. (mehr. Koslawagora, Büchner, Gottes-
berg, Mroß,Lipine, 6iemert,6chilhberg‚52111110820 pe,Steinau,
Gefr. Heyn, Heinrichs rund, sämtl. tot. Tamb. ychlik,»Alt
Poppelau, schw. verw. chirmer, Schw»eugfeld, l. verw. Gaida,
Ellguth-Guttentag, schw. verw. Przybilla, Halle a. 6., I. verw.
Res. Drzisga, Tarnowitg OS.,».l verw. Ge r. Ruppelt, Raaben,
schw. verw. Sowa, KonigshutteOS., s )w.» verw. Jasulek,
Orzegow, I. verw. Reichelt, Mittel Faulbruck, I. verw. Gefr.
Juranek, S imifchow, schw. verw. Radzey, Blumenthal, schw.
verw. Uoff. ürYL Dittersbachlschw verw. Pfitzner, Borken-
dorf, I. verw. efr. d. Res. Ln oezgizzk», Roßberg schw. verw.
Schlacht, Karlshorst, schw. verw. » ilde, Hunern, I. verw.
Knötig, Klein Knie iiitz, I. verw. Peisler, Michelsdorf, I. verw.
Gründel, Sieblitz, chw verw. Nes. Joschko, Groß Donibrowka,
I. verw. Res. Sowa, Schwostek, verm. Res. Polok, Groß Dom-
browka, verm. Gefr. d. ER. Horn, Galbickti, verm Schloßer,
Ober Salzbrunm verm. Gefr. d. R»S yron«,» Breslau, tot.
Laufer, Weißstein, tot. Gefr. d. Res. Munzer, Schonau, schw. verw.
Keitel, Görchen, schw. verw. Jasche, Nied. Pomsdorf, schw. verw.
Pustelnik, Deutsch Weichsel, schw. verw.« Pielot,« Boronow,
l. verw. Latta I. Neisse, schw. verw. Wenig, Woigwitz·, I. verw.
Papior, Waldvorwerk, I. verw. Ledwon, .Ptakowitz, verw.
Späte, Maliers, Birke, Oppeln, Palt, Bierdzau«, I. verw.
Gefr. Scholieh, Breslau, Gefr. d. Res. Gasch- Schmitsch, Bar-
czautny, Miechowitz, sämtl. schw. verw. Morawietz, Oratsch,
verm. Kunze, Reichenbach, Schlef.- sch»w.verw. _ EIItraief, Gut
Nassiedel, l. verw. Gefr. d. Res. Ulbrich, Zedlitzheida I. verw.
Hügner, Freiwaldau, verw. Wawritz, urgsdorf, I. berm.
Michalke, Trebnitz, Sinyrek, Borkowitz, Mummert, Groß
Waiigern, Bujara, Mikultschütz, Polte, gansdorß Gefr. d. Re .
sreund, Beuthen OS., sämtl. verw. reiner, Magdeburg-
ucIan, 2inhert, Klein Ellguth, Kolarchk, Goldtnannsdorß

Vogel, Hinterhohlau, Kac marczhk, Beuthen OS., sämtl. germ.
Reichelt,Zdnny,verw. S nahel, Waldenburg, verw. Grabel,

—
-

,- Breslau (Vl.)-

 i

Fellhammer, I. verw.» Wlochowitz, Alt Zabrze, Kolodzieg,
Wilkowh, Scharf, Wischkez Wirke, Schweidnitz, Winkler, Groß
Kniegni , Klyk, Szepanowitz. Todten, Altona, sämtl, schw verw.
Off.-Ste v. Kindler, Hannover, schw. verw. O .-Stellv. Morys,
Gleiwitz, verw. Feldw. Stodolka, Görlitz, Kr. 6 els, verw.

·Juf.-Regt. Nr. 169. (Menil und Bru vom 3. bis 9.9.) 2. Bat.
Schdnawa, Beuthen OS., l. verw.

· Inf.-Regt. Nr. 175, Graudeuz u. Truppenübungsplatz-Gruppe.
kWilliidden am 8. und 9. 9.) ‚1. Bat. Res. Moschik, Klein Lubin,
.verw. Res. Szpoper, Kielcewo, »schw. verw. Res. Ruczall,
Damratxch chw. verw. Mondrt), Sidnitz, I. verw. 2. Bat. Res.
Cibils i, razig, I. verw.

Iag.-cht. z. Pf. Nr. 7, Stier. (Vauce am 7. u. 10., Flehen-
MmI.-ville am 11., Hpon am 17·.», Robloment vom _22. bis 24. 8.)

Freiw. Uoff. Richter, Wiiiischelburg, schw. verw.
2. Landst.Esk. ll. Armcetorps, Ho ensalza. (Gefecht im Osten

am 11. 9.) Uoff. Rost, Schubin, verm. Gefr. Wnuk, akschitz,
verm. Gefr. Szafranski, Branno,verm. Domowicz, ysimiii,
verm. Mielarek, Viglowic, verm. Müller, Oberwalde, verm.
Keßler, Deutschwalde, verm. Michalski, Argenau, verm.

Res.- eldart.-Regt. Nr. 11, Breslau. (Longuyon am 24.8.)
Stab. O erstlt. u. Regt.-Koiiini. Winkler, tot.

Feldart.-Regt. Nr. 41, Glogan. (Tarnawka n. Janin am 10.,
11. und 12, 9. 1. Batt. Gural, Köni swalde, schw. verw. Schi-
in»anz, Groß Laubusch, I. verw. Liittiich, Moderau, I. verw. Mache,
Nied.-Hennigsdorf, I. verw. Satt-Uoff. Lozsch,Friedeberg, I. verw.
2. Batt. Sauer, Ziebendorf, schw. verw. Leichte Landw.-Art.
Mun.-Kol. Serg. Schulz, Nilbau, I. verw. Gräbel, Bober-
stein, tot. Gefr. Sauer, Herischdorf, I. verw.

Re·s».-Fiißart.-Regt. Nr. 15, Bromberg. (Waschulkeii am 2. 9.)
Gefr. Ziernborski, Weuge«rze, schw. verw.

Pion.-Bat. Nr. 2, Stettin. » (chinpötzdorf ain 28.8. nnd Beit-
koweii-Tharuggen am 9.9.) Pilarski, Sobiejucki, tot. Perske,
Won, rowitz, schw. verw.

Isidanat Nr. 5, (Slogan. (Fort Le Troyoii am 8. u. Lacroix
am 11.9. Lt. Liidersdorf,f- Cottbus,tot. Uoff. Wessels,Rheydt,
tot. Kruppa, Espenhöhe, I. verw.

Pion.-Bat. Nr. 17, Thora. (Giimbinnen am 20. 8., Krug-
1lehnten und Skallischen am 9. n. 10. 9.) 6erg. Kops, Schönmädel,

w. verw.

Berichtigiing früherer Verlustlisten. ..
Jn Verlustliste Nr. 31 Füs.-Regt. Nr. 37, 4. Komp. ist Leutn.

Paul Westphal als verm. gem. Ders. heißt Otto Westphal u. ist
I. er .

v w Batierische Verliistiiste Nr. 18.
Ref.-Jnf.-cht. Nr. 6, Fiirth. 10. Komp. Hawlitzki, Königs-

hütte, verm.

Sächsisehe Verlustlisic Nr. 21.
Res.-Jnf.-Regt. Nr. 108. Sehniel, Sprottau, verw.

mann, Liegni , l. verw. Gefr. Tarts
ner, Neuschlo )ainmer, verw.
LHiornist Beut er, Kruschwitz, tot.

off. Püschel, Hussinetz, I. verw. Hornift Oertel,
verw. Rudolph, Warmbrunn, verm.

Wiirtteiiibcrgische Verliisiliste Nr. 29.
Feldart.-Regt. Nr. 49. Ulm. 2. Abt.

eldt, Herrenkaselitzssic lszveiwsz » -
.« \ .J- ,-

zischt-einem
SK- Breslau, 5. Oktober.

Privaipaiete nach dein Feldheen
It- Um für die Allgemeinheit die Möglichkeit zu schaffen,

den im Felde stehenden Offizieren und Mannschaften
Pakete mit Bekleidungs- und Ausrüstungsstücken, vor
allem mit wärmendem Unterzeug, u übersenden, sollen
wie erwähnt, Privatpakete nach ein Feldheer, zu-
nächst versuchsweise, nach einem besonderen, zwischen Kriegs-
ministerium und Reichs-Postamt vereinbarten Verfahren
zugelassen werden. Die Post nimmt die Pakete an und
befördert sie bis zu einem der in Deutschland von der
Militärverwaltung eingerichteten Paketdepots. Von da
aus übernimmt die Militärverwaltung die Weiter-
beförderung bis zu den Truppenteilen Für die Ver-
geudung werden im ,,Arineeverordnungsblatt« folgende Be-
ingungeii bekannt gegeben:

Die innerhalb des Deutschen Reichs aiifzuliefernden Pakete
dürfen lediglich Bekleidungs- und Ausrüstiingsstücke enthalten
und dürfen dass Höchstgewieht von 5 kg nicht überschreiten.
Einschreib- und Wertpakete sind nicht zulässig. Die Verpacknng
der Pakete muß fest und so dauerhaft sein, daß sie den Fährlich-
keiten eines längeren Transports (Druck, Nässe) widerstehen kann.
Zur Verpackung find deshalb Holzkisten oder starke Pappkartons
oder Säckchen aus fester Leinwand zu verwenden. Jn jedem Falle
empfiehlt es sich außerdem, den Juhalt durch Umhüllung mit Ol-
papier zu schützen. Die Sendungen müssen gut vernagelt oder fest
verschnürt oder dauerhaft zugenäht sein. Die Pakete müssen mit
der genauen Adresse des Empfängers unter Angabe der Kompagnie,
des Regiments, der Division, des Armeekorps versehen s ein und
die Aufschrift des zuständigen Paketdepots enthalten. Als Paket-
depots kommen in Betracht:

Berlin (Gardekorps), Königsberg i. Pr. (1. Armeekorps), Stettin
(ll.), Brandenburg Himmel) (111.), Magdebnrg (IV.), Liegnitz (V.),

Düfseldorf (Vll.), Eoblen (VIII.), Hamburg Vll
(IX.), Hannover (X.), Eassel (XI. unh belgi che Besatzungstru pen),
Dresden (XII., I. Kgl. Sächs. Armeekorps), tuttgart (Xlll.), arls-
ruhe (xIV.), Straßburg i. E. (XV.)‚ Metz (XV1.), San ig (XVII.),
Frankfurt a. M. (XVIII.)‚ Leipzig (XIX.), Elbiiig (XX.), annheim
IXU Breslau (Schle2i;i»sches Landwehr-Korps), München (I. Kgl.

ayer. Armeekorps), urzburg (II. KgL Bayer. Armeekorps),
Nürnberg (III. Kgl. Bayer. Armeekorps).

Die Adressierung hat nach folgendem Beispiel zu erfolgen:
An Grenadier X. 10. Kompagnie Jufanterie-Regiments Großherzog
Friedrich Franz II. von Mecklenburg-Schwerin (4. Brandenbur-
gischen) Nr. 24. 6. Jnfanterie-Division, III. Arnieekorps, Paket-
depot Brandenburg (Havel). Das Paketdepot Brandenburg ist auch
anzugeben, wenn der Empfänger einem Truppenkörper angehört,
der dem III. Reservekorps uiiterstellt ist. Auf Pakete, deren Ein-
pfänger keinem Divisions- oder Arineekorp5- Berbande angehören,
sondern nur einer Armee zugeteilt sind, ist lediglich die genaue
Adresse ohne Angabe eines Paketdcpots zu setzen. Beispiel: An
Unterofsizier Z. in der Fliegerabteilung Nr. 12. Diese Sendungeii
werden von den Postanstalten den Paketdepots zugeführt.

Die Adre se, in der sich auch der Absender namhaft zu machen
hat, ist je na Beschaffenheit des Verpackungsstoffes auf die Sen-
dungen niederzuschreivem aufzukleben. aufzunähen oder in Form
einer Metallöse versehenen Fahne an die Sendung anziibinden. Die
Pakete sind ohne Pa etkarte (Paketadres ei ein ulieferu. Das Porto
beträgt einheitlich 50 Pf. Findet die Linlie erung nicht bei einer
Postanstalnqxondern unmittelbar bei deni zuständigen Paketdepot
statt, o iß orto nicht zu entri ten. Die Versendung erfolgt
auf effa r des Absenders. Er atzanspriiche können weder gegen
die Po - noch gegen die Mi itarverwaltung erhoben werden.
Sollten die Paketempfänger als verwundet, vermißt oder gefallen
geh nicht mehr bei dem kämpfenden Heere befinden, so findet eine
iickleitung der für sie bestimmten Pakete ni t statt. Letztere

werden vielmehr zum Besten des betreffenden ruppenteils ver-
wendet. Die Truppentei e führen Listen über diese Pakete, aus
denen Absender, Aufgabeort und Empfänger ersichtlich sind.

Alle Pakete, welche den vorstehend ausgeführten Anforderungen
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nicht entsprechen oder mißverständliche Abkür unFi. A. - Fiiegemoteiiung, M. K. - wenn“;qngfflonän'eäigm 1.
' ewerden von der Beförderung ohnespioeitekes

Die Annahme von Paketen findet vorläufig in der ‘äfigefääfie
bis 26. Oktober statt. Sobald die Pakete aus -
abgeflossen sind, und falls von den Angehörigen dies 2Eggeibäpot
eine Auslieferung von Paketen in angemessenen Gren eHeini
findet, wird die Aufnahme von Paketen auf Grund Wiss im,

Bestimmungen von Zeit zu Zeit erneuert werden. ehend

Von der Universität
n. Der soeben erschienenen Chronik de

Breslau für das Jahr 1913/14 entnehmen wir u. a. foI
Angaben: gen

Aus dem Lehrkörper schieden d u r ch d e n T o d aus: Der o h
Iiche Professor der katholisch-theologischen Fakultät Domherv Dkr eIk
6 d r alek, der ordentliche Professor her medizinischen Fakultäk Y«
Web-Rat Dr. Emil P o n f i ck , der Privatdozent in der philosophsGe
Fakultät Dr. Kurt L a·n g h e I h, her Honorarprofessor in der ev in ilkr e
theologischen Fakultät, Oberkonsistorialrat Dr, Karl b o n« Z “J
Durch Berufung an andere Universitäten ohegl'
andere Stellungen schieden aus: in der evangelischstheologischen Faklll
der Privatdozent Professor Lic. H e r r ·m a n n infolge seiner Beruf1 t
als ordentlicher Professor an die Universität Rostock, in der man;
niichen Fakultät der außerordentli e Professor Dr, Julius Stk «
b u r g er infolge« Übernahme der eitung der medizinichheii Polikl
und des therapeutischen Instituts der Stadt Frankfurt a. - ., her ijv ·
dozent Profegor Dr. Kurt Z i e g l e r infolge seiner Berufung als aus«
ordentlicher rosessor an die Universität z reiburg i. B., in der phnif
sdphiicheii Fakultät der Privatdozent Professor Dr. Bruno L i ebi
infolge seiner Berufung als außerordentlicher Professor an der Universi:
Heidelberg, der Privatdozent Professor Dr. Q u a n te infolge ’Jiiebe
leguiig seiner Tätigkeit. Diesen A b g ä n g en i! eh en so I g e nd
Z usg äu g e g e g en ü b e r: in her evangelisch-theolo ischen Fakukkä
der Privatdozent Professor L1o. Walter B a u e r in Mar urg zum auß,
ordentlichen Professor ernannt und berufen, in her juristischen Fakultä,
der Professoran der Handelshochschule in Köln a. Rh. Dr. Adolf W e k, e‘
zum ordentlichen Professor und Direktor des staatswissens afth «
statistischen Seminarsz in der medizinischen Fakultät der ordentlikge Pf
fessor Dr._ Friedrich H e n k e. bpn her Universität Königsberg i. Pr«
gleicher Eigenschaft an die hiesige Universität versetzt und zum Direkt»
des pathologisch-anatomischen Seminars bestellt, in der philosophjsche ..
Fakultät der ordentliche Professor Dr. Wilhelm Kroll von der Unj
versität Münster in gleicher Eigenschaft an die hiesige Universität versetz
und zum Mitdirektor des philologischen Seminars bestellt worden, de
bisherige Direktor des Seminars für Landwirte Dr. Fritz Berkiie
in Königsberg ist zum außerordentlichen Professor ernannt und gleichzeiti.
zum Direktor des Instituts für landwirtschaftliche Pflanzenproduktionz
lehre, sowie zum Leiter der Pflanzenbaii- und Pflanzenzuchtabteiiuu
bestellt worden.

Unter Ehrenpromotionen und Diplomerneue
r u n g e n ist u. a. erwähnt: Von der evangeli chstheologischen Fakuitä
wurden der Generalsuperintendent B l a u in oseii und der ordentlich-
Honorarprofessor Karl Dresch er in Breslau, der ordentliche Pia
fessor Johannes H err m a n n in Rostock zum Dr. theol. hon. causa,
von der philosophischen Fakultät der Oberpfarrer Georg K ü kentha
in Koburg zum Dr. phil. hon. cause- promoviert.

Jnfo ge«des 50jährigen Doktvrjubiläunis wurden
folgende D i pl o in e erneuert: Von der juristischen Fakultät den
Wirklichen Geb. Rat Dr. Gustav v on H e t) er in Breslaii, von der
medizinischen Fakultät dem Geh. Sanitätsrat Dr. Theodor Kver ne
in Breslam dem Geheimen Sanitätsrat Dr. August P r e u in Reic enbach;
von der philosophischen Fakultät: dem Geheimen Regierungsrat rosesso
Dr. Rudolf S tu r m in Breslau. »

Auf Grund von Dissertationen und Prufmigei
wurden von her evengelisch-theologischen Fakultät zum Lio.»thool. zwe
Herren promoviert; von der katholisch-theologischen Fakultät erfolgten
5 Promotionen, von der juristischen Fakultät 87, von der medizinische
70 und von der phisosophischen Fakultät 88. -

Von der akademi en Disziplinarbehörde wurden
wegen Verletzung der Sitte und Ordnung des akademischen»L«ebeii
bestraft: 2 Studierende mit der Entfernung von der Universität iCOU
silniin abeundx), 2 6tuhierenhe mit der Androhung der Entfernung
und 1e 14 Tagen Karzerhaft, 1 Studierender mit der Androhung der Ent
fernung und zehn Tagen Karzerhaft, 1 6tuhierenher mit Karzer Po
zehn Tagen, 2 Studierende mit Karzer von acht Tagen, 1 Studierender
mit Karzer von sechs Tagen, 1 Studierender mit Karzer von vier Tagen-
2 Studiereiide mit Karzer von drei Tagen, zwei Studiereiide mit Karte
von zwei Tagen und 1 Studierender mit Karzer von einein Tage- ·

Das Vermö gen der Universität beträgt 593»850Mark
Die Stipendien- und Stiftungsfonds weisen ein Vermogen Vol«
1 916 996,40 Mk. nach. Außerdem besitzt der von Hackemannsche Pro«
fessoren-Witwen-Fonds an Ländereien 36 ha- 43 890qu
welche einen Pachtzins von 4202 Mk. eingebracht haben. Der Stu-
denten-Uiiterstützungsfonds hat ein Vermögen 110116490It
Mark. —- Die Professoren-Witwen- und Waisen-Versorgiiiigssmlta
weist ein Vermögen von 476 923 Mk. nach. Die H il fskasje des
Universität zur Unterstützung von CARL-n
blie b en en der Dozenten und Beamten hat ein Kapitalverane
von 58160 Mk» der Studenten-U nterstützungssplt
einen Bestand von 21 588 Mk. Hieraus wurden für Studierende gOWjIhI
für Freitische 15 502,50 Mk. und für Mittagportionen 20670 END-klä-
Unterstützungen an arme Studiereiide 2248 Mk. Die Studenten-Hals eo
kasse weist eine Einnahme von 27 419,92 Mk» eine Ausgabe von »I) I“
Mark., mithin einen Bestand von 1771,72 Mk. auf.

Abschiede-seien
P. Ein bedeutiingsvoller Tag für das Königliche serognnflfliiä‘;

in Reichenbach war der 2.0ktober, an dein Geheimer Reglm
rat Prof. Dr. Werk die Leitung der ihm mehrere
unterstellten Anstalt aufgab. Anfang und Ende eine
keit fielen in politisch außerordentlich bewegte Zeiten. h
1870 war es ihm vergönnt in das Lehramt einzutreten «UU s.
seine vielseitige pädagogische Befähigung und »auch I“.
Sichtungen bekundeten Patriotismus seine Zöglinge
und Begeisterung für das deutsche Vaterland zu erfullen« Ie Der!
geda te bei der in der Aula der König Wilhelins-SchUn bei
anita teten Abschieds-Schulfeier der Oberprimaner ERSWMZHHHÜM
Zugleich in ihrem. Namen und für die zurückbleibeleen Scheide-
em scheidenden Direktor heOrglichen Dank und aufrichtlge gch‘

griiße zurief. Der älteste erlehrer der Anstalt, Pr.o« c5
mann entrollte ein Bild des vollen Menschenalters, M (“man
Geheimrat Werk vergönnt war, als Leiter einer höheren Lebst 99ch
zu wirken. Er erwähnte weiter den Anteil, den Gehesxnr ürbie
stets an der Aufstellung der wiederholt erneuerten Lehkpxape {man
höheren Schulen Preußens genommen, würdigte dann W mö lichte
Jahrhundert durch die gewährte Bewe iingsfreiheit.ermmgathe-
Teilung der Prima in eine sprachliche undeme Anstalt
inatiseh-natiirwissenschaftliche Abteilun , b1? dermjssion
noch in diesem Jahre den Besuch einer ungaris en tudienkom fand
einbrachte, also auch im Auslande weiterge ende Beachtckiägr zhi
Als äußere Erfolge nannte er die Verdoppelung her S Haie?) n-
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a
die Gründun« en der Vorschule und des Alumnats, sowie 05c ein"
liehe Umgesta tung der Anstalt. Bewegten Herzens dankte efageiiei
rat Werk für diese Worte, gedachte mehrerer beretxs Sn ernste
früherer Schüler der Köni -Withelms- Schule, iera mit den
Mahnungen für die jetzt en chüier knüpfend« und schlofjll Aue
herzlichsten Segenswiins en für die Kiinig-Lli«ilhelms kokieqium
ihm von seinen Freunden und Verehrern, seinem Lehkåkmk 11111“
unh Schülern zugedachten Ehrun en hatte Geheimlet Anregung
Hinweis auf die ernste Zeit abge ehnt. Einer weiteren . Ertrag

des Scheidenden folgend, überwies das Lehrerkollegium 1111m h6,
einer bereits für eine Ehrengabe veranstalteten Sammhctzndiik
Roten Kreuz. Aus Anlaß seines übertritts in den NU d) sj
Geheimrat Werk der Rote Adlerorden 3. Kl. mit der
verliehen worden. H CFortsehung im dritten Engen.)



Dritter
”23.544131- «-

an 700.
. « r .274»‚s. m, ‚l . « s J

Bogen.
so-
«.I«

 .4‘, ‘fl—m.-- .

Krieges-Ausschuß für Niederschlesien
§ Unter Leitung des Geheimen Kommerzienrats W ein e r t

au43 Lauban hielt am Sonnabend in den Räumen der Handelskantmer zu
Liegnisn der auf den niedergchlesischen Handelskammern G o r l i u-
segnitz Sagan, Hirs sber ,Lauban und Landeshut

gzbildete Kriegsausschuß für Nieders Heften nach seiner Konstituierung

seine erste Sitzung ab. Es handelte sich in der Hauptsache um die Bildung
ou U n t e r o r g a n i s a t i o n e n, welche im ein eliien das Kredit-
weseiudie Arbeitsvermit::eliiiig-, sowie Außenhandelun Verkehr besonders
bearbeiten werden. -

Zur Ordnung in den D-Zugen.
« Seit Ausbruch des Krieges ist im Eisenbahnverkehr, wie halb-

amtlich mitgeteilt wird, mehrfach »die Wahrnehmung gemacht
warben, daß die Ordnung in. den Engen. —» namentlich in den
D-Ziigen —- an wünschen übrig laßt. Bei einer anzen Anzahl
von Reisenden besteht die aus dem Gedanken ,,im ·riege ist alles
g1'cic‘lm'r'iltig“ hervorgehende Steigung, sich uber die bahiivoliss
etlichen Ordnungsvorschriften hinwegzusetzen und im
uge da Platz zu nehmen, wo es ihnen gerade nagt. »Nichtraucher-

lkhteile werden von Rauchern, Frauenab eile von Männern besetzt.
Andere Reisende wiederum geben sich gar nicht die Muffe, einen
Platz in der ihrer Fahrkarte entsprechenden Klasse atifzusuchen-
sondern setzen sich ohne weiteres in eine höhere Klasse. Es at die
Weisung er eben müssen, solchen Reisenden gegenüber me r· als
bisher auf rdming zu halten. Unser Volk, das sich »von jeher
durch Ordnungssinn aus ezeichnet hat uud helfen wehrßahiger Teil
zurzeit tä lich unvergäng iche Beweise seiner trafer W anneszucht

liefert, so te auch im Lahnoerkehre Unregelmaßi leiten, wie die
Vol-stehend geschilderten, aus freien Stücken ver-met en. Jeder Rei-
seiide sollte bedenken, daß ein Verftoß gegen die Ordnungsvor-
schriften eine Benachteiligung der übrigen Reisenden darstellt »und
den Eisenbahnbediensteten in den Zügen und auf den Bahnhofen
ihre jetzt besonders schwierige Aufgabe erschwert.· »

Und darin no eins. Es ist gewiß ein begreifliches Bestreben,
den Erzählungen er aus dem e e heimkehrenden verwundeten
Krieger zu lauschen. Aber eses Bestreben darf sich· nicht zu
einer Beläftigung dieser Krieger in den Eisenbahnziigen aus-
ivachfen. Die preußische Staatsb hiiverwaltung hat m zahlreiche
,Schnellzüge besondere Abtetlwagen für einzeln reisende Verwundete
eingestellt Es ist nicht zu billigen, wenn andere Reisende fiel un-
aufgefordert in diese Wagen uitthineinstetzen oder die Verwrin eten
idurch ihre Bitten und Fragen veranla en, nicht dort, ondern mit
ihnen in den Diirchgangswagen Platz zu nehmen. edenkt, daß

 
 

in hiermit solchen Verwunde en, die schon me rere Ta e unter-
wegs und der größtmöglichen Ruhe dringend bed irftig {in , feinen
Dienst leistet und daß diejenigen Verwundeten, die Lus haben, tich
Tmit anderen Leuten zu unterhalten- fchon von selbst da P ab
nehmen werben, wo es ihnen behagt.

Beiträge für gewerbliche Fortbildung-scheelen
l. Das Oberverwaltungsgericht hatte sich kürlieh mit der Frage

zu beschäfti en ob Arbeitgeber in einem Gemeindebezirk, a u e r a l b
desscnsichi r Betrieb befinbet, fee dort rechnen-, fortbi smng ur-
pflichtige Arbeiter zu Fortbildungsschulbeitragen herangezogen wer eii
können. Das ist b e r n eint werben. Es handelt sich um eine Stadt-
geuieinde, deren Ortssatzung sur die gewerbliche Fortbildungsschule
alle im Gemeindebezirke w o h n h a f ten oder dort nicht bloß vorüber-
gehend beschäftigten gewerblichen Arbeiter unter 18 Jahren zum Besuche
dieser Schule verpflichtet und ferner den betreffenden Arbeitgebern
einen bestimmten Schulkostenunterhaltungsbeitrag auferlegt. » Die
Eigentümer eines Hüttenwerkes in einem benachbarten G u t s b e z i r k e
wurden daraufhin für ihre in der Stadtgemeinde wohnenden Jugend-
licl en Arbeiter zu Fortbildungsschulbeitragen herangezogen und kla ten
auf Fr eistellung davon. Der Bezirksausschuß gab der Rage
statt, und die dagegen eingelegte R e v i»s ion wurde von· 8. Senat
des Qberverwaltungsgerichts z u r u ck g e we es e n. Durch ein ‚r t s-
tices etz — so wird in den Eritsckseidtinlgsgrunden ausge ührt k- onnen
nanzielle Lasten nur denjeui en auser egt werben, bie er in a n z -
hoheit der Gemein e unterworfen sind. Außer ein ‚er bt
die»mit dem Erlasfe des Gesetzes vom 1. Aug 09 -— das» die e-
ineinden berechtigt, von den Arbeitgebern der Fortbildungsschuler Bei-
träge zu er eben —-» verfolgte Absicht, daß nur Lolch e Arbeitgeber
von Fortbil ungsschulern, welche ier Gewerbe in e_r betreffenden Ge-
meinde betreiben, von diese zu Fort ildungssehulbeiträgen sollten heran-
gezogen werden konnen. Zudem aber waren die in Rede stehenden
Arbeiter überhaupt ni t· in der Stadtgemeinde fort bilduiigs-
sch u lp flicht i g; der engt stimmte auch darin» mit dem Porderrichter
uberein, daß« sich die Befugnis der Gemeinden, für gewerbliche Arbeiter
die Verpflichtung zum Fortbildungsschulbesuch zu begründen, nur auf
die im Gemeindebezirke b es ch ä f t i g t e n , nicht aber auf d»ie»dort
zwar« wohnhaften, jedoch außerhalb des Gemeindebezirls be chaftigten
Arbeiter erstreckt.

[Einjährig-Freiwilligen-Prüfuug.] Die diesjährige, in der Zeit
vom 14. September bis 1. Oktober unter dem Vorsitz des Regierungsrats
von Lippe im Matthias-Gymnasium in Breslaubeztu auf der» Regierung
abgehaltenen H er st p r ü f u n g für den einsiihrirckfre willigen Dienst
im Regierungsbezirk Breslau hat folgendes Ergebns gehabt. Von den
zur» Prüfung zitgelassenen 81» Praslin en sind zwei von der Prüfung
zuruckgetreten. on den verbliebenen 9 inb auf Grund der ungenügen-
den schriftlichen Arbeiten 31 von der mün lichen Prüfung zurückgewiesen '
worden. Von den übrigen 48 Prüflingen
b est a n d e n. »Außerdem« waren zur er ichterten bezw. v e ne i n -
lachten Pru ung in den Elemeutarkenntnissen
usw. zugelassen: 2 lange Leute.

lHilfstätgikeitJ Aus Neustadt OS. wird uns geschrieben:
Der« iesicge - aterlandrsche Frauenverein hat seit der
Mob; ma ung eine rege Tätigkeit entfaltet. Während den ersten zehn
Mobilmacbungstagen wurde auf dem Bahnlzof eine Erfrischun sstation
unterhalten Es wurden an die durchfahren en Truvpen Erfrlfchun en
aller Art verabreicht. Sodann wurden unter Leitung der Herren r.
Verkofsky und Dr. Wolff zwei Helfermnenkurse abgehalten, an welchen
zusammen 61 Damen der Stadt und Um e end teilnahinen. Es konnten
nach abgelegter Priisun sämtlichen Tei ne merlniien das Ausweisbuch
sur Helferinnen aus exte lt werden. {nebenher wurde im erein mit dem
hielt en kath oh? en Frauenbunde eine eifrige Sammel-
tatig eitentwiekelh der es zu danken i »daß im Laufe die er Woche zehn
große Kisten Liebesgaben an unsere reger abgesandt werden konnten.
Die hiesigen Wohltätigkeits- und Wohlfa rtsvereine haben sich auf Au-
regung des Bürgermeisters Lange zum «N a t i o n a I e n F r a u e»n -
ie Fest« zusammengeschlossen, um der rohen Not, m»welche zahlreiche

Familien infolge des Krieges geraten tut-« mit vereinten Kräften zu
teuern. Jn erster Linie sollen die Familien der Krieger unterstützt
werben. Jn der letzten Stadtverordneten«itzung wurden 1000 Mk. zur
Linderung der Not in Ostpreußen und 3 0 Mk. zur Beschaffung von
Zigarren und Tabak für die hier» garniionierende I. Abteilung des Feld-
artillerie-Regiments Nr. 57 bewilligt.

_ ch‘. Hirschberg, 4. Oktober. Gestern fand in Cunnersdorf
dte Schlußabnahme der neu erbauten Wasserleitung statt. Da
die Unter uchung des Wassers durch die Fisoiiiglz Landesanxtalt für
Wasserhhgiene in Berlin ein einwandfreies Resultat 0100 M hak-
It die Gesamtaulage der Allgemeinbenutzung übergeben werben.

O Löwen, 5. September. Die Eisenbaluidirektion Kattowitz
hat den landespolizeilich bereits geprüften Plan« einer Unter-
iuhrung» der Eh ausse e Brieg——Löw en am hie igen Bahn-
{wie zuructgezogen nnd einen neuen Entwurf ausgear ertet, nach
welchem die Wegeunterführung etwa 176 Meter weiter ostlich ver-
legt- wird. Hierbei wird es möglich, mit einer Steigung von
1·:»4o auszukommem Da wegen der ung" sti en Grundtvasserver-
haltiiisie eine großere li te Höhe als 4,2 eter bei der Unter-

aben32 die Prufung

 

siihriiiiks» nicht moglich i t, soll der ganze Bahnhof Lhwen um
38 »ein soher gelegt werben. Der jetzt bestehende Chausseeubergang
bleibt auch in Zukunft als Notübergang für den Fall
bestehem daß die neue Untersührung durch Hochwasser unbe-
nutzbar würd-
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chandelsteib
ReichsbanksAttsweis.

Die Entwicklung der Verhältnisse bei der Deutschen
Reichsbank ist nie zuvor gleich günstig gewesen in der letzten
Septemberwoche wie diesmal. Die sonst zum Oktobertermin
übliche Inanspruchnahme unseres Zentralnoteniustituts hat
ein wirksames Gegengewicht gefunden in den Bewegmklchb
die im Zusammenhang stehen mit der Emission der Kriegs-
anleihe. Dabei darf man allerdings nicht vergessen, daß
die bisherigen Bewegungen eigentlich nur Vorbereitungen
sind, »und daß bie. eigentliche Einwirkung der Kriegsanle e-
emission auf den Status der Reichsbank erst in den uächs en
Aus-weisen des Instituts sich widerspiegeln wird.

Der M e t a I l b e st a n d hat in der letzten Septeniberwoche

dieses Jahres insgesamt um 32,9 Millionen Mark zu g e n o m m e n,
während in der gleichen Woche des Vorsahres eine Abnahme um unge ähr
53 Millionen Mark zu verzeichnen war. Noch günstiger ist das ild,
wenn man den G old b est a n d für sich allein betrachtet. Dieser ist
nämlich von neuem, unb zwar um 40,2 Millionen Mark gewachsen,
dank der Mithilfe der verschiedenen Verkehrskreise und der von der Presie
mit großer Intensität fortgesetzten Aufllärungsarbeit. Wenn der Bestand
an S ch e i d e m ü n z e n sich von 28,6 auf 21,4 Millionen Mark ver-
minderte, so ist das ein neuer Beweis dafür, daß der Bedarf des Verkehrs
an kleinen Zahlungsmitteln noch immer sehr stark ist. Das tritt noch deut-
licher in Erscheinung, wenn man sich vergegenwärtigt, daß die Reichsbank
nicht nur aus ihren bisherigen Vorräteii alle entbehrlichen Silberbestände
usw. freigegeben bat, sondern daß sie auch die von den Münzer in starkem
Umfange neu geprägten Mengen in das Publikum hat fließen lassen.

Auf dieselben Ursachen, die zu einer Verminderung des Bestandes
an Silbermünzen usw. geführt haben, ist die Reduktion des Bestandes
von R e i ch s t a s s e ns ch ein e n zurückzuführen Diese Reduktion
beträgt, wie wir hören, etwa 3,8 Millionen Mark, so daß der Bestand an
Reichskassenscheinen auf 2,3 Millionen Mark gesunken ist. Dagegen hat
der Bestand an D a rl e h n s I a s s e n f ch ein en um 190,9 Millionen
Mark zugenommen Die erhebliche Zunahme der Beleihungen durch die
Dailehnskassen hängt mit den bevorstehenden Einzahlungen auf die
Kriegsanleihen zusammen. Für die Reichsbank ergibt sich aus dem An-
wachsen ihres Bestandes an Darlehnskassenscheiner in Verbindung mit
der Zunahme des Metallbestandes die erfreuliche Tatsache, daß ihr B e -
stand an Barniitteln Zahlen zeigt, wie sie bisher r. och
nie vorher erreicht worden find.

Ebenso beispiellos für die letzte Woche vor dem Oktobertermin,
wie die Zunahme der Barmittel, ist auch die Entwickelung, die die
Ka v i t alan l a g e der Bank genommen bat. Es ist eine bekannte
Tatsache-, daß die Wechselstreretchungen usw. in der letzten September-
woche außerordentlich groß sind. Jm vorigen Jahre wuchs denn auch die
Gesamtanlage der Bank Ende September um etwa 721,5 Millionen
Mark. Diesinal ist der Wechselbestand um 43,6 Millionen Mark und der
Effektenbestand um 26,3 Millionen Mark gewachsen; da aber das L o m-
b a r d k o n t o die sehr erhebliche Entlastung um 94,9 Millionen Mark er-
fahren hat, steht der vorjährigen Gesamtzunahme der Anlage um 721,5
Millionen Mark eine A b n a h m e um 25 Millionen Mark, nämlich von
4917 auf 4892 Millionen Mark gegenüber. Die Erleichterung des Lombard-
kontos dürfte ihre Erklärung zum Teil in der Verteuerung finden, die
der Lombardkredit der Reichsbank zum Termin erfährt, nnd die durch eine
Inanspruchnahme des ohnehin billigeren Kredits der Darlehnskassen
vermieden werden kann.

Zur Begründung für die insgesamt so befriedigende Entwickelung,
bie’ bie Kapitalanlabe der Reichsbank diesmal genommen hat, kann auf
zwei Umstände verwiesen werden. Erstens darauf, daß die wirtschaftliche
Tätigkeit infolge des Krieges eine teilweise Verminderung erfahren hat,
dann aber auch darauf, daß man im H inblick auf den Krieg die Vorberei-
tungen für Quartalserfordernisse und ferner die Vorbereitungen für die
Kriegsanleihe frühzeitig getroffen hat. Auf diese frühzeitigen Vor-
bereitungen ist es auch zurückzuführ en, daß die G i r o g e l b e r ber Reichs-
bankin verletzten Zeiteinesoaußerorde ntlich große Stei-
g e r un g erfahren hatten. Sie waren in der vorigen Woche auf 2709
Millionen Mark angewachsen, und sind, da der Verkehr zum Quartals-
wechsel bezw. für die Auszahlung auf die Kriegsanleihe eines Teils davon
bedurfte, auf 2350,7 Millionen Mark, also um 358,3 Millionen Mark
zurückgegangen Diese Verminderung übersteigt die des Voriahres,
in der sie 68 Millionen Mark betrug, wesentlich, wobei man sich aber vor
Augen halten muß, daß der Reichsbank in diesem Jahr eine bei weitem
höhere Summe fremder Gelder zur Verfügung gestellt worden war als
in früheren Salaten.
— Der N o te n u m l a uf ist in der letzten Septemberwoche um 498
Millionen Mark auf 44-90 ,8 Millionen Mark gestiegen. Ein erheblicher
Teil der Zunahme entfällt auf den Umlauf klein e r Abs chnitte.
Der Umlauf an 50-Mark-Noten hat sich nämlich von 461,3 auf 527,8
Millionen Mark gehoben, und der der 20sMarksNoten von 1100,4 auf
1252,3 Millionen Mark, so daß allein an kleinen Roten sich 218,4 Millionen

l Mark m e h r als in der Woche zuvor im Verkehr befinden. Jm Geg ensatz
zu den früheren Jahren ist die Zunahme des Notenumlaufs, wie sich
aus den vorstehenden Erläuterungen ergibt, diesmal nicht auf bie Inan-
spruchnahme des Kredits der Reichs-baut zurückzuführen, sondern in der
Hauptsache auf bie Abhebuug von Guthaben und auf den Eintausch von
Gold und Darlehnskassenscheiiien.

Die günstige Entwicklung des Status der Reichsbank
fällt am meisten in die Augen, wenn man die D e ck u n g s-
z a h l e n betrachtet. Während sonst in der letzten September-
woche eine Verschlechterung der Deckungszahlen von 25 unb
mehr Prozent einzutreten pflegte, ist diesmal die bank-
mäßige Deckung des Notenumlauss durch Metall usw. nur
um 0,2 Proz. auf 46,2 Proz. zurückgegangen Betrachten
wir das Verhältnis der Barmittel zu den gesamten fälligen
Verbindlichkeiten, so ergibt sich sogar gegen die Vorwoche
die, wenn auch nur kleine B es s erun g von 2,6 Proz.

34m0)ttartfernidfngnngen für Gnu und Ausfahr.
Durch Verfügimg·des Ettlinistersder öffentlichen Arbeiten vom

12. September d. J. ist der Ausnahmetarif s.1. für Stückgut
während des Krieges auch aus solche Stuckgutsetidungen aus edehnt
worden, die mit direkten Frachtbriefen nach. dänischen, nie erläu-
dischen und italienischen Seehafen zur Ausiiihr über See nach
außerdeutschcn Ländern aufgegeben werden« Dadurch tritt
eine (Ermäßigung ein, bie ich beispielsweise für 1000 Kilo von
Berlin nach Rotterdam aus 1 ‚40 Je stellt. Diese Maßregel ist von
der beteiligten Gesclsäftswelt dankbar begrüßt worden; es waltet
aber vielfach die Ansicht ob, daß ste nicht vo« lig ausreiche, um auch
nur einiger-nahen »die wesentlich hoheren Spesen zu betten, bie ber
ndustrie dur) die Versendung der· Waren nach den neutralen
eehafeu und durch die ohen Versicherun spraniien erwachsen,

da durch diese unvermei liebe Belastung er Wettbewerb der
deutsche-n Waren in überseeiscksen Landern mit den Waren aus
neutralen Ländern stark ers wert wird. Man bezeichnet es auch
deshalb für wünschenswert, aß die eingangs ermahnte Fracht-
ermätzztgung die nur fur Stuckgutsendungen gewahrt wird, auch
auf agenladun en ausgedehnt wer-de. Der Verband
deutsch-ausländis er Wirts a«ftsve·reiiie, dessen Geschäfts-

-Osterreichisch-Ungarischen Wirt-fülsrung egenwärtig dem t‚Deut; ·
schaftsve band in Berlin sBorsizendeU Vezepräsident des Reichs- 1 tages Gebeimrat Vaasche) obliegt, hat nun in einer kürzlich statt- i

t tätigt worden. Fortwäbrende Anfragen um Auskunft über Wollpreite
f
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Befundenen Sitzung, bei der die rößte Zahl der doppelttaatlichen
s erbäude vertreten war, veschlos en, an zustandtgerS elle dahin
vorstellig zu werden, daß die Sätze des Ausnahmetarifes S. I. auch
auf Wa enladungen ausgedehnt werben, unb daß eine den
außergewö nlichen Um ändert ungerne ene besondere onachter-
ma igung, die noch ü er die»Grenz n des erwahnten O usnahme-
tart es hin usgeht, nicht nur sur die Aiisfuhr,»sondern auch für
die Einfu r aus den neutralen Ländern gewahrt werde. Jn der
Begründung der seitens des Verstandes deutsch-auslaudischer Wirt-
schaftsvereine til-erreichten (Eingabe wird darauf hingewiesen, daß
im Interesse der Industrie auch der Eiyfuhrhzandel erleich-
tert werden mit se. Es würde aller tngs ein betrachtlicher
Bruchteil der in normalen Zeiten eingeführten Waren gegenwärtig
entbehrt werden tönnen, trotzdem wurden aber wichtige und große
Festen von Rohstoffen und Halbfabrikaten auch währen des
. sriegszustandes eingeführt werden müssen,»und aus diesem Grunde
sei auch die Gewährung von Frachtermäßigungen für die Einfuhr
über neutrale Auslandshäfen besonders dringlich.

Die all-' Verlängeruiåg des Konditionenkartells im Bari eroerbe.
911 ankgewerbe sehengemeinen Abma ngeu des Konditionenkartells im

vor, da die Verlängerung u m ein J a h r ein utreten hat, sofern nicht
am 1. ktober auf den 31. Dezember 1914 eine undigung er o gt. Eine
solche ist jedoch nicht eingegangen

Höchstvreise für (betreibe. Die Einführun von H ö cb ft p r e is e n
fü r Br o t g e t r e i d e un d Mehl durch Beschluß desBundesrates
gforgzll‘laut ,B.;T.«un«mi ttelb ar bev orsteh e_n. Jms a chsisch en
. inisierium des nnern fand eine Sitzung von Ver retern
ider Landwirtschaft, desDan els und der Müllereien statt, die si s ä m t l ich
für sch l e un i g e Ei n f ü h r u n g von Höchstpreisen aus prachen.

Die Preissteigerung im Starte elhandel». Der Deuts » e
Kartoffelgroßhandler-Ve«rband Sitz Dnsseldorf) fchrei t
uns: Die bei Ausbruch des Krieges einsetzende Preisstei erung von
Karte ein hat nach dem Eintreten der besseren Be örderun s-
mdgli )keiten, wie»vorauszuse en war, normalen Verhältnis en
Platz gemacht. Leider scheint ich aber »das Herbstlgeschäft wegen
der augenblicklichen Preisverhaltnisse nicht recht an assen zu wollen.
Wenn auch die Ernteergebnisse in Spätkartoffeln infolge der im
August herrschenden trockenen Witterung nicht den gehegten Er-
wartungen entsprechen, so muß doch die Hauptschuld der jetzigen
Preissteigerung dem Umstande Zigeschrieben werben, ba bie Land -
wirtschaft «vielfach mit. erkaufen zurückhä t. Hier u
kommt, daß in manchen Gebieten ogar Vorschri ten an die Lan -
wirte ergan en sind, einen gewis en Teil des rtrages nicht zu
verkaufen. c uch das Vorgehen einzelner Stadie, den Handel ·an
sich zu zie en, hat preissteigernd gewirkt, da chierin allgemein eine-
Schwierig eit der Erlangung von Ware erbli t wird. --— Um einer
ungesunden lkreissteigerung vor ubeugeti und preis-ausgleichend zu
wirken, hat ier Deutscle Kartoffelgroß)ändler-Verband in Düssel-
dors» eine zweckentspre ende Einrichtung geschaffen. Er läßt an
die in den verschiedenen Teilen des Reiches wohnenden Verlader
von Kartoffeln die Bitte ergehen anzugeben, in welchen Ge ge n-
den eweils besonders preiswerte Ware zu haben ist, da--
mit ies den in Betracht kommenden Abnehmern, vor allem im
industriellen Westen, zur Kenntnis gebracht werden kann.

Ausfuhr von Wolleaus England. A mit er d a m , 4. Oktober-.
(Te»legram·m des Vaz Dias Telegraphen-Bureatis.) Nach englischen
Blattern ist man überzeugt, daß D e n ts ch l a n d in En g l a n b
febr viel Wolle kauft, um hiervon in ei enen Fabriken
Unterkleidung anfertigen zu lassen. Jn Yorksltire sin von Firmen
aus neutralen Landern bedeutende Wolleinkäufe ge

aus« einem neutralen Land»,lassen vermuten, daß Deutschland auf die ef
Weise»Qrders ausfuhrt Es ist daher zu erwarten, daß in England von den-
Autoritatoen die A u s fuhr von Wolle für Kleidungsstiicle, insbesondere
sur Khali, Serge, Decken, Kleider usw. v erb o te n wir d.

Wilhelmshütte. Die Aktionäre werdens zu der am 14. November
tattfindenden Generalver ammlung eingeladen. Nähere-s im
Vuseratenteih

Zuckerfabrit Alt-Inner. Die Bilanz für ba” am 30. uni er.
abgelaufene Geschäftsjahr befindet sich im Jnserxtenteib J

——— Beiden Harkortschen Ber werken stellte sich die
Gsolsdpvodusktion vom 1. Jiubi sbis Eli-de e-eiptembesr auf 406 Kilo-
griaenm eigen 491 rism Vvvsiaihre

.. w. erlin, 5. Oktober. (Amtlich.) Der ,,Reichsanzeiger« ent-
hatt eine Vekanntmachung, nach» d,er das Ausführverbot von
Mineralwasser aufgehoben wird, Verboten ist die Ausfuhr
von Pflanzenolem Fettsaureu, frischen und getrockneten Vieh-
darmen und Eiweige ferner bie Aus- und Durchfuhr von Kupfer-
erzen Nickelerzen, iseabbränden und Olkaittschuk. Das Aus- und
Diirkhxuhrverbot von photographischen Apparaten wird auf das
Verbo von Apparate-n bestimmter Starke ab eändert.

w. Berlin, 5. Oktober-. (Sucht amtlich.) Im Hofmann ause zu·
Berlin fand am 28. Se tember die Begründung einer riegs-
chemikaltemAttienge ellschaft statt, deren Aufgabe es ist,
die Wirtschaft in Chem falten, bie für die Landesverteidigung
erfordert werben, zu regeln. »Die Gesellschaft bat ein Aktien-
kapital von 6000 000 .46, das mit 25 Proz. e»n ezahlt ist. Sie ist
eine gemeinnützige Gesellschaft, die weder Diviqoenden noch Liqui-
dations ewinne verteilen. darf. Silufficbtarateefßo itzender ist
Genera direkter »Dr. Aufschlager (Hamburg), ste vertretender
Vorfistzender Geheimrat Dr. F. Oppeitheirn Ferlinl

w. Wien, 5. Oktober. Wicht amt iche er heutige Kasfatag
für die ultima September fälligen Präm en und Stellagen ist glatt
verlaufen.

‘Y- Berlin, 5. Oktober. Vdrsenstimmungsbild. Von besonderen
Vorgangen ist auch aus derlrheutigen Versammlung der Bö enmit-
gliedcr nichts zu melden. « 4" eiiihalben hörte man die Ansi t aus«
sprechen, daß nun der iti die Nahe gerückte Fall von Antwerpen recht-
gunstige Rückwirkutigen auf andere Teile des westlichen Kriegsschau-·
platzes ausüben durfte. Diese Ho fnung stärkt das Vertrauen in‘:
einezi glücklichen Ausgang Es nun: en wieder recht hohe Kurse für
hollrindische, französische und fchweizerische Noten genannt.

» Auitli er Bericht des Vreslauer Schlachtvielsmarktes. Klein-
viehniark am 5».Oktober. Der mutig betrug: 55 minber, 2381
Fährueoäina R108deKalbeächn1169 Scha e. a-f lbårgftand vom vo l? n Egtoalflt
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w. Bad-vest, 5. Oktober. Wei n Is,00—-1980, No en 14,50 bis
14,75, Gerne 10.15—10.35, Hase-: 1 ‚ 0—1130, gib—9.65.

w. ambulant, 6. Oktober. Zübök Tendenz stetig. loco 4672,
p »Oktober 443A. p November- » ezember 44%. Lein-öl: Tendenz
trage," Ioco 29%, p Oktober 28%, p November-« ember 28%,
p Frühling 29. g} ktober 265/2,

3.

    

Kagem Tendtnz trage, loco 43,
p ovember 251l-. v ezember 24%. p Frühling 24



n. Bein internationalen Ziickermarkt. Das Geschäft an den Roh-
jzuckermärkten ist im Berichtsabschuitt wieder nur sehr gering-
fügig gewesen. Ein ganze Reihe von Rohzuckerfabriken hat den Be-
„rieb bereits aufgenommen, unb täglich mehren sich die Fabriken, die
Sdie Berarbetung der Zuckerrüben beginnen." Die Auf-
Irodungen gehen ziemlich glatt vonstatten; Klagen hort man nur
jvereinzelt. Dagegen kommt verschiedentlicl die.Feststellung, daß das
fGewicht der Rüben zu Enttäuschungen An aß gibt. Allerdings ist zu
zbeachtem daß zu Anfang der Kampagne in Jedem Jahre derartige
zMeldungen»auftauchen, die durch-aus natürlich sind, da erfahrungs-
{gemäß zuuachst die Felder aufgerodet werden, deren Ruben man als
sfrühreif bezeichnen kann. Unzufrieden ist man vorlaufig besonders
tin den östlich en Teilen des Reiches; aber auch in Mitteldeutschland
Hist man besonders auf leichten Böden mit dem Ackergewicht nicht zu-
lfrieben. Im Durchschnitt dürfte mit den Ertragen des Vor-
Zjahres, vielleicht auch darüber hinaus, gerechnet werden können.
IDer Zuckergehalt wird fast überall als befriedigend bis
Igut bezeichnet. Jedenfalls scheint die Annahme berechtigt, daß sich
gegenüber bem Vorjahre ein merkliches Plus ergibt. Unange-
jnehm empfunden wird der Mangel an Eisenbahnwagen,
eder die Heranlieferuiig der Rüben an die»Fabriken verzögert. Bei zu-
snehmender Aufrodung wird sich dies«naturlich noch fühlbarer machen.
lEs ist daher notwendig, mit der Einmietung der Rüben geht früh-
{seitig zu beginnen. Die Witterung wird deshalb in diesem« ahre und
jAnfang nächsten Jahres eine größere Rolle spielen, als in anderen
Jahren. Die zu Felde stehenden Rüben haben im Berichts-
Yabschnitt sowohl an Wurzelgewicht als auch an Zuekergehalt zuge-
jnommem Berechtigt scheint die Erwartung, daß die Klagen uber
kmangelndes Ackergewicht demnächst verstuuinien werden.
i Das Geschäft in raffinierter Gebrasuchsware war im
Gegensatz zu der fast toten Haltung des Rohzuckermarktes außer-
ordentlich lebhaft. Nicht nur die Raffinerien, auch der Fachhandeh die
zweite Hand, konnte große Posten verkaufen. Die dabei erzielten
Preise entsprachen voll den Forderungen der Raffinerien. Wie be-
reits in der Vorwoche, waren auch im Berichtsabschnitt der haupt-
sächlichste Grund für die Kauflust die Annahme, das Notgesetz würde
wesentlich höhere Preise bringen Sehr bedeutend, zeitweise geradezu
stürmisch waren«die Abforderungen auf alte Abschlüsse.
Leider war es unmöglich, bie abgeforderten Posten in vollem Umfange
zu lie ern. Es fehlte an den nötigen Eisenbahnwagen, und es herrscht
auße in auch immer noch ein Mangel an anderen Transports

rate Nachrichten-·-

her Zier-leg
Auszeichnungen

w. Schwer-in, 5.0ktober. (Nicht amtlich.) Sem Herzog
sPaul Friedrich ist das Eiserne Kreuz erster Klasse
verliehen worden,

Der Kaiser hat die Verleihung des Militär-
verdienftordeiis 2. und 1. Klasse »als Auszeichnung im
Kriege durch folgendes Telegramm an den Großherzog an-
zunehmen geruht: An den Großherzog von Mecklenburg-
Schwerin, Königliche Hoheit. Jch danke Dir herzlichst für
die Verleihung des Militär-Verdienstordens für Auszeich-
nung im Kriege. Jch werde diesen auch von Meinem Vater
und Großvater getragenen Orden im Andenken an die
hervorragende Bravour tragen, mit der Deine Landeskinder
überall gekämpft haben. Jch bitte Sich, Deinem braven
Füsilierregiment Meinen Gruß zu übermitteln. Wilhelm I. R.

w.Weimor,5.0ktober. (Nicht amtlich.) Jm Auftrage
der Großherzogin teilt das großherzogliche Hofiiiarschallaint
der ,,Weimarischen Zeitung« mit, daß anläßlich der Kämpfe
auf bem östlichen Kriegsschauplatze der Kaiser dem Groß-
herzog das Eiserne Kreuz erster und zweiter Klasse
verliehen hat.

w. Weimar, 5. Oktober. Die Großherzogin erhielt aus
Brüssel die erfreuliche Mitteilung, daß ihr Bruder Prinz
Georg von Sachsen-Meiningen durch Verleihung des
Eisernen Kreuzes ausgezeichnet worden ist.

w. Briisfel, 5. Oktober. (Nicht amtlich.) Sem Ver-
waltungs-Chef beim Generalgouverneur in Belgien,
Exzellenz von Sandt, ist das Eiserne Kreuz verliehen
worden.

Französische nnd englische Berichte
über die Kriege-lage

§§ Das offizielle Eommuniquå am Sonnabend abend
11 Uhr erklärt, daß nichts Neues vom Kriegsschauplatz zu
berichten und der allgemeine Eindruck günstig sei. Das
Eommuniqus von Sonntag nachmittag 3 Uhr lautet: Auf
unserem linken Flügel sind wir, nachdem wir alle feindlicheni
Angriffe zurückgewiesen haben, auf verschiedenen Stellen
wieder zur Osfensive übergegangen. Auf anderen Punkten
haben unsere Truppen guten Widerstand geleistet. Aus
unseren Stellungen vom Zentrum bis zu den Argonnen ist
nichts Neues zu melden. Jn den Argonnen haben wir den
Feind nach Norden zurückgedrängt Jn Quoevre sind wir,
wenn auch nur langsam, denn och vorgeschrttten. Auf unserem
rechten Flügel in Lothringen und in den Vogesen ist nichts
neues vorgefallen.

w. Paris, 4. Oktober. (Amtlich.) Nachmittags. Jm
G e b i et v o n A rr as ist der Kampf in vollem Gange,
ohne daß bisher eine Entscheidung erreicht worden ist.
Zwischen dem Oberlan von Anere und Somme und zwischen
der Somme und der Oise war der» Kampf weniger heftig.
Jm Gebiet von Soissons rückten wir vor und nahmen dort

die feindlichen Schützengräben ein. Fastan der ganzen Front
dauert die bereits erwähnteKampfes-stille an. Jn Woeoere
machten wir einige Fortschritte zwischen Apremont und der
Maas und längs der Ruptdenod.

w. aris 4. Oktober. Eine anscheinend offiziöfe Mel-
dung de3»Fig:iro« besagt, man dürfe ein Ergebnis der Schlacht
erst in vier bis fünf Tagen erwarten. Wenn auch die Deut-
schen an gewissen Stellen erschöpft schelneny Müsse man doch
bedenken, daß die französischen Führer die Truppen schonen
wollten.

w. Ehen, 4. Oktober. »Progres« meldet: Jnfolge der
ungeheuren V erluste an Offizieroen mußte
dle fkonzjösische Heeresleitung die Offiziere anweisen, in der
Feuerlinie mehr als bisher Deckung zu nehmen unb mag:
shalsige Angriffe nur im äußersten Notfall zu unternehmen.

W- vadvm 5. Oktober Ni t amtli . Ser min-
tärische Mttarbeiter der »Time(s« shchreibt iuchZiner ubersicht
über die Lage auf dem Kriegsschauplatze: Selbst wenn
es den Verbundeten gelingt, bie Deutschen zurückzutreibem
und bie Rufer on bem Jostlichen Kriegsschauplatze einen
entscheidendkm Sieg .. Sewxnnem sind noch ungeheure
Schwierigkeiten zu ubcrwinden, die große Opfer kosten
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werben. Deutschland steht nach wie vor einig da,s
seine Hilfsquellen sind reich, seine militärischen Kräfte
in der Hauptsache ungeschwacht und seine Arsenale und
Werften sind fernerhin imstande, dem Heer und der slotte
große Dienste zu leisten. Außerdem muß ‚man amit
rechnen, daß hinter den Stellungen ander Aisne mehrere
ähnliche Verteidigungslinien errichtet sind und der Krieg
an der gewaltigen östlichen Front mehrere Monate
dauern wird.

§§ Der Berichterstatter des Londoner »Dain Telegraph« be-
richtet nach einer Mitteilung aus Rotterd am vom 5. Oktober, daß
am Sonnabend gute Nachrichten von der Front in Frankreich ein-
getroffen seien. Die Franzosen hätten jetzt den Gebrauch von
Spaten und Picke erlernt. von denen sie früher nichts wissen
wollten. Die Verbündeten besetzen nunmehr vorzügliche Schanzeii.
Der Berichterstatter gibt zu, daß die Franzosen am Freitag bei
Roye schwere Verluste erlitten, behauptet aber, daß der Angriff
der Deutschen trotzdem mißlungen sei. Falls es den Deutschen
gelingt, bie französische Front bei Roye zu durchbrechen, würden
sie neue Hindernisse auf bem Wege nach Paris finben.

Ein französischer Urteil über die deutschenErfolge
w. Lyon, 4. Oktober. »Progres« veröffentlicht einen

Brief eines französischen Artillerie-
offiziers, in dein er erklärt, daß die Franzosen der
deutschen schweren Artillerie gegenüber wehrlos seien, da
sie keine Geschütze von solcher Tragweite besäßen. Die deut-
schen Flugzeuge leisteten zur Bestimmung der gegnerischen
Stellungen die größten Dienste. Wenn ein deutscher Flieget
die französische Artilleriestellung ermittelt habe, bleibe der
Artillerie nur ein schneller Stellungswechsel übrig, da sie
sonst kurz darauf von dichtem Geschoßhagel überschüttet
werde. Die Deutschen seien Meister in der Verwendung
der Maschinengewehre. Die angreifende Jnfanterie wurde
durch das Reihenfeuer zumeist buchstäblich niebergcmacht.

Landung tanadifcher Krabben in Frankreich
w Frankfurt a. M., 5. Oktober. Die »Frankfurter Zei-

tung« nieldet aus Genf: Aus Le Havre wird dem ,,Jour-
nal de Geneve« gemeldet, daß die Landung kanadischer
Truppen bevorstehe. Offiziere, sowie Unteroffiziere seien
bereits im Norden Frankreichs angelangt, um Operationen
zu organisieren. Der englische Geiieralstab, der le Havre als
Operationsbasis gewählt hat, habe mehrereGebäude zu diesem
Zweck auf zwei Jahre gemietet. Jn le Havre selbst würden
etwa 5000 Mann einquatiert. Mehrere öffentliche Gebäude,
sowie der Regattapalast seien in Lazarette umgewandelt
worden.

Löwen.
w. Berlin, 5 Oktober. (Nicht amtlich.) Die ,,Norddeutsche

Allgemeine Zeitung« schreibt: Geheimer Regierungsrat von
F a l f e befichtigte am 17. September bie K u n ft d e n f m ä l e r
v o n L ö w e n mit dem iderzeitigen Bürgermeister eingehen-d und
berichtete über ihren Zustand amtlich. Er sagt u. a.:

Die als B ibsliotheik der Universität dienende alt-e Tuch-
halle iist bis auf die beiden erhalten geblieben-en Fiassiadsew die
Hauiptfassadie gotisch mit Reiiaissancseasusfbau die Rückfassiade Spät-
renaiffance, vollständig a us g eibraun t. Damit isst die
Bibliothec mit ihre-m seihr wertvollen Schatz an Handschrift-en leider
v erlor e n g e gange n. Von diesem sschweosten Schaden abge-
sehen, sind in Löwen Verluste an Krnisstdenikmälsersn von hervor-
ragend-er Bedeutng nicht zu beklagen. Das is b ä tg o t i f ch e R a t-
ha u s ist unversehrt einhalten dadurch, sdsaß auf Anordnung des
Kionriniarnidanten Miajors von Mantseiuffieh der sum die möglichste
Beschränkung des Branidunsglücks bemüht war, die nächssteheniden
brennend-en Häuser an der igefähirdeten riechtenxLangseite niedergelegt
wurden. Dagegen isst die P et e r stsirch e, deren Dach durch
Flugsfseiuier in Brand geraten ist, erheblich ges ch äd isg t, jedoch
nur fo, daß der ursprüngliche Zustand iwiederhiersgestellt herben kann.
Die Bilder in den Ehorsbaipellem zu denen als die kostbarsten, uner-
«ssetzl«ichen Kunsstschätze Läswens die Werte von Dierik Bouts und
Misters von Fliemallse gehörten, sind nebst allen beweglichen Kunst-
gegenjständen der Peterskirche durch den Obersbeaitnant deir Reserve
Tihelsesmsacun Regierungsrat tm Eisssenlbalhnministesrium, gerettet und
in den Saal dies Rathaus-es übertragen worden, wo sie der Obhut
des Bürgermeisters unterstehen Von den alten Kunstwerlkeu der
Peterskirche ist nur der Wiswdsfianig zerstört, der eigentliche steinerne
Baubönpier der Kirche selbst ist erhalten. Bis zum Wiisederaufbaiu

f dies fehl-enden Dachstuhls soll ein Steinbach aus Toerpappse den Innen-
wenn schützen. Das durch eine Revolte der Bevölkerung hervor-
gerufene und dann durch Sturm-win weitergetrsagene Brand-
uniglück betraf borsnieshmllich die Häuserreihsen am sliicr'hn'bof, in der
Bashiilhofsstraßse und mitten rin der Stadt. Die üb r- iig e n K ir ch e n
Löwen s liegen außerhalb des etwa ein Sechstel der Stadt aus-
machendien Boanidsberieiches und sind vom Feuer nicht berührt
worden. Daher sind ganz unbeschädigt geblieben die Michaelskirehe,
die Jiaikiobikiirche rnd bie Gertoudeirkirche mit allen zum Teil sehr
ansehnlichen Kunstwerken, ebenso das Eollege du« Saint Espriit mit
der Bilbliotheh

Englands Spiel mit der Neutralität
w. Berlin, 5. Oktober. (Nicht amtlich.) Sie ,,Nord-

deutsche Allgemeine Zeitung« meldet, daß der britische
Unterstaatssekretär Acland auf die in der Kopen-
hagener Nationaltidende vom 3. Oktober wiedergegebenen
Äußerungen des Staatssekretärs von Jagow über
Englands Spiel mit der Neutralität durch das Reutersche
Bureau eine Erwiderung verbreiten ließ, in der es heißt:

Die Bemerkung Jagows, England habe Belgien zum Wider-
stand angespornt, sei eire Schmährede gegen den tapferen Feind.
Die offizielle Erklärung der belgischen Regierung lasse keinen
Zweifel darüber bestehen, daß Belgien seiner Neutralität mit allen
Mitteln Achtung zu verschaffen beabsichtige. Auf den Hinweis
Jagows, daß Deutschland die belgische Neutralität nicht vor der
Nacht vom 3. zum 4. August verletzt habe, während Grey bereits
am 2. August dem französischen Botschafter die Unterstützung der
britischen Flotte gegen einen deutschen Angriff auf die französische
Küste zugesagt habe, erwiderte Acland, daß Jagow am 31. Juli
auf eine Anfrage der englischen Regierung betreffend die Wahrung
der belgischen Neutralität durch Deutschland die Antwort ver-
weigert und schließlich mit einein »Nein« geantwortet habe,
während Frankreich unverzüglich die gewünschte Zusicherung gab.
Auf die Bemerkung des Staatssekretärs von Jagow, daß Greh am
1. August dem deutschen Botschafter gegenüber es abgelehnt habe,
bie Neutralität Englands zu versprechen, falls Deutschland die
Neutralität Belgiens zusichere, wies Acland auf die Erklärung
Greys im Unterhause hin, daß dies nur persönliche Anregungen
des deutschen Botschafters seien, zu denen er nicht durch seine
Regierung ermächtigt sei.

Die ,,Nsorddeutsch-e Allgemeine Leitung« bemerkt
Thier-m daß Acland in diesen Bemerkungen um die Hauptsache l
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dem-insgehe- da Gvey nicht für den Fall der Verletzng der
Neutralität Beligiens oder des deutschen Vorgehens
auf Paris seine Unterstützung zugesagt habe. seitdem lediglich für
den Fall eines deutschen Angriffs gegen die Südbüsste des »Kann-ts.
Dies ssiei wesentlich nnd bislde den Beweis, daß Frankreich wie
tBelgien den britischsen Kanalisntevesssen geopfert würden. Bann
Beweise, daß Belgi en svon England angespornt worden
ist, versweiist die ,,Nord’sdie-utsche Allgemeine Leitung« auf die Nr. 155
des englischen Weißsbuches in dem England die belgische Regierung
im Beantwortung ein-er Unifrsage ausfordert sich mit allen verfüg-
baren Mitteln etwaigen Versuchen Deutschlands zu wide-niesen
Beligien zur Preisgasbe seiner Neutralität zu lbetwegem iunsd in der
Entglamd gleichzeitig Hilfe verspricht.

Zu der Frage des deutschen Botschaft-ers an Staatssekretär
Grseh, ob dieser die Neutralität Englands ver-sprechen könne, falls
Deutschland die Neutralität Bobgisens z-usichere, bemerkt die ,,Nord-
.deiitsch All-gemeine Z-e«itit.irg«', daß dies eine dienstliche Frage war
und daß bie deutschen Votschaftser in solchen Fällen das Sprachrohr
der Regierung sind »und« fährt fort: Gllaubte Goeh, daß der Bot-
sschaster diese Frage mir fiiir feine Person stelle, sso war es für den
britischen Staatsselkretär bei aufrichtige-m Friseidenswillsew um«-so
leichter, eine Zusicherung für Englands Neutralität zsu geben.
Gret) cist aber dieser Zusicherimg atuch in der unsverfäniglichen Form
der persönlichen Riückänßerinrng auf ein-e persönliche Frage aus-
gewichen. Er wollt-e sich in keiner Weise binden, sund es fehlte ihm
auch der Will-e zum energischen Handel-in, vor allem zu ein-er
ernistlichsten Einwirkung auf Reiß-land Diese sah-sichtliche Unent-
schlsofssenlhesit in der Haltung Englands ist für den Aiusibirsuch des
Krieg-es verantwortlich nicht der Mangel an Friiedensliebe bei der
deutschen Piolitiih geschweige einer deutschen ·Msi«."litärpsartei, an
die der englische Minister nsur auf Grusiild der gänzlichen Unkenntnis
der deutschen Verhältnisse glauben könne.

Die »Noch-deutsche Allgemeine Zeitung« fährt fort: Nach seiner
.L-ond.ouer Meldung erklärte Priemisersmisnisster Asquith in einer An-
sspnache in Ciardiff: Unsere Regierung richtete 1912 eine Mit-
teilung an die deutsche Regierung über unsere künftigen Be-
ziehung-en zu Deutschland In der Mitteilung wsunde enkslärt, daß
England Deutschland nicht angreifen, noch einen Angriff auf
Deutschl-and unter-stützen werd-e, den Deutschland nicht heraus-
forderte. Dies genügte der deutschen Politik nicht. Deutschland
wünscht-e, daß wir noch weitergehen unb iusns zur Wahrung strengster
Neutralität ver-pflichten sollten, siiir den Fall, daß Deutschland sich

in einem Kriege befände. Asuf dies-es Ersuchen konnte nur eine
Antwort erfolgen, unb die Regierung gab sie. Diese »Enthsüll.uwg«
Asquiths ist zieitgeinäß Englands Beteiligung an dem gegen-
wärtig-en Krieg-e, ider nicht von Deutschland, sondern von Nuß-
lanid provozisert worden i st, beweist, wie richtig bie deutsche Re-
giiesrunsg den Wert »der englischen Zusichersiingen einschäßte, indem
ssie . die damalige Erklärung der englischen Regierung
als ungenügend ansah. Sie Äußerung des englischen
Premiseriministers wirft nun aber auch wieder ein be:
zeichnsendes Licht auf die Belnisuiptunsg der englischen Regierung daß
lediglich die Verlehung der lbellsgisschsen Neutralität durch Deutsch-
lsand das Eingreier Englands in Iden Krieg herbeigeführt habe.
Wenn nach den bekannt-en Erklärungen Grehs im Untietthasucsie und
»die-m Fürsten Lichnowskh gegenüber Zweifel in dies-am Psunilte über-
Ihaupt noch bestehen konnten, erfährt nunmeer die Welt auch noch
aus dem Munde der konipetentsesten Piesrisönlichkeit Englands-
dsaß bie englische Regierung fchsosn 1912 entschlossen war, an einem
europäischen Kriege san der Seite der Gegner Deutschlands unter
allen Umständen teilzunehmen

Der Zustand im französischen Heere.
w. Berlin, 5. Oktober. (Nicht amtlich.) «Aus einem

in deutsche Hände gefalleneu Tagebuche eines fran-
zösischen Truppenarztes der vierten Kompagnie des
6. Pionierregiments sind dem W. T. B. die nachftehenden
Aufzeichnungen zur Verfügung gestellt worden:

Über den Rückzug der Franzosen bei Paliscul heißt es: Es
gibt keine Ordnung und Disziplin mehr. Generale und Stabs-
offiziere sind vollständig kopflos und haben nichts vorgesehen.
Man fühlt den Zusammeubrnch Es ist beinahe ein: rette sich wer
kannl Aus dem Quartier bei Maiscelle berichtet er: Die Ver-
wundeten sind meistens, und das ist das Empörendste- oon
zwei oder drei Kameraden begleitet, die nicht mehr und nicht
weniger sind, als elende Drückeberger. Es sind Soldaten aus
dem Süden. Sie sind umgekehrt, fast ohne zu kämpfen- ‚finb
glücklich, die Verwundeten zurückbringen zu können, um einen
Vorwand für ihr Ausreißen zu haben. Nichtsdestoweniger
bleiben sie Großinäuler und rühmen sich ihrer schönen Ausführung-
iiber die Auflösung jeglicher Manneszucht berichtet folgende
Stelle: Das Schauspiel im Attigny ist widerwärtig, es ist eme
Verrücktheit. Außerdem, was das beschämendste ist, die Plünderung
der Soldaten. Sie erbrechen Türen, trinken allen Wein Und
Alkohol, den sie finden und plündern sogar Juwelierläden. Das
sind keine Menschen mehr, das sind wildgewordene Tiere. Ein
Jnfanterist vom 17. Korps, das überall feige floh, ohne zu kämpfen-
brüstet sich damit, daß er die verwundeten Deutschen duxch
Fußtritte tötete. über die Truppen ans dein Süden schrert
der Arzt: Die Truppen des Südens finb hassenswertl Und welche
Kopflosigkeitl Jm Augenblick behauptet einer, drei Ulanen gesehen
zu haben. Sosort ergreift das ganze Biwak die Fucht, dabei steht
hier fast ein ganzes Armeekorps. Wirklich, wer nicht solche Tage
miterlebt, kann sich keinen Begriff machen, bis zu welchem PUUYJC
sich die Menschen erniedrigen können. Der Gedanke, Verräter fUJ
die französischen Niederlagen verantwortlich zu machen, spricht PU-
folgenden Seilen: Während der Nacht sehen wir auf allen Sekten
Verrätersignale und Spione, die uns umgeben und alle unsere Pe-
WegUngen signalisieren. Leutnant Cofson mit seiner Paklsznlle
entdeckt einen in einem Hause. Der Spion trug fkonäpsksche
Uniforinl Jin übrigen sagt man, selbst die eigenen Stabsofslzleres
daß Ehdoux verrückt oder an Deutschland verkauft fein müsse- Um
uns so zu führen. wie er es tut.

Aus ElsaßEothringm
w. Straßburg 5. Oktober. (Nicht amtlich.) Das außerordent-

liche Kriegsgericht in Straßburg erließ gegen den sllbg. Blumen-
thal nunmehr auch einen Steckbrief, dem schon am 12. September
bekannt gegeben worden ist, daß gegen ihn die lInterfnchLmQäf}Oft
wegen Hochverrates verhängt und fein Vermögen befchlaflflabmt
worden ist.

Das Kriegsgericht in Kolmar erläßt eine Beschlagnahme-
verfüguiig in der Untersuchungssache gegen den 1894 gebotenen
Studenten Heinrich Koch und den 1896 geborenen SchUler
Renatus Koch, beide aus Gebweiler, zuletzt daselbst wohnhaft
zurzeit an unbestimmten Orten sich aufhaltend, beide meger:
Kriegsverrates. Sie sind hinreichend verdächtig, während»de«
gegen Deutschland ausgebrochenen Krieges in der femdlichen
Macht Dienste genommen zu haben und die Waffen gegen Deutsch-
land zu tragen. ..

--— Außer dem ehemaligen, in das Ausland geflohencn Burgst-
nieister Blumenthal von Colinar, gegen den ein Steckbrief wegen
Landesverrats ausgeschrieben ist, wird dem »Tag« zufolge auch er
Herausgeber der ,,Jllustrierten Elsässer Rundschau«- Dr. Puder
in Straßburg, gerichtlich verfolgt.



Die Abschneidimg von Habelnachrichten s
w. Berlin, 5. Oktober. (Nicht amtlich.) Die »Norddeutsche All-

lemeine Beitung“ schreibt: Ein großes Hamburger Haus erhielt
im; kurzem von seiner Zweigniederlassung in Niederlandisch-

ndien die briefliche Mitteilung, daß die englische Kabel-
esellschaft ein am 28. Juli in Niederländifcl)-Jndien nach Ham-
im; aufgegebenes Telegramm des Inhalts ,,Drahtet Zustand-«

ljcht befördert hat, ein weiterer Beweis dafür, daß das Haupt-

nittel der englischen Kriegsfühkung gegen uns, die Abschneidung
„m Kabelnachrichten, schon Ende Juli angewandt worden ist,.wäh-

end die englische Kriegserklärung erst am 4. August nachmittags
in Berlin überreicht worden ist.

Die englische Zensur.
w. Berlin, »5. Oktober. lNicht amtlich.) Der ,,Norddeutschen

Allgemeinen Zeitung-« wird über die Tätigkeit der englischen
ensoren von einem amerikanischen Pressevertreter geschrieben:

will übrigens gern eingestehen, daß sogar die mexikanischen
ensoren etwas mehr Ehrgefühl hatten, als die Engländer. Jch
abe beispielsweise eben erst die Erfahrung gemacht, daß eine
meiner Depeschen, die vielleicht acht oder neun Jnterviews mit
Amerikanern aus Deutschland enthielt-' fast vollständig unterdrückt
wurde, obwohl sie kein Wort von militärischer Wichtigkeit enthielt.
Jch habe darin einfach gesagt, daß es den Amerikanern ganz
gut gegangen ist, nachdem die ersten Eindrücke der Mobilmachung
vorüber waren. Jch entnehme aus dem Unterdrücken der Depesche,
daß man in England arg besorgt ist, das Publikum der United
Staates nicht wissen zu lassen, daß man nicht alle Amerikaner in
Deutschland eingesperrt hatte.

Ein amerikanischer Joiirnalist in London schreibt zu dem
gleichen Thema an einen Berliner Kollegen: Nach wie vor besteht
für uns das Problem, wie wir Nachrichten von Berlin nach New-
York bringen. Die englischen Zensoren beschneiden die Telegramme
schrecklich. Was das Durchkommen ihrer Telegramme betrifft, so
ist ein Drittel bis die Hälfte von dem die englischen Telegramme
behandelnden Zensor gestrichen worden, und dann haut noch ein
anderer Zensor drauf, wenn sie hinausgehen.

Die Verwundetenpslege in Frankreich.
w. Paris,4.0ktober. (Nicht amtlich.) ,,Echo de Paris«, welches

bereits die unhhgienische Art der französischen Verwundetentrans-
tlporterügte, nimmt schärfstens dagegen Stellung, daß alle nurt
notdürftig geheilten Verwundeten zur völligen Wiederherstellungs
in die Heimat geschickt werden müßten, damit in den Spitälern
für die neu eintreffenden Verwundeten Platz geschaffen werde.
Das Blatt erklärt, die Regierung müsse diesem unhaltbaren Zu-
stande, welcher eine schwere Sorge für das Land fei, schnellstens
abhelfen. »

Griechenland.
Jn Athener politischen Kreisen verlautet mit Bestimmt-

heit, daß der zurückgetretene griechische Minister des Äußeren
Dr. Streit wieder einen Gesandtenposten übernehmen
wird. Es käme für ihn entweder wieder Wien oder
Berlin in Betracht.

Verlustlisie m. 42.
w. Berlin, 5. Oktober. Der ,,Reichsanz.« bringt die Verlust-

liste Nr. 42, an der folgende Triippen beteiligt sind: Jn«fanterie:
33. Jnf.-Div., Stab u. Brig.-Ersatz-Bat. 6, Berlin, erste gemischte
Reserve Jus-Regt 7, Landw.-Jnf.-Reg. 7, Reserve-Jnf.-Regt. 8,
Gan-Regt 10, Res.-Jnf.-Regt. 11, Jnf.-Regt. 16 u. 22, Res.-Jnf.-
fliegt. 22, Jnf.-Regt. 26, Res.-Jnf.-Regt. 39, Jnf.-Regt. 44 u. 45-
Res.-Jnf.-Regt. 49, Jus-Regt 67, 74 u. 76, Brig.-Ersatz-Bat. 77,
Ins-Regt 88, Res.-Jnf.-Regt. 82, Jnf.-Regt. 84 u. 85, Gren.-R. 89,
Nessus-Regt 99 u. 111, Jus-Regt 113, 116, 128,129,151, 158,
167,173. Masch.-Gew.-Abt. 4. Kavallerie: Kür.-Regt. 8, Reserve-
Drag.-Regt. 5, Drag.-Regt. 9, Ul.-Regt. 5, Res.-Ul.-Regt. 7, Königs-
UI·-Regt. 18, Jäg.-Regt. z. Pf. 3, 2. Landsturm-Esk. 5. Armeekorps.
Feldartillerie: 1. Landw.-Batt. 58, de.-Jnf.-Brig. Pioniere
Garde-Pionierbat., 2. Pionierbat. Verkehrstruppem c‚jeelbfliegers
truppe. Sanitätskomp. 2 des 4. Arnieek. Berichtigung d. früheren
Verlustlisten, Verluste durch Krankheiten.

OID

§§ Jn der heute veröffentlichten Verlustliste finden sich
u. a. folgende Namen von Schlesiern:

Landw.-Jnf.-Rgt. 7 (Liegnitz). Leicht verwundet Off.-Stell-
Vertreter Th. Richter, Schwanowitz, Kr. Brieg.

Gren.-Rgt.10 (Schweidnitz). Schwer verwundet Major von
Rheinbaben; leicht verw. Lt. Stefan, Lt. d. Res. Hagedorn.

Ref.-Juf.-Rgt. 11 (G1atz). Tot man. Bruno Happe, Lt. d. R.
Josef Langerz schwer verwundet Major Kurt von Bülow;
Flerwundet Offizier-Stellvertr. Georg Vocz; leicht verwundet
„t. d. Res. Hoffmann (Vornaine nicht genannt).

Infszgt 22 (Gleiwitz), 2. Bat. Tot Lt. d.Res. Recke, Leutn.
Von Gotzen, Leutn. d. Res. Wieczorek, Oberlt. d. Res. Ernst;
oerwuiidet Leutn. d. Res.-Miksch- Leutn. Hirsch.

»Res.-Jnf.-Rgt. 22 (thnik), 1. Bat. Tot Hptm. d. R. Bothe,
Hptm. Pohlendt, Hauptm. d. Res. Halama; schwer verwundet
OffisztelIvertn Leo Donder; verwundet Maj. Beher, Oberlt.
Hoflingz leicht verw. Lt. d. R. Plattner, Oberli. d.R. Kilian.
n Res—-Jns.-Rgt. 49 (Neisse), 1. Bat. Schwer verw. Oberlt.d. R.
von Frankenberg, Hptm Josef Elsner, Lt.d.R. Ruhlz leicht
erwundet Lt. d. R. Jeffe, Lt. d. R. Joachim. -
Aus anderen Truppenteilem Schwer verw. Hauptm. Edwin
Schweinichen, Görlitz (Jnf.-Rgt. 120).

J Berichtigung früherer Verlustlisten. Hptm. Wilh. Ritter vom
Osz»-Rgt.58 (Glogau-Fraustadt) ist nicht tot, sondern verwundet;

erft Zollern vom Ins-Rat 63 (Oppeln) ist nicht schwer verw»
sondern tot.

Sonstige Meldungen.
-— Prinz Joachim von Preußen ist der5 « . . .xrBDss Ztg.« zufolge bereits soweit wieder hergestellt, daß

ei schon Reitversuche machen konnte. Gestern empfing erWneu Besuch des Qberhofpredigers Dr. Dryander. Er
thte auch mit der Kaiserin und der Herzogin von Braun-chweig dem Gottesdienste in der Nikolaikirche bei.

« w. St. Petersburg, 2. Oktober. (Meldung der Petersbur er
Fääeiiraphenagentuns Der Militärgouverneur von Warschkiu
letzte mgebung hat durch Anschlag folgendes bekannt gemacht. Jn
mö likchZeit ist die Bevolkerung durch abfurde Gerüchte über eine
Aräeeke Vesetzung der Stadt aufgeregt worden. Auf Befehl desWarsch ommandanten bringe ich zur öffentlichen Kenntnis, daß
außerhgrx und seine Umgegend wie bisher von seiten des Feindeswohner ruFäder Gefahr sind. Jch bitte daher auch die Ein-"adßug'ehen. g zu b eiben und ihren Geschaften wie im Frieden

» W. London 5. Oktober (Nicht amtlich) Dail ' ’‚ ‚ » . . » hChronicle« er-
LJIFFUIYZNDW eUgIJschO Regierung die Aussuhr von schwe-
flärt wordetfsvtxtentisckszilstegm derllkiliJerich als Kontrebande er-

. - Un ern wi , ’s ' -frage durch eine Kommission iiberiariiittift.tue geiamte RonterbanbeW. Berlin, 5. Oktober. CNicht amtlich.) Der von mehr als

bon  ne 'Unztg hervorragenden Vertretern deutscher Wissenschaft uns-l

Kunst unterzeichnete Aufruf an die Kulturwelt, von dem wir H
unseren Lesern Kenntnis gegeben haben, wird, wie wir hören, in
alle Kultursprachen übersetzt und in vielen Tausenden von Ab-
drücken in allen neutralen Ländern verbreitet.

w. Brüssel, 5. Oktober. lNicht amtlich.) Die Ausfuhr von
Pferden aus Belgien, auch über Holland und Luxemburg, ist auf
Anordnung des Generalgouvernements in Belgien verboten worden.
Zuwiderhandlungen haben die Beschlagnahme und Bestrafung
zur Folge.

w. New-York, 5. Oktober. Auf Anordnung des Präsidenten
fand gestern in den Kirchen aller Konfessionen der Vereinigten
Staaten von Nordamerika ein Gebet für den Frieden statt.

Aus dem Herzogium Sachsen-Koburg und Gotha.
w. Gotha, 5. Oktober. Der Ausschuß des gemeinschaft-

lichen Landtagesbeschließt:Das herzoglicheStaatsministerium
zu ersuchen, dem gemeinschaftlichen Landtag möglichst
bald einen Gesetzentwurf vorzulegen, der in Abänderung
des Staatsgrundgesetzes vom 3. Mai 1852 und des
Gesetzes über die Thronfolge in den Herzogtümern
Koburg und Gotha vom 15. September 1899 Angehörige
auswärtiger Staaten von der Nachfolge in der Re-
gierung der Herzogtiimer ausschließt. gez. Liebetrau,
Arnolf, Koebel, Bock.

Das Namens-fest des kaisers Franz Josef.
w. Wien, 5. Oktober. (Nicht amtlich.) Vom Kriegs-

pressequartier wird amtlich gemeldet: Das Huldigungs-
telegramm des Erzherzogs Friedrich an Kaiser Franz
Josef anläßlich seines Namensfestes hat folgenden Wort-
laut:

Den durch die Allerhöchste Gnade Euerer Majestät meiner
Führung anvertrauten Armeen ist es von guter Vorbedeiitung und
erfüllt sie mit Begeisterung und froher Zuversicht, daß unsere
Hauptkräfte neu gestärkt und ungebrochenen Mutes Schulter an
Schulter mit Teilen des uns eng verbündeten deutschen Heeres am
4. Oktober, dem allerhöchsten Namensfeste Euerer Majestät, die
Offensive auf dem nördlichen Kriegsschauplatze wieder aufnehmen
dürfen, durch die wir alle mit Gottes Hilfe den Sieg zu erringen
hoffen. Osterreich-Ungarns gesamte im Felde stehende Wehrmacht
bittet durch mich Euere Majestät, zu geruhen, anläßlich dieses Fest-
tages der gesamten Monarchie die alleruntertänigsten Glückwünsche
aller österreichisch-ungarischen Soldaten, sowie die neuerliche Ver-
sicherung allergnädigst entgegenzunehmen, daß wir alle, treu
unserem Eid, mit Begeisterung bereit sind, in den bevorstehenden
Kämpfen zu aller Zeit unsere Soldatenpflicht zu tun für Euere
Majestät, unseren heißgeliebten Kriegsherrn, sowie für die Ehre
und glückliche Zukunft unseres schönen Vaterlandes freudig Blut
und Leben zu opfern. Erzherzog Friedrich, G. d. J.

Die Antwort Kaiser Franz Josefs lautet:
Die so warmen Gliictwünfche, die Euere Hoheit namens meiner

im Felde stehenden geiam'ten Wehrmacht mir zum heutigen Tage
darbrachten, ergreifen mein dankbares Herz umso tiefer, als sie in
dem bedeutungsvollen Momente erfolgen, da sie im Begriffe sind,
vereint mit einem ruhinvollen Teile des uns eng verbündeten sieg-
gewohnten deutschen Heeres dem Feinde entgegenzugehen. Das
dankbare, opferfreudige Vaterland blickt auf seine kämpfenden
Söhne. Möge Gottes Segenäunseren Waffen Erfolg bringen als
hehrsten Lohn treuer Pflichterfüllung todesverachtender Kampfes-
freudigkeit und vielbewährter stählerner Beharrlichkeit, die übe-r
jeden Widerstand fiegt. Der Allmächtige geleite meine Braven.
Franz Josef.

Verschiedene nachrichten.
w. München, 5. Oktober. (Nicht amtlich.) Die ,,München-

Augsburger Abendzeitung« meldet: Prinz Ferdinand Maria
von Bayern, Jnfant von Spanien, Sohn des Prinzen und der
Prinzessin Ludwig Ferdinand, hat sich am 1. Oktober in Madrid
im Beisein des Königs und der Königin mit Donna Luisa Silva
de Con ch a, früheren Hofdame der Königin-Mutteszabella,vermählt.
Der König von Spanien verlieh der Gemahlin des Prinzen den
Titel Herzogin. Prinz Ferdinand Maria verzichtete auf seine
Stellung als königlicher Prinz von Bayern und gehört nunmehr
ausschließlich dem spanischen Königshause an. König Ludwig
beließ dem Prinzen für seine Person den Titel als Prinz von
Bayern und feine Stellung ä. 19. suite des 2. schweren Reiter-
regiments.

w. Leipzig, 5. Oktober. Das Reichsgericht verwarf heute die
Revision des Kunstnialers Johann Jakob Waltz, genannt
Hansi, der am 25. März vom Landgericht Kolmar i. Elsaß wegen
Beleidigung der Offiziere der Garnison Kolmar zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt worden ift. Er hatte in einem Theatercafå
einen Stuhl ausgeräiichert, auf dem ein deutscher Offizier
gesessen hatte.

w. Kovenhagem 5. Oktober. Die ordentliche Reichstags-
i es s ion ist heute eröffnet worden. Das Präsidium ist wieder ge-
wählt worden.

  

6erntitsoertianrlliingen.
Außerordentliches Kriegsgericht.

» at. Jn der am 5. Oktober d. J. abgehaltenen Sitzung des außerordent-
lichen Kriegsgerichts hatte sich die 201ährige Arbeiterin Jda M eiri ch
aus Breslau kriegen v e r f u ch t e n M o»r d e s verübt an igrem 11ijähr.
unehelichen Kinde zu verantworten Die Beschuldigte wo nt samt dem
Kinde, einem Knaben, bei ihrer Mutter auf der Berliner Straße. Sie
war in einer hiesigen Kammgarnspinnerei beschäftigt und gab ihren
Verdienst fur die eigene und des Kindes Verpflegung an die Mutter ab.
Der Vater des Kindes, ein häufigstellungsloser Arbeiter, trug zu den
Unterhaltungskosten wenig bei. Bei Beginn des Krieges wurde er ein-
berufen, und der Verdienst des Madchens ging sogleich bis auf 6Mark
in der Woche-zurück, weil der Fabrikbetrieb eingeschränkt werden mußte.
Dadurch kam es wohl zu Auseinandersetzungen zwischen der Mutter und
der Tochtere undam 19. August d. J. faßte das Mädchen den Entschluß,
mit»dem Kinde in den Tod zu gehen und sprang beim Königsplatz bei
beginnender Dunkelheit mit dem Kinde, das sie sich mit den Achselbändern
der Schürze auf ihre Brust gebunden hatte, in den Stadtgraben. Vor-
ubergehende Straßenvassanten hörten bald die von ihr herkommenden
Hilferufe und eilten hinzu; man fand das Mädchen bewußtlos auf bem
Rucken im Wasser vor. Das auf ihrer Brust festgebundene Kind befand sich
noch außerhalb des Wassers-; das Madchen hatte sich mit einer Hand an
einem ani Ufer befestigten Rettungskahn festgehalten Mutter und Kind
wurden in das Allerheiligenhofpital gebracht; ern e Folgen waren aus
dem Vorfall aber nicht entftanben, denn die Einge ieferten konnten schon
nach zwei Tagen wieder aus der Anstalt entlassen werben. Der in der
Verzweiflung begangene Mordversuch mußte der Geretteten zur Last
gelegt werben. »Sie leistete m der Verhandlung vor dem au erordeutlichcn
Kriegsgericht ein offenes Gestandnis, soweit sie sich der orgänge über-
haupt zu erinnern vermochte. Schwere Anklasgden erhob sie aber dabei
ge en ihre Mutter und die Schwester, deren rangsalierungen sie an-
ge» lich nicht langer zu ertragen vermochte.» Der Vertreter der Anklage
fuhrte aus, daß die Angeschuldigte sich und ihr Kind vo ätzlich habe töten
wollen und daß sie auch mit Uberlegung gehandelt have; er beantragte
drei»Jahre Zuchthaus und Ehrverlust auf gleiche Dauer gegen sie. Das
Gericht gelangte jedoch zur Freisprechu»ng, indem es die Be-
stimmungen des § 46 des Strafgesetzbuches im vorliegenden Falle für
gegeben erachtete. Danach bleibt der Versuch als solcher straflos, wenn J

l der Täter vor der Entdeckung der Handlung den Eintritt des zur Vollendung   

des Verbrechens gehörigen Erfolgs durch eigene Tätigkeit (Hilferuf
und Festhalten am Kahn) abgewendet hat. » .

Wegen W i d e r st a n d s hatte sich die Wirtschafterm Jda G ä r t n e r
aus Breslau vor demselben Gericht zu verantworten Sie hatte am
23. August einen Kellner in einem Rettaurationsgarten an der Taschen-
straße um 60 Pfennig betrogen und. bald darauf am Christovhoriplatz
einen Mann um 10 Mark geschädigt, die dieser ihr zum Zwecke der Heran-
schaffung einer Flasche Bier anvertraut hatte.»Emem zu ihrer Festnahme
herbeigeru enen Schutzmanne folgte sie nur zogernd, was ihr als Wider-
stand zur ast gelegt wurde. Jn der Verhandlung vermochte sie jedoch
nachzuweisen, daß sie infolge eines schweren Rervenleidens nur ganz
langsam zu laufen vermöge und auch zeitweilig zusammenbreche. Es
erfolgte darauf ihre F r e»i i p r e ch un g.

Gleichfalls wegen »W i d e r st a n d s war Verhandlung gegen den
Handelsmann Paul V i e lh a u er aus Breslau vor dem außerordent-
lichen Kriegsgericht angesetzt. Der Beschuldigte hatte arn 22. September
d. J. ohne Berechtigung W e i n t r a u b e n im Umherziehen mit einem
Wagen auf der Straße verkauft _unb dem gegen ihn einschreitenden
Schutzmann nicht sofort Folge geleistet. Er hatte geglaubt, daß er seinen
Wagen nicht ohne weiteres im Stiche» zu lassen verpflichtet sei. Da ihm
das Bewußtsein der Widerrechtltchkeit seiner Handlung gefehlt hatte,
wurde er freige brachen. «

Schließlich wur e ge en die Fleischerfrau Berta G r t) m aus Breslau
verhandelt, die am 24. »lugust·d. J. einem Gerichtsvollzieher, der auf
Grund einer ein weiligen Verfügung von ihr ein Sparkassenbuch heraus-
fordern iolIte, chwierigkeiten bereitete und ihm auch ein Schlüsselbund-
aus der Hand gezogen hatte. Dante im letzten Falle aber keine Gewalt-
angewendet hatte, wurde der Widerstand nicht für erwiesen angesehen
und auf Freispre chung erkannt.

at. Breslauer Schwurgericht. Jn der _am 5.0»k»tober abgehaltenen
ersten itzun des Breslauer S urgerichts wahrend der fünften
diesjährigen Flzeriode hatte sich der 62jährige Steinfchlager Albert·
Wosniak aus Auras wegen Meineids zu verantworten.» Nach-
der Eröffnung der Sitzung, welcher auch der Landgerichtsprasident
Dr. Felswann und der Erste Staatsanwalt Holle «beiwohnten,
bemerkte der Vorsitzende, daß die Erlangung der uöti en Anzahl
von Geschworenen diesmal ganz besondere Schwierig eiten ver-
ursacht hatte. Von 30 einberufenen erren haben in letzter Stunde
24 vom Erscheinen befreit werden müssen, weil sie zum Heere ein-
berufen waren oder triftige Gründe für ihre Ablehnung vorbringen
konnten. Er ersuchte deshalb die neu einberufenen Herren im
Interesse der Sache, mit Dispensationsgesuchen zurückzuhalten,
damit die Tagimg des Schwnrgerichts nicht unterbrochen wird.
Anwesend waren am Montag nur gerade 24 Geschworene, also die
zur Bildung der Geschworenenbank erforderliche Mindestzahl.
Bei der Vernehmung des Angeklagten wurde festgestellt, daß er als
Kind fortgesetzt krank und bis zum 12. Jahre bildungsunfcihig ge-
wesen sei. Er besuchte die Schule im.ganzen nur zwei ahre. »Im
Herbst 1911 hatte er das von dem Schiffsbaumeister Bert old Fiege
in Breslau für seinen Bruder Julius Fiege erworbene Grundstück
in Auras nebst dem dazu gehörigen Pachtacker für 160 Mk. jahrlich
gepachtet, und im Laufe der Verhandlungen zwischen den Beteiligten
wegen der Pachtzahlung soll vom Wosniak einen Vertrag unter-
schrieben haben, der sich im Besitze des inzwiscl en verstorbenen
Julius Fiege befand. Diesen Vertrag hat der Pä )ter nicht erfüllt,
und in einem am 18. März 1914 vor dem Amtsgericht in Wohlau
abgehaltenen Termin hatte der Angeklagte beeidet, daß die Unter-
schrift unter dem Vertrage nicht von ihm herrühre. Da. Berthold
Fiege das Gegenteil behauptete und eine täuschende Schriftähnlich-
keit vorlag, wurde gegen Wosniak das Verfahren wegen Meineids
ein« eleitet. Nach der Ansicht eines hinzugezogenen Sachverständigen
wei en die von dem An eklagten herrührenden unbestrittenen Unter-
schriften und die in Frage stehende Unterschrift unter dem Ver-
trage dieselbencharakteristischenEigentümlichkeiten auf. Immerhin
erklärte es der Sachverständige aber nicht für unmöglich, daß eine
Fälfchung vorliegt. ·Die Verhandlung endete nach etwa sechs-
tündiger Sitzung mit. der Aussetzung bis Mittwoch, weil der
Verteidiger neue Beweisanträge gestellt hatte, die erhoben werden

Donnrer-.
öst- Breslau, 5. Oktober-.

Gold für Banknoten!
* Die wiederholt ergangenen Aufforderungen an das

Publikum, keine Goldmünzen zurückzuhal-
te n , sondern sie im nationalen Interesse der Staatskasse
abzuliefern und dafür Banknoten zu nehmen, haben bereits
eine erfreuliche Wirkung gezeigt und werden solche hoffent-
lich noch weiter üben. Nur scheint es noch nicht genügend
bekannt zu sein, daß man mit dieser Einwechselung nicht auf
die Reichsbank allein angewiesen ist, bei deren Wechsel-
schalters letzthin manchmal einen Andrang gab, der die Ab-
fertigung vieler der Wartenden verzögerte. All e ö f i e n t-
lichen Kass en liefern das eingenommene Gold der
Reichsbank ab; man kann es also auch bei der Eisenbahn,
bei der Post, bei den Steuerzahlstellen, kommunalen Spar-
kassen usw. als Zahlungsmittel verwenden, womit der gute
Zweck ebenfalls erreicht wird, oder es an diesen Stellen
einfach wechseln. Wer sich vor Augen hält, wie wichtig es
jetzt im Jnteresse der Allgemeinheit ist, daß die Reichsbank
ihren Goldbestand noch weiter ver stärken kann —- ist doch
der Weltkrieg zugleich ein Wirtschaftskrieg, in dem die Reichs-
bank unsere Hauptfestung darstellt! —- der wird jedenfalls
auch die Mühe eines besonderen Weges und notfalls einiges
Warten nicht scheuen, um durch Ablieferung seines Gold-
geldes seiner patriotischen Pflicht genügen zu können.

Hilfsläligleii.
aß: Die Beamten der Breslauer Feuerwehr

(Offi«ziere, Chargierte und Mannschaften) haben an »den
Nationalen Frauendienst für das laufende Vierteljahr
Oktober-Dezember 2058,20 Mk. abgeführt. Der gleiche
Betrag wird für das Vierteljahr Januar-März gezahlt
werden. Auch die Arbeiter» der Feuerwehr lassen sich fur
den) ,,Nationalen Frauendiens « wöchentlich 50 Pfg. ab-
zie en.

= Die Unterstützung bedürftiger Kinder unserer im
gelbe gefallenen Krieger macht sich der Hilfsverein

eutscher Frauen (Berlin W. 66 Preußisches _errenhauä) zur
Aufgabe. Für diese bedauernswerten Geschopfe it bisher noch so
gut wie nichts getan worden. Trotz der großen Anforderungen,
die jetzt an jeden einzelnen von allen Wohltatigkeitsvereinen e-
stellt werden, wird es selbst den ärmeren«Bevolkerungsklas en
möglich sein, ein wöchentliches Scherflein ‚von nur fünf
Zfennigen für die armen Kinder zu erubri en, zumal der·
5 erein dafür eine recht wertvolle »Gegen-Sah dar ietet. Jn einer
fortlaufenden Zeitschrift ,,Weltk·rieg · riegs- und Ruhmes-
blätter 1914" bringt er allwöchentlich eine treffende, knappe
Übersicht über die Daten der Gefechte und Schlachten, Einnahme
und Besetzung von Ortschaften und Fe tungen, kurz alle Kriegs-
begebenheiten von irgendwelcher Wichtig eit. Hiermit i t jedermann
Gelegenheit geboten, sich ‚r ein aar»Groschen a mählich ein
hand iches Nachschlagewerk uber die « eschichte des Krieges zu er-
werben. Durch den Massenvertrieb dieser Zeitschrift, deren einzelne
Nummern für 5 Pfennige verkauft werden und jetzt s on in einer
Anzahl von über 390 000 Abdrucken verbreitet sind, wi der Hilfs-
verein Deutscher Frauen dieDnötigen Mittel für feine ibeale Auf-
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die Mitarbeit» der Ju end und erwartet, daß gerade die
Schulkinder hier dur Verteilung der» Zeitschrift ein
dankbares Feld zur Betätigung ihrer vaterlandischen Gesinnung
finden werben." Das Kultusministerium hat ausdrücklich seine n-
stiinmung erklart, auch die Breslauer S adtverwaltuiig steht en
Bestrebungen des Vereins wohlwollend ge eiiuber. Die Zweig-
stelle fur die Provinz Schlesien befin et »sich Lessingstraße
Nr. 14- 1.· Stock, und ist werktäglich von 10 bis 1 Uhr vormittags
uiid 31/2 bis 51·,»- Uhr nachmitta s geosj»i»iet.» Etwa dreißig Breslauer
Schulen —- hoisere und Volksskgulen sur die mannliche und weibliche
Jugendohne Unterschied —- sind bereits ilsre Mitarbeiter geworden,
ebenso ist die»Helfermnen-Abteilung des Roten Kreuzes diesen Be-
strebungen beigetreten. Der Zweigvereinbittet ferner alle. die fur
die Kinder der gefallenen Krie. er Mitleid emp ’nden, sich »in den
Dienst des Hilfsvereius Deutscher Frauen zu s ellen und in der
Zweigstelle sich zu melden. » » »» » » »

» Die Breslauer Mädchenschulen se en ihre Liebestatigteitweiter
mit Eifer» fort. Bei der Saininelste e Claassenstra e 15 sind in
letzten Zeit wieder ahlreiche Gaben von Socken-» Fuß appeti-
warniern, Handschusem Kniewärmern, Unterbein le»ider»ii, Hemden
und anderen warmen Sachen, welche die Schulerinnen des
Königl. katholischen Lehrerseminars, des» Liszeums
Hontschik und der Charlottensclule unter Leitung ihrer
Lehrerinnen angefertigt hatten. Au s Liebesgabenev anderer Art
wurden teils von den Schülerinuen teils von Freunden und
Gönnern der Anstalten gestiftet. uber eine andere ei enartige
Liebestätigkeit wird uns geschrieben: Eifrige Tätigkeit wa tet auch
in den Küchenräumeu der früheren kath. Frauenschiile. Durch
erfahrene Haussrauen wird» eine Anzahl sunger Damen in der
Kochkunst unterwiesen. Die zubereiteten Gerichte »dienen zur
Speisung voii 12 bis 14 armen Kindern, die teils durch die
Leiterinnen der Kinderhorte, teils durch Lehrerinnen stadtischer
Volksschuleii empfohlen sind. Die Kosten werden durch das sog.
»Lehrgeld« gedeckt. Räume nebst Einrichtung wurden von der
Lyzealdirektorin Fräulein Anna Hontschik zur Verfugung gestellt.
Junge Damen, auch nicht katholische, die Lust haben, kochen zu
lernen und zugleich Kindern armer Familien zu lsel en, konnen
sich zu dein am 13. Oktober be« innenden zweiten Kur us bei der
Lhzealdirektorin Fräulein sInna .. ontschik, · Schillerstraße 7,
melden. Auskunft erteilen auch Frau ein Marie Berger, Hohen-
zollernstraße 21, Frau Geheimrat Dr. Körner, Claassenstraße 15,
und Frau Direktor Russel, Kantstraße 51.

Aus den Stadiverordnekenvorlagm
Straßenbahii in der PiastenstraszeJ Die Piastenstraße war

bisher in dem Teile zwischen Sternstrasze und Michaelisstrasze noch
nicht gepflastert und uiibscbaut. » .. »
ftädtischen Straßsenbahn» schlief-sen und betreiben zu konnexi, ist
einerzeit nur eine provisorische Anlage geschaffen worden, indem

Holzschwellen verle t unsd die Oberleitung an
ehängt wurden. . 9an Verlangen des Unter-

nehmers, der die flasterkosten bereits lsinterlesgt hat, muß dieser
Stuaszenteil noch» in diesem Jahre endgülti g gepflastert
werden. Bei dieser Gelegenheit soll die alte» Bahnianlage beseitigt
und »die Strecke »neu hergestellt werden. Hierzu gehört auch der
Austausch der Gittermaste» durch Rohrmaste. Durch» die in Aus-
si t stehende Bedauung wird die Anbringung von einigen Wand-
ro setten moglich» gemacht. Fitr den Neubau der Strecke sind 14 000
Mark erforderlich -

lWasserbeschaffung für das Hallenschniimmbadl Nach idem be-
stehenden Vertrage»»haben die stadtis en Wa ss er wer te dein
Hallenschwiinmbad sahrlich bis zu 250 0 Einbilmeter L e it 11 n g s-
w»as s er zum Preise von» 10 fg. für das Kubikmeter abzugeben
Ein»Mehrverbrauch ist mit dem für Private geltenden Einheits-
preis-e zu bezahlen. Bis zum 1. September 1914 hatte die Aktienge-
sellscha t»»von dem Leitungswasser keinen Gebrauch gemacht. Sie
hatte fruher ishr Betriebswasser z w ei e i g e n e n B r u n n e»n
und »dem Kondenswsasser des stäsdtischen Elektri-
z i t at s w e r k e s entnommen. »Da aber die Entnabmse von F l u »si-
w as s er aus dem»Kdud-enswasserkanale nach Eintritt der Mobil-
machung svon der Koniglichen Kommandiantur u n t e r sa gt wurde,
war die Aktiengesellschaft bis zum 1. September nur auf die beiden
Brunnen angewiesen ie Ergiebigteit sder Brunnen
hat infolge der starren Beanspruchung sehr nachgelassen so dass die
Entnalhme von Wasser aus der städtischen Leitung unvermeidlich gie-
worden ist. Nimmelhr hat die Gesellschaft gebet-en, ihr wöchentlich
3000 qu. Leibungsiwiasser abzugeben und den Preis ncoch niedriger
zu bemessen, als»er im Vertrage festgesetzt ist. Diesem Ersuchen zu
entsprechen ist nicht angangi«g, weil»»d-er in dem»B-ertr-age» festgesetzte
Einsheitspreis bereits um 3 Pfg. fur das Kubibineter niedriger ist
als derjenige Preis, der für die eigenen» Verwaltunan der Stadt
gilt. Es» erscheint den Magistrat indes billig, der» Aktiengesellschaft,
welche taglich mehrere hundert Mann der hier liegendend Trur -
pen »unent»g-e tlich Fuß- und Brauseb»ad»er verabfp gt
und ihnen fiir W-annen-, Schwimm- und »Schwitzbader Preis-
erma igungen bis zu 50 Proz. gewahrt, in anderer Weise
entge en ukommen. Der Magistrat will daher bei Abgabe von

; mein-a lis höchstens 12 000 Kubikmeter Leitungswasser die eine
Halfte des Preises »der abgegebenen Wassermenge auf die Ver-
waltung der offeutlirhen »Bader» übernehmen, so lange das Fluß-
wasser noch nicht freigegeben wird.

Verschiedene Nachrichten.
—- Mit Rücksicht auf den Krieg hat die Leitun· der Ausstellung

,,Das»»K-ind« Breslau 1915 den»Teriuin für Abga e von Plakats
,e«nt»»wur fen aufgehoben. Sie wird später einen neuen Termin
dafur bekanntgeben.

— An der Kaufmännischen Fortbildungsschule fällt nach einer
Bekanntiuachung des Magistrats »der Unterrichtl bis Ende des Mis.
aus. Dessenungeachtet bleiben die Prinzipale verpgichteh neu ein-
tretende ehrlin »e zum Schulbeluch anzumelden. « erarti eSchul-
flichtige haben i»ch vom 15. Oktober ab im Schuågause untern-
traße 38/40 vormittags von 10--12 Uhr zur Ang e ihrer Perso-
nalien u»meldeii. .

—- riesverkehr nach dein seindliehen Ausland ist auch dur
den E peranto Weltbund nio ‚lieh. Der Esperanto-Weltbund wi
durch iese Einrichtung haupt achlich den Verkehr mit im eind-
lichen Ausland weilenden Verwandten und Freunden erlei tern,
und nötigenfalls Erkundigun »en über deren Aufenthalt ermög-
lieben. Interessenten wollen ich schriftlich oder mündlich an den
hiesigen Vertre er des Bundes Herrn Georg Mahn, Friedrich-
Wilhelm-Str. 12 pt. wenden.» »

—- um Ratsselretär ist der Magistratssekretär Heinrich

alte Schienen aufs
Gitter-inasten an

R e in eld befördert worden.

Theater.
(Mitteilungen» der Bureaiis.)

Stadttheatet. Dienstag wird ,,D e r f l i'e g e n d e H d l -
länder« von Richard Wagner wiederholt. Für Donnerstag it eine
Wohltätigkeitsvorstellung zum Besten des Nationalen Frauendienstes
angesetzt, in der die Millöckersche»Operette »Der»»Feldprediger«
sgegeben wird. Das Werk hatte bei Seiner Erstauffuhrung»am Sonntag
Fgroßen Er lg. Die musikalische eitung hat Kapellmei er Prüwer,
z«die szenis e Jntendant Runge. Sonnabend .. wird „ er F e ld -
isp r Je d i g e r“ wiederholt. Sonntag: „St a n n h a us e r."

Jin Lobetheater wird Dienstag Wildenbruchs „93 a b e n .
ft e i u e r i n" gegeben. Fiir diese Vorstellung haben uler und
; üIerinnen höherer Schulen ermäßigte Preise. Die Schulerkarten
sin nur an der Kasse des gobetheaters von 10-—2 Uhr zu haben.
Mittwoch und Donnerstag wird inh VOU»Umtuhs» Drama „0fo
ziere« wiederholt. Jreitag:» »Die Qui»dows ; auch zu dieser
Vorstellung ge ten die Ermahnungen fUV SchUIets Die Vor-
stellungen beginnen durchweg um 8 Uhks .

· »Im meilenweit: wird Dienstag »Wenn der Junge Wein
bluht« von Pförnson wiederholt. Mittwoch gelangt »Dort-«
Klaus« zur zweiten Ausführung. » .

Üficulbgeflinne (Opevettenbilhne). Dienstag wird »Das Musi-
antenmadel« wieder olt. Mittwoch geht aum einem Male

Die Operette »Wiener lut« von Johann Srauß in Szene-
EDonnersta ,,D e r Z i g e u n c r b a r o n“ mit dem von Carl Biber-
tpfIIId herfa kZU xkvlvg und Epilog. Freitngt ,,-E i n T- a g im
Paradies. onnabend: ,,Wieiier Blut.« .

i stlizeiliche Nachrichten Gesunden wurden: zwei wanzig-
kmarscheinasein Fahrrad »Bri ant«,· ein Augenglas mit Gol fassung,

Puls-« ‘

Um die äussere Gsürtelslinie der l

39 " e Leder ett, ein oldener Nin ‚mit. roten Steinen unds
PeTBlFinbetsetzd -f«8ugelagufen End ei S‘21emanb, Rosenthalek-
straße 11/13, ein schwarzer Teckeh ei Neuinann, Große Dreilindens
gasse 9, ein Dobermannpintscher.»—- _ngejlogen ist bei Lewan-
dowski. Neue Takckeiixtraßeoa ein anarienvogeL — Verloren
wurden: ein Gel eu el mit» 18 Mark, ein Pensionsqiiittuiigsbuch
ür offmann, 800 Mark in Banknoten, ein gestricktes Hand-
Iäsch en, enthaltend 24» Mark, ein goldener Trauring, gez. E. H.‚
eine Damen tahluhr mit» goldener Rette. »-— Am 19.» September er-
teilte ein Fe dwebel zwei Schulern den Auftrag, einen als Hand-

epäcl abgegebenen Deckelkorb »vom Hauptbahnhof abauliolen:
ie Knaben nahmen das Gepack in EmopfanB behielten es aber an:

scheinend für sich. Der»».5llorb enthielt einen rillichrock mit Messing-

nöpfen, ferner ‚Seibtoaidie; HaUZschUhe, ein aar Stiefel, einen
Spirituskocher mit Zubehor, Notenpapier und »oten zu dem Marsch
»Jn der Regimentskolo nne.« Angabenzur Ermitteluiig der Schüler
sind nach Zimmer 51 des Polizeiprasidiums zu richten.

Ynseratenteib «
  

 

Yroslanøl
Bilds-irr Hilft-Monat

s

Bürger

 

einen
in die

Klilhtllliltiitllllilc til Villillllllllll
wenn Jhr wollt, daß unsere Truppen

aus sihnellste Weise
vorschriftsmäßig gearbeite Socken, Kniewärmer,
Handschuhe, Schals, Leibbinden erhalten sollen.

3215 Paar Socken sind schon geliefert worden uiigerechnet alle
anderen Strickarbeiten

Viele hunderte fleißiger Hände
stehen uns zur Verfügung. [3

Annahinestellen: Rettor Kvnasl, Arletiusstraße 5, Rektor
Schmeössnr, sOblaudlfer 38, Rektor Dreck-eli- Fürstenstraße 23/29,
Rektor Müller, Magazinstraße 2/10, Rektor fleme, Sadowa-
strasze 7t, Rektor Meyer, Anderssenstraße 58/62.

Es gingen ferner für

Yaiidiiiegr und xaiidlturm
ein: Aus Gründergi 500 t.Zigarren von Frau Landrat sunghann.
Aus Enorme, 1 Dauerwurst von Trudel Gruschke, 10 P d. Schoio-
l-ade, 100 Poltkarten, 12 P. Tuhkapveir 24 Bleiftifte von F. W. S. C»
1 gestrickte Leibbinde von T. 35. S. C» 1 Tabakpfeife, I P. Knie-
warmer, 1 P. Strumpfe, 5 Palete Tabak, 1 _atet Streichhölzer,
2 P. Fußlappen, 1 Kasten Rigarren 1 P. siusfchen von Unge-
nannt, 4 . Fußlappen, 1 Britstschuser von Frau Pastor Ender,
1 warme nterhose, 1 warmes Hemd von Seilermeister Mischke,
3 P. Fußlappem 3 Halsti.icher, 39 Einlegesohlen, 1 Näh eugdeclchen
von»kz»rau Vastor »Eiider. Aus Prittag, Sir. Grünberm 2 P.
Mufschen, 100 St. Zigarren von Frau Kaufmann Lehmann, 7 P.
Strumpfe, 7 P. Pulswarmer, 1 Psd. Kakao, 1 ifd. Schokolade,
1 Unterlzose von Frau Pastor Schluck, 6 P. Müchen von Orau
Grafin einer von Finckenstein, 2 P.«Strümp»fe von cdran Frö lich-
1 „- Strumpfe von Frau Haufe, Schinkenwurt von Frau
Schlachter Gehlich. Aus Liidwigstal: 1 P. Strümpfe von Frl.
Selma Luthe. Aus enge: 1 Federbett mit Bezug von Frau Reiche.
Aus Berlin: 15 P. Strumpfe, 15 Ohreiiklappen, 15 Leibbinden, 15 P.
Pulswarmer, 15 Pack Schokolade,»1qo St. Zigarren von Frau von Eucke-
vort, eb.vonAmmon. AusRudZiniizKrGleiwik10 archentl emden
von errn von Ruf er. A»i»is oubertushaus Lampersdorf . Neu-
markti.S l.: 14 P. ulswariner, 3 wollene Decken, 3 Kopf-u. Hals-
schals, 3 . Fußlappen, 3 Packchen Salichltal , 3 Taschentiicher,

Pulslvärmer,

von Emilie Montie. ansem 16
Müsscheii, 9 Hemden, 12 Unterlsosen, 4P. Fu
Aus Kupferbergt Fußlappe»n, Pulswäriner,
Sternchennudeln, Streichholzer, Seife,
Zigarrem Zigarettem Schokolade, »Sitppeuwiir.fel,
s onbons von den Kindern der katholischen Schule daselbst.

ket. Strümpfe,
appen v. S. (in elem.
ee, Bleistifte, urst,

 

Allerherzlichsten Dankt
Weitere Spenden dringendst erbeten!

Saabor, Kr. Grünberg, Stat. Polnisch Kessel.

Hermine Prinzessin Johann Georg
zu SchoenaichsCarolath

Prinzessin Beuss Aelterer Sinne.

l Temkginism »
ehörige des Regiments werden bis 9. lieber im Zimmer 63
erne angenommen. [3
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-— Gegründet 1833 —-

Älteste Breslauer Beerdigungsanstalt
—- Größtes Institut Schlesiens —

Notlagen
l SChthFÜCke — nur- 59/601

Beerdigungen

 

 

III-sk- Leichenüberführungen
FeUerbestattungen

unter gleichzeitiger Übernahme aller damit
irgendwie verbundenen Einzelleistungen.

 

 

Kirchliche Anmeldung —- behörd-
liche Genehmigung - Lieferung

von Drucksachen etc. etc.

FernSprecher:237u.4399
  

 

   

F Eventuelle Aufträge werden höf- é.
lichstdirekt—UnterAusschluß ·.«
Irgendwelcher gewerbsmäßigen '

spr- Vermittler ‑‑ erbeten.- is«
stif-

äfeggiabum" erraudgrigdgqriämäizM eipigiä €21 Ins Südhang, « ' anz Deutschland in noch nie d gew seiierg ei e Knapphest i‘ll,
2 « be '2 b h .: cb « W “ff PS- f « FU. ppen, Herrscht kann ich meiner werten zundieh nur me einen ;..-
Hem n, P· Han schgssgu en, 111: ' cho olabe, egarren und breit verzwrigten Beziehungen mit a en für den . ilttar- .;-b

ö Po E'fk'

Würfelzucler, Nähzeuge, «
Briefpapier, i1 1:5; egiineilt ,

Alle Freunde des

2. Oberschles. Feld-Art.-Regis. T
werden gebeten, sich durch Geldspeiiden an der man en
Liebesgaben zu beteiligen. Die Gaben werden dcixikbglklns» ,-
genommen von

Frau Oberstlt. Gaudium-,
Neustadt OS., Proinenade e,

N '-" P

Its-T

Die schwere Zeit des Krieges, die
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dadurch bedin» gtc Un « ’i ..

wirtschaftliche La e und als deren F Arbeitsmangel 1%": s. s . . OIHE . ,
gestellteneiitlassu· en haben in die weites en Kreise er unbemit s
und minder bemitctelten VolksschichtenAot und . angel wg: „(p
Noch schlimmer aber wird voraussichtlich die Not werden. weiss by
all den traurigen Folgen des Krieges noch die Unbilden «
Winters hinzutreten werden. wenn zum Hunger sich noch
Kälte hinziigesellen wird. Deshalb lsat das Judische Vollss
lTohnbee-Halle) beschlossen, in den in ermonaten an edemAs«
seine Räume Reuschestraße 51 fnr edermanm dem e an eir .
eigenen behain erleuchteten und erwarmten Heim mangels, „‘l
Unterschied der oufession und des Standes zu offnen. 53i,“- » «-
jeder Besucher unentgeltlich taglich ein reichliches warmes Ader st-
vrot erhalten. · . · » »

Es unterliegt keinem Zweifel, daß diese Einrichtung ein Ä
dringenden Bedürfnis entspricht, und deshalb wenden wir uns s-«
unsere Mitbürger mit der Bitte: Helft uns das, was wir ums «
nehmen wollen, durchzuführen ihr lei et damit ein patriotijckv "
Werk. Je reichlicher ihr uns unterslutz , um so großer wird; »
Zahl derer ein, denen wir den Hunger stillen tonnen. Desh: '
gebt mit vo en Händen! Aber auch die kleinste Gabe, sei es -
bar oder in Lebensmitteln wird dankbar angenommen. .

Zur Entgegennahme von Spenden haben sich bereit erklärt: F .«
die Bank fiir Haut-ei und silberne perm. Bresias

Diseontobaiik, Ring 30, und isre Filialen,
das Bankhaus von Drin-e III-est In, Schweidnitzerstxs
Er. Josef Bemerkungen-, Breslau, Harrasgasse 4/5,
gis-im- Final-lauer, Breslau, Höfchenstrasze 37,
sowie ziir Entgegennahme Von Lebensmitteln Leim

Freund, Breslau, Reuschestraße 51.

Der Vorstand der Gesellschaft „Sliiillliii Buhl-ils
(Tohndee-Halle) E. V.

Dr. Josef Schwanger, Arius- “schier,

l .»]
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Vorsitzender. Schatzmeister

Der Ehrenausschußi _
Salt-are- Iilssrnotk, Hauptmann Maxfiutschkow
Stadtverordneter. Handelsrichter.

Dr. Wiss-n Freund,
Geh. Justizrat und Vorsteher der
Stadtverordnetenversaminlung

ro e or Dr. Gaumen
P f ss Rabbiner a,
der Shnagogen-Gemeinde.

Redakteurmis- Recke, Rechtsanwalt __
Stadtsrlsulrat. im". 9133313115262, wenn Liebe,

Stadtverordneler. Stadt-verordneter.

S. Materials-Mu- In. donnert-seien reinen,
Justizrat beim Oberlandesgericht, Domherr u.llniverfitatsprosessor.

er. F. Rastelement. . Professor Gir- Wohiauer,
Rabbiner d. Synagogen-Geiueinde. Stadtverordneter.   

 

  

         

     

 

  
Der weit und breit bekannten Tatsache Hei-sähen daß in "Ä

bedarf gewünschten militanten reichlich Dienen.

Albert File Sklsweiduitz
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Zusammenlegbare BadeWann‘en.Wasc hecken.
l GummioMäntel, Waijpe hellt-bindenan agen etc.
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Lßreslau ll. Neue Tal
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Für Wimar:
. « 't Arm li, aus fein ein

QMWNÜWM Westen 1GjiiminiitoffZ I . . . Teggfg
I'd ł ...... . . . . . . . : .

gotisstxrgitilzstg gckäkxslisckeo s SFeltuch . r . . ... . 212131128

Melusine er €876 l. Fratlksmt a. er.
Guiuiiiiwarenftbrik. (1 ‚a

L...” « -«··":"-"-«s·serÆsrRPHÆBWWmHHezip-r-..,.· ·» _. ;» j .

I otmilse n igarren
spare-at

Schl obs Gcois
Breslau) »

sind deshalb dle

0‘“ E H '- J‘C‘ ·-"«« - 's « ne Läg-.- I“ i‘ll. v1.1.“ ‘ l] wol-ständ-

« HUYFDEKPFKI ZEIT-T " sisotelllilkgeil die

Tadel-e nicht mit Chemikalien präpariert werden. (X 

.ebentl. auch fertige Brotbeutel an

a (tust. Ad. Schl

  » »Es-II «- «««««««««
............... .

11, 1. Viertel,
Littauer, Bin

postllriel
Röhre d 12 Stuck = 0,75 Mark

Liebe
Kaflee" ab etten Schachtel e 24 . = 1,25

TeeqTabletten Schachtel e 50 Stück = 1,00 Mark
eine Tablette auf eine Tasse heißes Wasser ergeben vorzüglichen
Tee resp. Kaffee. Bereits sehr bewährt,

Hygiam-Kakao-Tabletten die Dose s- 1,00 Merk
TrlnkwussersvotsbessoruugssTablalten die Dose == 0.60 Mark
Durststillende Fast-Ellen die Röhre == 0,30 Mark

Str. 3;
__..__/

Verkauf: G. W. Schllobs u. 0a„ Stern-trutze
eh, Schwamm-Sir. 9, Frische-user 8a

. .
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Versand auch direlä ins Feld dnrch die

Ausklang-Anomalie, reslau I, Ühlauer
Gift-Je SegeltufhsWebereichat uoH

Zeltstlisf
Bdbtbeutelstllss

in braun und grau zur prompten Sie erun abzugebelli
Ze tbahnen.

Reflektanteii wollen sich melden unter Angabe des W
nötigten Qiiaiitums unter M 201 Geschst. Schlei. Ztg. l



r 700. Vierter Bogen.  SteintischeErdung. 8112611111.
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Die Verlobung meiner Tochter I klagqu mit dem . .
Amtsrichter Herrn WOI‘IIBI‘ Rummler beehre ich Am 25. September starb den Heldentod unser innig- »- Mem zwe1ter Sohn-
mich hierdurch anzuzeigen. geliebter treuer Sohn » Oberlebrer

Wansen, im Oktober 1914. III Dr Kfinl‘ad Gusinde

- Id J««tt eb.R'l'->i.1.; ' I
-——--——-— jffgf, M II ouanne, is Leutnant d. R. des 11. Grenadier-Regiments

« Hildegnrd Jilitt-nor f‘ j: Rittmeister u. Eskadronchef 533;; nd Kompagnieiührer, Inhaber des Eisernen Kreuzes,
- Werner Rummlcr: «· · ;.ij;··-..» · H R - t N 8 ist nach 3 Wochen, am 24. September, bei Binarville,

i- ÆDDDDLYJPTHEEMESEEZMT «m usaren - eglmen i‘. ' « seinem jüngsten Bruder im Tode fürs Vaterland gefolgt.
I · j. .-

«singDDDDDDDHV«EIZOEEICEEV -.«»L"« Im Namen aller Hinterbliebenen in tiefem Schmerz KBI'e 53911212,) CPU 5- Oktobsk 1914-
» 1 1, ..i· ‘ I‘GUZS r: o
ll .----«- . . » . . -

Ihre am heutigen Tage vollzogene Kriegstrauung zeigen R1ttme1ster a' D' Juli-s V. _Jouanne Mahme Mit der Bitte um Gebet für ihn, zeigt dies im Namen

hiermit an und Frau ‘Hflly, geb. V. L008. aller Hinterbliebenen mqu M G d

Breslau, am 4. Oktober 1914 rau arla “5'" e.
f « « . ELJYTI37:31„ 'MSF"._3 »..VII-Wt„41,1,«««;«T»««·«·J«j'1,_ a „q,. „_

Referendar Friedrich Oertmann, '«- " « "F“ « ‚s.i1 ‚11;1.531?
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Statt Karten !

Q0 Die glückliche Geburt eines gesunden Sonn- \
OF tagsjungen zeigen hocherfreut an

sie Breslau, den 4. Oktober 1914

Ho
Dr. Erich Hieronymi 9

und Frau Lotte, geb. Goerke. 9155."
 lt

Frau Sophie, geb. Ortmann. «-    

    

     

   

  

Dtcntag, 6. Oktober 1914.
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Statt besonderer Meldung

Den Heldentod für das Vaterland starb am

22. September in siegreichem Gefecht in Frankreich

mein einziger über alles geliebter, treuer Sohn, der

Hauptmann und Kompagnie— Chef
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Frankfurt a. 0., den 2. Oktober 1914.

Clerii Butterlin,
verw. Kapitänleutnant.
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·· . Statt jeder besonderen Anzeige.
« i Den Heldentod für König und Vaterland starb am

.1;3i_ 26. September in Frankreich unser teurer unvergeßlicher
sw-.:·;·.F Sohn, mein heißgeliebter Mann, unser Bruder, Schwager
{’17 und Schwiegersohn

Alexander r. dhanpuis
Hauptmann im 3. Garde-liegt. z. F.

Ritter des Eisernen Kreuzes.

Groß-Wilkau, den 5. Oktober 1914.

In tiefem Schmerz

Carl v. Chappuis, Rittmeister a. D.
Sophie v. Chappuis,

geb. Preiin Sohenok zu Sehweinsberg.
Melanie v. Chappuis,

geb. Preiin Heinzel v. Hohenfels.
Gerda v. Ohappuis, Tochter.
Im Felde Ernst v. Ohnppuis, Haupt-
mann undFührer derRadfahrer-Komp.
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Am 24. September starb auf dem Schlachtfelde in

Frankreich den Heldentod fürs Vaterland an der Spitze

seiner Kompagnie mein über alles geliebter Mann, der
treusorgende Vater meiner beiden kleinen Jungen, unser

guter Sohn, Schwiegersohn, Bruder und Schwager, der

Apothekenbesitzer

Erich Sehreedter,
Ritter des Eisernen Kreuzes,

Kompagnieführer im Füsilier-Regiment 38.

 

  

   
    

   

   

  

 

I _ .9 1&1 u Q1 . 1-, , '35" . . .

. --’i':;li::9«»:v·f"21—‘Ä‘.’Ji3:141;IT-‚j?::jT:"m. 511,25} 14:2“.

’..’.‘.'.‘(11’1L't)1’j;1"?'15! ':'.1?!"”l" 1h Tit-Ni"SICH-EIN   

Nachruf.
Am 24. August starb in Frankreich im Kamka für    
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das Vaterland den Heldentod unser teurer Amtsgenosse, sie
der «

Oberlehrer .
I ”ä

Dr. interessant Gasse-use- 1’
Leutnant d. R. und Kompagnieführer, j

Ritter des Eisernen Kreuzes. a’

Sein Herz gehörte dem von ihm glühend geliebten ‘49;

Vaterlande, dem er in seiner wissenschaftlichen Arbeit, B:211

im Amte und im Leben mit Eingebung diente. Den »F-

Lehrern und Schülern des Johannes-Gymnasiums war er

ein wahrhafter Freund. Durch die Unerschrockenheit

und Ehrlichkeit seiner Persönlichkeit, die Frische seines M
Geistes und die Tiefe seines Gemütes gewann er aller 7
Herzen. XIV-Hi

Wir haben sehr viel verloren und werden sein An- ,

denken voll wehmütigen Stolzes und treuer Dankbarkeit ZEIT-«
in unseren Herzen bewahren.

Das Lehrerkollegium 1;;

des Johannes-Gymnasiums zu Breslau. 11
Laudien. seist-.-

. sew;-·-»k-».-a1.
. 151-. „3:1....11. D...««.«
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 Landeck, den 4. Oktober 1914.

Elisabeth Sehroedter,
geb. Morgenrolh.

 

14. Jäger.

Nora Freifrau v. Hadeln,
geb. v. Ghappuis.

Ina v. Chappuis.
Alma- v. streut-, geb. von Ghappuis.

 

 
« Im Felde Kurt v. Chappuis, Ober-
»z; leutnant im 5. Jäger-Bataillon.

153€}: Udo v. Chappuis, Oberleutnant in der
F? Kaiser]. Schutztruppe Daressalam.

Jutta. v. Chappuis.

Carl Ludwig v. Chappuis, Fähnrich
im Garde-Jäger—Bataillon.
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II Im Felde Heinrich Freiherr von
Hin Radeln, Major und Adjutant des

sit-USE
Gardekorps.

1', Im Felde Carl v. Skcne, Leutnant der
Landwehr.
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Ursulav.Chappuis, geb. v. Brauohitsch.
Doktor Nichts
Frau Emmy Nichö.  

 

  
  

  

 

   

    
      
    

Auf dem Schlachtfelde im Westen fand am 6. Sep-

tember an der Spitze der ihm anvertrauten Kompagnie

den Heldentod für Kaiser und Reich

Rechtsanwalt   

J .5."

.1.‘ "J 1451,9‘31'111.-.‚71'1 --««-«.«E«·,«. .’-«,«Ii. .«( ‘ · « - - v'
·Hks'»si· is· ‚11 1 «-'-· "«··.I.11? ; 1.-.V._._":«-.‘C' 1 -.-.«.ps-.kk-V!«s-«« „z. wiss-i . "2 .—:rr:1.'-.2‘.
f:l:_-" ‘1 -«·.«-s- T»)ä“ 7.11111 s..s«.n«--,.-. A-,»..s-I., ’ sum-I - ' ”,1-. 2.1.... .·-.-«-«2.. -Mn1.. , ..-s—---- s:-«.: -,· .1.:‚1-;1‚1:..211.—1ht1„1-121mg..-1. 4111. .

·(

Am 22. September starb den Heldentod in Frankreich 5,"
ei einem Sturmangriff unser lieber Sohn, der 19'911

 

   
   

  
  

   

 

  
    

   
    

Franz Wieczoreia
Leutnant d. R. im Infanterie-Regiment Nr.22.

 

  
  

Das Andenken an den für das Vaterland Gefallenen,

der uns allen ein Kamerad im wahrsten Sinne des

Wortes war, wird in unserem Verein stets hoch in Ehren
gehalten werden.

Gr. Wartenberg, den 4. Oktober 1914.

      
  

   

       

  

 

   

   
Der Vorstand des Kriegervereins.

Barth,

Oberlt. d. R. im Res.-Inf.-Regt. 61.
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Statt besonderer Anzeige.

Am 24. September starb den Heldentod für Kaiser
1 und Vaterland unser einziger geliebter Sohn und Bruder
31;

» Fr'tz Schwerter
Leutnant d. R.

 
»F im Gren.-ligt. König Wilhelm I. (2. Westpr.) Nr. 7.

Liegnitz, den 4. Oktober 1914.

f; . In tiefstem Schmerz

Zahnarzt Dr. Schneider
Hauptmann d. L.‚ z. Zt. Posen

Hedwig Schneider, geb. Heinzel

« Gertrud Schneider

Elfriede Schneider.
.« .«.« :"1’:NH -‚„1- —-

W “41”“:F;'.«««-««««««’«««««"'“3‘
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Oberzolikontrolleur TT
I F.

“Weibchen, Exz-
Leutnant d. R. und Kompagnieführer !;«;«:3.I«

im 22. Infanterie-Regiment. 9:3
- ge-

Breslau, den 5. Oktober 1914. 292€:

Dies zeigen schmerzerfüllt an J-

Ernst Wilhelm, Postsekretar a. D. ’1’,
Maria Wilhelm, geb. Nickel. 1/11„

FULL-«

«(.;«»««« ikzrjss 1J:;-‚712‘211OTHERgilt: 4: '.i.«- i.’«··s."-« s" «- ;- -.-·-:-. —..--·-«i. FIE-t;.."i.s.-« WI«„dass‘1is-11,1sie»; »Ori-

TI:.EL-:"k.««j.·"191’1111.:;ItsEis-»1'1'sTIT--3·«·"·7«3««« E·«""-»«-1·T·«"»«i
33;};

Am 15. September fiel auf dem Schlachtfelde von «-
Reims unser inniggeliebter Sohn und Bruder

H - s k' w «ans von apao I arnla,
Leutnant im lnfanterle-Reglment "3.3.2);

„Graf Biilow von Dennewitz“ Nr. 55 und Bitter
des Eisernen Kreuzes li. Klasse, »i-

‚1;;
das er sich bei Maubeuge errungen.

Im tiefsten Schmerze teilt dies mit der Bitte um

stille Teilnahme mit

Görlitz, den 5. Oktober 1914

Familie von RapackinWarnia.   
 

Auf Frankreichs Erde starben den Heldentod fürs

Vaterland unsere lieben Vereinskameraden
«

sp« -«»J- re -«erben cke, _m..

 
Feldunterarzt im Grenadler-Regiment 11, is

1 - ' .: «Werner Ringe,
Leutnant im 2. Ulanen-Regiment (Katzler), HJWJ

Erich Schwan, j;
Kaufmann, Gefreiter d. R. im Infant.-Regiment 157,

Robert Schmidt,
Kaufmann, Unteroffizier d. R. im Grenad.-Regt. 11. ,-"-k.— ;j·.ii.

Wir werden sie nie vergessenl cx
e

Verein für Rasenspiele von 1897 E. V. Z

„ritt; »Es-T s Ts""’ « ' is 1'
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Den Heldentod für König und Vaterland starb in

Frankreich als Erster aus unseren Reihen unser l. A. H.

Rechtsanwalt und Notar

Oskar weila-
aus (Milan,

Leutnant der Reserve.

In Trauer und Stolz.

Der kath. Studentenverein „Normannia“,
Greifswald.

Für die im Felde stehende Aktivitas:

Dr. komd-IN Amtsrichter.

1511g}ask-DI- - '

fi‘."|l:;:':  ‚A3

„Jan J-
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» Am 24. August fiel unser heißgeliebter Sohn

K e rurt aus,
Akt-« o o o v: Leutnant un Inlantene-Reglment hr. 156,

w’ für das Vaterland in Frankreich.
Jedes

ff: In tiefstem Schmerze

Erfurt, Oktober 1914,

Straßburger Straße.

Major z. D. Pauli
nd FrauHelene, geb. Tietze.

      

   

 

   

 

   

  
  

   
  

   
  

  

   
  

  

Den Heldentod fürs Vaterland auf Frankreichs Erde
starb am 20. September der

Leutnant der Reserve und Kompagnle - Führer

lm 2. Schles. Reserve-läger-Batalllon Nr. 6

Herr Üswalel Weyrauch,
Rechtsanwalt und Notar In Trachenborg.

  
  

 

Beseelt von patriotischem Geist und echt kameradschaft-
licher Gesinnung war er als stellvertretender Vorsitzender
ein treues und tätiges Mitglied unseres Krieger-Gauverbandes.

Sein Andenken werden wir stets in Treue und Dankbar-

keit bewahren.

Gersch, Vorsitzender.

Am 22. August 1914 starb im Kampf bei Rossignol der

Königl. Amtsrichter und Leutnant der Reserve

Herr Wilhelm Some-II
den Heldentod.

Er war am hiesigen Amtsgericht seit 1913 als Richter

tätig. Sein liebenswürdiges Wesen, seine vornehme

Gesinnung und seine vorbildliche Pflichttreue erwarben

 

  

 

  

 

  
  

   

    

   

  

« ihm die Hochachtung und Zuneigung von uns allen.

III sein Andenken wird stets in Ehren gehalten werden.

e Rosenberg os.‚ den a Oktober 1914.

Die Richter, dIe Rechtsanwalts,
es der Amtsanwalt und die mittleren Beamten

  
     
  

  

  

   
 
  

    

des Amtsgerichts.

.u'

Am 22. August erlitt den Heldentod
( fürs Vaterland in Belgien unser einziger
. inniggeliebter Sohn und Bruder, der

Oberzollsekretär

—
-

   

 

  
     

Leutnant d. Res. im 154. Inf.-Rogt.

Trebnitz (Schles.), im Oktober 1914.

Amalie Kula, geb. Meisel,

Margarete Kula.

 

Den Heldentod für König und Vaterland starb am
‚September in Frankreich unser lieber Freund und Mit-
beiter, der
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a

.' Lehrer

Ernst Langsame,
Offizierstellvertreter im Inf.-Reg. No. 62.
Mit derselben Begeisterung, mit der er im Leben ans

Werk heranging, zog er hinaus in Kampf und Tod.
Ein treues und ehrendes Andenken bleibt ihm bei

ns bewahrt.

Breslau, den 5. Oktober 1914.

Die ev. Volksschule No. 18.
I. A. Dziadels, Rektor.
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Bei den Kämpfen in den Vogesen fiel Ende

tember unser lieber Sohn, der

Gewerbe—Akademiker

Urin Feieer
Unteroffizier der Reserve.

«
-
.

«
,
«
«
-

.
«

-
.

-
'
-
·
·
-
·
s
.
-

·
’

.
.-

s
«

v
·
»
·
«
-
·
-
.

f
‚
-
.
l

-«
«s
:-

   
  

   
  

  

 

    

nis-
II: Oppeln, den 5. Oktober 1914.

‚j im Namen der Hinterbliebenen
Mk
F Fabrikdirektor Tetens-

. , k- n'a:-

€71;"Mac/‚gflglr‘tßfgä’QE;

‘4‘1’ .’.Jo'- #'\'}’|Jre|

Der Vorstand des Kriegeresauverbaudes Tracheuberg
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Am 21. September starb den Heldentod fürs Vater-

land'1n Frankreich unser einziger, heißgeliebter, hoffnungs-

voller Sohn und Bruder

Hans Leie-
Degenfähnrich im Inl‘.- Regt. 157,

im blühenden Alter von 181/2, Jahren.
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In namenlosem Schmerz

Dr. Leja, San-Rat.
Osaka Leja, geb. Mühlrad,
Hildegard Leja,
Lotto Leja.

 

 

  
  

 

Statt besonderer Anzeige.
Am 28. August starb den Heldentod für König und

Vaterland mein über alles geliebter, einziger Sohn, unser

teurer Bruder und Schwager

He'nrich-Ernst
von Frankenberg-Lüttwitz,

Majoratsherr auf Bielwiese,

Fahnenjunker im Ulanen-Regiment 3.

   

    

     

    

          

     

   

  

 

  
Bielwiese, den 3. Oktober 1914.

In tiefem Schmerz

Marie von Frankenberg-Litttwitz,
geb. von lilützow,

Lala von Barner,
geb. von Frankenberg-Lüttwitz,

Clone-Ulrich von Barner-Trains.

» Den Heldentod fürs Vaterland fand in Frankreich

i in den Kämpfen vom 6.—13. September mein heiß-

geliebter jüngster Sohn, unser lieber Bruder, Schwager

I7·j.und Bräutigam

« Vik‘mr Häher-swle
Unteroffizier der Reserve im lot-Regt Nr. 51.

Breslau, Gertrudenstr. 6, den 5. Oktober 1914.
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Im tiefsten Schmerz

verw. Strafanstalts-Inspektor, und Angehörige.

 

 
I Am 22. August starb den Heldentod der

Unteroffizier d. nes. im Ismene-Regt No. 11

Herr Robert Schmidt.
Wir verlieren in ihm einen sehr geschätzten

» Mitarbeiter, von dem wir für die Zukunft noch

II 1 viel erhofften.

« I Ehre seinem Andenken!

Carl Becker 8: Co.

 
 

  
  
     
  
    

        
    
        

  

Am 22. August starb den Heldentod der

Unteroffizier der Res. im Infanterie-Regt. Nr. 11

Herr Robert Schmidt.
Wir verlieren in ihm einen wertgeschätzten Kollegen,

dem wir ein treues Andenken bewahren werden.
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Das Personal der Firma

Carl Becker & Co.

 Den Heldentod fürs Vaterland starb am 23. Sep-

tember in Frankreich mein Beamter, der

Unteroffizier der Reserve

Herr Gamma Metz.
In ihm verliere ich einen treuen, zuverlässigen Be-

amten, dessen edler Charakter und seltene Pflichttreue

ihm ein unauslöschliches Andenken sichert.

Poln. Baudis, den 3. Oktober 1914

R. Süßbrich nebst Familie.

   

    
     
  

  

 

   
  

  
   
  

   

    

  

     
   

 

  

Frau Franziska Haber-reib geb. Kaufer
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       Für die Beweise herzlicher Teilnahme, die uns bei
dem Tode unseres unvergeßlichen Sohnes und Bruders,
des

Fähnrichs,

Offizier-Stellvertreters im 4. Oberschles.
lot-Regt Nr. 63

Franz Was-res-
zugegangen sind, sagen wir auf diesem Wege unseren
wärmsten Dank.
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Breslau X, Lehmdamm 7c.
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Apotheker LeOpoId Aas-Ies-
und Familie.
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An seinen am 9. September erhaltenen Wunden starb
am 16. September unser lieber Aktiver
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 7 Unteroff. d. Res. im Gren.-Rgt. König Friedrich III. e
...» (2. Schles.) Nr. 11, 11. Komik g

  

   

   

  
  

      

In Trauer

Wiss-. Theologischer Verein
I. A. Bernhard, F. V.
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Während eines siegreichen Gefechtes in Frankreich

starb im Monat September den Heldentod für das teure

Vaterland unser Mitarbeiter, der

Buchhalter

Herr tfristerMeersle
Unteroffizier der Reserve im Inf.-Regt. Nr. 51.

Seine persönliche Liebenswürdigkeit und sein biederer

Charakter sichern ihm bei allen Mitarbeitern ein dank-

bares und ehrenvolles Andenken.

Breslau, den 5. Oktober 1914.
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Statt jeder besonderen Anzeige.

Am 23. September starb in Frankreich auf einem

Patrouillengang, welchen er mit großer Tapferkeit durch-

führte, unser geliebter Sohn, Bruder und Neffe, der

 
Kaufmann g:

üenrg
Unteroffizier der Reserve im las-Regt 50. N

Leubus, den 4. Oktober 1914.

  

  

 

  

 

  

 

  
     

      
  

  

 

  

   
  

   
  

 

     

 

      

  

 

In tiefstem Schmerz

Familie Wildenhof.
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Statt besonderer Anzeige!
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Heute früh 6 Uhr verschied nach kurzem schweren “ä;

Leiden meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Tochter, Z
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Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und Tante,
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1sagt-sie Hecker,

geb. Bessi-g,

im Alter von 36 Jahren.

   
   

  
   

   

 

Dies zeigt hierdurch, im Namen sämtlicher Hinter-

bliebenen, tiefbetrübt an:

  
  

    

Peterwitz bei Schmolz, den 5. Oktober 1914.

 

    

Richard Henker,
Gutsbesitzer.

   

  
  

    

  

  

  

   

   
    

  

 

    
  

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 8. d. M.)

nachm. 41/2 Uhr vom ‘Trauerhause aus statt.
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Am 8. September fiel auf dem östlich'en Kriegs-
abhauplatz mein geliebter Sohn, unser teurer Bruder,

Hatte und Vetter, der

Kaufmann

   Unteroffizier der Landwehr

  

 

i" Alter von 30 Jahren.

  
  

    

   

B r esl au, Augustastr. 51.

    
  Im Namen der Hinterbliebenen

Anna Satt-Ies- geb. Sachs.   

  

  
Im Kampfe für das Vaterland fiel am 8. September

in Russisch-Polen mein braver Neffe und Mitarbeiter

Wertes.
Unteroffizier im Landw.-inf.-Regt. Nr. 22.  

 

Breslau.

In tiefstem Schmerz

Georg Sache,
in Firma: Sachs li- Wohlauer.

 

   

  
31: Am 8. September starb den Heldentod in Rußland
Z unser lieber, unvergeßlicher

Prokurist 
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Unteroffizier im Landw.-inl‘.-Regt. No. 22.

Er war uns jederzeit ein Vorbild an Pflichttreue

und aufrichtiger Freund, dessen Andenken wir stets in
hohen Ehren halten werden.
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Das Personal der Firma

Sechs et Wehlauer.

    

 

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 8. September
in Rußland der

Kaufmann

Unteroffizier des Landau-inf.Regts. No. 22.

In dem Gefallenen betrauern wir einen langjährigen

treuen Freund und Mitarbeiter, welcher uns durch seine

gewissenhafte Pflichterfüllung und sein bescheidenes
Wesen für alle Zeiten unvergeßlich bleiben wird.

 

  
   
  

 

Breslau.

August Speer. Johannes Just.

Am 8. September starb im Osten auf dem

Felde der Ehre den Heldentod fürs Vaterland
W das Mitglied unseres Vorstandes, unser teurer

Turnbruder

Wem! Seelen,
Unteroffizier der Landwehr.

Wie er auf dem Felde der Ehre siegesfroh seine
Kraft und sein Leben für die Erfüllung heiliger Pflichten
einsetzte, so hat er auch in Friedenszeiten die ihm ob-
liegenden Aufgaben mit tiefem Ernst, zielbewu-ßt vor-
wärtsstrebend, ausgeführt. Sein lauterer Charakter, die
edle turnbrüderliche Gesinnung, welche ihn beseelte,
werden das Gedenken an ihn in unserem Herzen un-
vergessen machen.

Breslau, den 5. Oktober 1914.

Der Vorstand
des Turnvereins „Vorwärts“ E. W.
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Für die mir und meinen Kindern erwiesene liebe-

  die mir wohltuende bezeugte große Wertschätzung
meines, den Heldentod gestorbenen, teuren, unvergeß-
lichen Gatten, sage ich Allen, Allen meinen tiefst-
gefühlten Dank. —

Eise 11111112, geb. Haensel.

 

an}!Esset‚gHianANY HEN-   i

 

  

  

   volle Teilnahme an dem unermeßlichen Schmerz und «

   
     

  
   

  
   

 

statt besonderer Anzeige!

Vater, der

Tiefbauunternehmer

 

i

 

im 61. Lebensjahre.

  

Breslau, den 4. Oktober 1914. 
Ernst Witt-

Arthur Witt.

      
  Die Beerdigung findet Donnerstag, den 8. d. M. nachm. 3 Uhr,

Trauerhausc Tauentzienstraße 51 aus, nach dem alten Maria-Magdale
Friedhofs (Steinstraße) statt.)

Von Trauerbesuchen bitten wir Abstand nehmen zu wollen.
     

          
   

   

 

  

 

Am 2. Oktober verschied nach längerem Leiden im
71. Lebensjahre der

frühere Direktor der Königl. Ober-Realschule
Herr Geheimer Regierungsrat

Prof. Dr. Wanneimecht.
I

Er hat von Ostern 1869 bis Miehaelis 1910 der Anstalt
angehört, zuerst als Lehrer, dann als Direktor, und ist dem
Lehrerkollegium und der großen Zahl seiner Schüler bis
zum letzten Tage seiner Wirksamkeit ein Vorbild an Arbeits-
freudigkeit, treuer Pflichterfullung und wissenschaftlichen
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  Das Lehrerkollegium der Königl. Ober-Realschule.
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Heute nacht verschied unerwartet infolge I-Ierzsehlages
mein lieber, treuer Mann, unser herzensguter, un'vergeßlieher

  

Martina WEM, geb. Hust,

 

Beerdigungen, Feeerbestattungso
:: 11. Leicllenlranseertsiist-stillst 2:
lnh. Wilhelm sei-erwider- ’11

l Alle diejenigen,wwelche noch im
» « Besitz eines Feld glases sind

j-: und solches entbehren können,
werden höflichst gebeten, dieselben
an unterzeichn. Kompagnie senden

:«« zu wollen 3
· 2. Komp.(Erich:Abt. Jäger-Bat

Nr. 5, Hirschberg.

6111111111111 Euiln
«.-..«.«»" ls f1311rät,t‚911m. 21g. frpeal·er ädngerg.

- ".- e e r erg ro e1. n
ZEIT-iu. Leiter: «Dr. Genz. Eutin.

3,1525? Haus Waldfrieden
Mr- Obernigk Wo

Fig-»ichdith Fund ekeldfe eNpZeth Ek-
- o un 11 en en reun 1 e, onni

231mmß Gute Verpfleg. Müss. ‘Breige.

Geholnnggdediirftigen
Ziernnmdetkn

oder Angehörigen von im Felde
- stehenden Deutscher Abstammung)

bietet angenehmen. billigen Aufent-
. halt in kräftiertrGebirgsluft, auch
während des inters.

Yam- Glfriede
Frau Postdibrektor Prietzel,

Bad Sauber!eliGZitaiscilaft Glatz).
Da drei un erer

» Pension. Zöglinge (Br1jider)
« als ksreiwilli e ge angen, suchen
wir rieb. luf unsch Einzel-
zimmer. Ylnaebofte an

— Geschwister Ehlers, Liegnitz,
Ritterstraße 20a, hart.
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Strebens bgewesen. f ht H h d d d JZF ‚f,
Wir etrauern au rie ig sein inse ei en un wer en Hex-z ;:«,-."ss.;.;. .- sey-I-

ihm ein dauerndes herzliches Andenken bewahren. 3%.; ji«-e GrOSSfUhrbet' lob [9 Mk. · 91 « It Breslau, seitens-bräch- ss Tel. 2328 ’„1
Gle1w1tz‚ den 3. Oktober 1 4. ijgzz Ecke Kupfersclrmiedestr. und 565. HEFT-,
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   Prof. Dr. Hoffmann, Direktor.
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  Statt jeder besonderen Anzeige!

  

Heute vormittag 91/2 Uhr entsehlief sanft an ihrem
Geburtstage im Alter von 85 Jahren unsere liebe Tante

und Großtante

Fräulein Prüfer.
Breslau, den 5. Oktober 1914.

Parkstraße 29.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Frau Bei-Ihn Jllner, geb. Geier.

 

  
      

   
   

 

  
  

 

  
   
    

 

  
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 8. d M., vor-

mittags 10 Uhr von der Kapelle des Bernhardinfriedhofes
in Rothkretscham aus statt.
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Leutnant

Joachim Winters
erwiesene Teilnahme sagen wir unseren innigsten Dank.

Slawikau OS., Oktober 1914.

Familie Anders.
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statt Karten.
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Metall-Bettstellen, Waschtisehe, Wasch-
garnituren sowie sämtl. Hausstandsgeräte.da? Olowinsk, Breslau MPFFFFFH
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Für die herzliche Teilnahme, die mir von
allen Seiten bei dem Hinscheiden meines lieben
Mannes zuteil geworden ist, sage ich, Zugleich
im Namen aller Hinterbliebenen meinen besten
Dank.

Breslau, im Oktober 1914.

Henriette Jhseher,
geb. sales-.

    
  
  

  

Als Feldpostbriel'
versenäbaaieöodr
nur bei Vor-rusbe—
zahlg.‚sonstNad1-
nehme l.20 Mark

 

 

pchofe -
1.- Mark .

« GegenErmüdungu.nervöfcErz-Meinungen ·-
Dr. M. 5. berichtet vom Kriegsfirauplafz:„Serum-
Salze haben uns ganz ausgezeichnete Dicnflc
geleifiel‘l Sie werden ca ja end- an unfcrcn Be-
zugcn merken,wiefchrwithrPr'bmratfdxätzen« --

Diectci,BreslausGartenflrAg

    

 

— Weruber den-«Verbleiboder iider en jetzigen Lazarettaufenthat
‚ ‚meines Mannes, des ««

Hauptmann ti. Res. im Lendwehr—Inl.—Re t. 51,1. Komp.

Bergrat Mem-MSIne Ieise-II
aus Altenburg,

ischwer verwundet am 1. September bei Kasanow (Russ. Polen) nähere An- _
;‘. gaben machen kann, wird dringend gebeten. solche bald zu richten an lirau .

[Sergmt Boehnisch, z. Zt. Reichenbach (Schlesien), Breslauerstr.l2.

am Berge
« Bez. Breslau

Vorschule. Serie—Sekunde inkl. all. Schulgattung.
Einjähr'jos (Not1m). obere Klass. m kürzester Zeit.
Voller ntcrr. Strenggch. latet-rat Nässige Preise.
Prosp.durch den Dir. Dr. seien-la- Telephon 77.
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atthas Nacht
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«Feld.+
Winter-speise

für alle Truppenteile

   

  

"F'{I};‚5.1" 21‘,‘15'611"ijiyÄ-‚3&1...-««)"« · ·iHfiv’kliß.

 

    

    
   Pelztvarenhaus

     Breslan i, Albrechtsftr. 56.
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freie sites-erstehe Tieresniguug
Montag, 12. November, abends 7-'2 Uhr

im Saale
der Gesellschaft der Freunde (Neue Graupeiistn 3/4

Vaterliindisrhe Meinungen
vorgetragen von

111111111 Regungen
vom Berliner Theater (Verlin).

Eintrittskarten zu«1,50 Mk. und 1 Mk. in der Buchhandlung
J.Max am 00., Schweidnitzer tr. 21. Bewertan für die bisherigen
Abonnenten von Dienstag, .Oltober bis einschlieleich Donners-
tag, 8. Oktober. Von Freitag, 9. Oktober an Allgemein-Verkauf.
Der Bollertrag der Veranstaltung wird zu gleichen Teilen dem

“
L
.

 Roten Kreuz und dem Nationalen Frauendienst überwiesen 
 

 

  
 

Für II. Privatschuie junge

tüchtige Lehrerin
zum 15. Oktober gtesuSiiät. Meldung

‚Soziale Zustände Seblesiens vor der unter";1 20 65eid1t 6.11 81g. [2

deutschen Kolonisation.“ 5111999916399???”ER.Gäste willkommen.

für Töchter gebildeter Stände.säerriiintieSAisen M

Vereinf.Gesch1chte Schlcsxens.
Mittwoch, den 7. Oktober 1914, abends
SUhr(nünktl.)imKunstgewerbemuseum:

Herr Oder-lehret Missalek:

 

1en, Backen, 6inIegen, Wäsche-

Dienstag 8 man. d nähen,VeSchneidernä agdlagxbeit etc.

Der fliegende Ho tin er.« Vejmdank i
n

Donnnnstng 8 um: M er 11111-11131111111
zum Besten des Nationalen DDIaueritaDtgraDen15

zyrauendienstes: M. K rnn 1111er.
 
 »Der Feldprediger.«

Sonnabend,811hr:
»Der Feldprediger.«

Für einen lljiihr Quintaner
einer Oberrealschule wird ein gut
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iifrus.i
Alle di ejenigen, welche zu dem

Nachlaß des am 20. Juli er. ge-
itorvenen Kaufmanns Ruder. 1‘
Weise in Breslau etwas schulden
oder von ihm etwas zu fordern
haben, werden ersucht, sich bis
15. d. Mts. bei dem Unterzeichneten
zu melden.

111111111111 M ö lili8,
Testamentsvollstrecker,

Breslau, Ring 6.

Willst-irrte- As
bittre Ann-

Artiknssclsrsellschatt
für Maschinenbau und

Nimmst-Ernte
Wir laden l ierdurch die Aktionäre

unserer Gese sclaft ein zur vier-
nndvierzigstcnor enilichenGenerals
versamuilung auf Sonnabend-, den
14. November, iiachinitta·gs Its-»Mir-
nach 61111111: Wilhelnishiitte in das
Geschäftshans unserer lszesellschafn

Tage-.sordnunm
1) Bericht des Vorstandes über

das abgelaufenc Geschäftsjahr
1913/14.
Beri t des Aufsichtsrates über
die rüfung des Rechnungs-
adf us es
Bei ilu sassung über Genehmi-
gung des Rechnungsabschluses
und der vorgeschlagenen e-

 

 
o

V

n

O v

empooI1Iene1: winnverteilung und Erteilun
Lobersienæieess Messeirenwen herb Henftznsttgng an Vorstand

Dienstag 8 Uhr: nachnOgveln gesucht. Dissens lsnts ktfoanzke, meIcDei
»Die 9iabenfteinerin“. Uecs ote unter L 9-83 an Die an Der eneralversathnlunni?

Mittwoch 8Uhr: GeAscht Der Schles Ztg erbeten teiligcn wollen, haben ihre Litieen
 

 

« oder den Devotschein eines deutschen
Doägfrfxxgtx1101:: Sume zur MMIIETZIMUUHV sEllotarlst überBdie Akttienznebdst fikibem

Dfsizierels eines 1...9jäI1r. adrhens zwei bis dVPVe en eköegchki Läge en
" ‚ *4 drei Altersgenossinnem Erstklass {pategtenßg am I « *3“ I 1“9195

haglaüheaiepr1batunterr1®t6vraciaem 291111115. wär Mär uezjera versequ Hundets
rgfältigste P ege, liebeuvollste a enD r b“ n « e11 er

Dienstag 811 Aufname Sßenion neBti unter: GesellschaftinEulau-Wildelmshlitte
»Wenn Detinnäeälßeinbliibi“=urin monatL Mark 81176;. und Ober Salzbrunn i. ·Schles. oder

Mittwoch 8 Uhr:
. »Gott mituns« L 282 an Die

D. (8
bei folgenden Bankhäusern zu
hinterlegen:

 

 

 

 
 

Doktor Klaus« 6&1"an Schrei" Bm‘ Herren Braut/16; (30;, 25erl111,1
‚(b .‚ st 8 Uh . . 4, (Eichhornftmiße II,

o«I-ner ag 1:. u eiIreIåKT Mitteldeutsche Privat-Bank,
syZVps ltiib Schwert O Altieeögedskllvix-ast 9Jiagbeßnrg,1
1111111 Verlieren-zehren 3‘561‘233;äggätgtfgäquntgggdfiin HEka Interessenkreises-»
s « en ca 2 61D wöchtl. 11111111.Schauspl 3153315. 895chsrTUAsHJ 23765€.)We 8111 E tin-IrrentmG. v. pack-anye 111111111,

Operettenbiihne. Tel: 2545. —E11glisch. Kursus f3Anfänger EulamWilhelmshlltte und
Dienstag 8 Ur u. Lehrerinnen. Off. S3 SLch 8 Ober Salzbrunn 1. Schles.,
 

»Das Musikantenmiidel«.
Mittwoch 8 nex: Ewige 2111111112,

 

 

am 3. Oktober 1814.
Der Aufsichtsrat der Wilhelms-

Ins-jener Blut«. fScminar·i tin, Lehrerin, Beamtin, Mitte netten: ellschait für

snns in .1, nznn 11.111.19'1111'111111411"1'"« 2. So mi guer Drei e er - VI ,
»Der Zigeunerparono Canon: Leistung 711 (2 ‘ .-,.-.·---·-;-’2·. «-(7,.-· »--.··

" Jn meinem kleinen, feinen

par-solange
finden schulpflichtige

Kinder u. jungemMädch.
Prospekte.

«-«J«»« YFEZYTTFi — au für kür ere
« Isr- Aufna me. eienu

Frau Dr. Lasset-harrst-
Lothringer Straße 8/10.

Im Töchter-1511159011111;    
  

     
    
   

       

 

Lichts-nole-

 

 

  

 

    
 

 

eit ———HboraiigI. n

Unsere Krieger
frieren

Meine-essen
Erd-erwiesen
Guinmiweflen

fpottbillig

szÄMaemä Frean

 

 

;—-.—;-« und der Die

verfol
TI: sprvck

reichen

  

  

« aU

v
—
‚
J
ä

   

 

WWF
rhm” ege ·der"

soll das in reslau,· Schleier-
macherstr 12 IJeIegene, im Grund-
buche von Breslau, Odervorstadt
Band 43 Blatt Nr.1840 zur Zeit
der Eintragung desVerfteigerungs-
vermerkes auf den Namen
iräulcins Marie Schiple in Bres-
iam stobischsiruszc 83 cingetragene
Grundstück am 29. Dezember 1914,
vormittags 10 Uhr durch das unter-
zeichnete Gericht an der Gerichts-
stelle Museumstraße 0, Zimmer
Nr. 275 versteigert werden. Das
Grundstück —- Vorderwohnhaus mit
Hofraum und Hausgarten —- ist
in der Gemarkung Breslau belegen
und im Flurbuch Kartenblatt Nr.
Flächenabschnitt Nr. 2101/48 1111118:
in Der Grundsteuermutterrolle Ar-
tikel 17240 und in der Gebäude-
sieuerrolle Nr.18 verzeichnen Es ist
4 a. 47 qm groß und hat einen Ge-
baudesleuernutzungswert von 5200
Mark. Der ersteigerungsverinerk
ist am 21. September 1014 in
das Grundbncb eingetragen. Es
ist zweckmäßig,·sclso·n zwei Wochen
vor dem Termm eine genaue Ve-
ieehnung der Ansprüche an Kapital,
Zinsen und Kosten der Kündigung
und der die Befriedigung aus dem
Orundstücke bezweckenden Rechts-
verfolgnng mit An abe des bean-
svruchten Rangesf« riftlich einzu-
reichen oder zum Protokolle des Ge-
Mksscbreibers2311 erklären.

Breslau, d.
KonkulichesAmtsgericht»—

91111Wege der wanasvollstreckung
sol das in Brcs nu, Neuschestn15l
Neue Weltgasse Nenßcnohle 30

cljbelegeneu im undbucle von
Breslau, innere Stadt and 30
Blatt 1273 Zur Zeit der Cintragun

I

mittags 10 Ulr durch das unter-
zeichnete Geri it an der Gerichts-
telle Museumstrasze Nr. 9 im

12. Stock Zimmer Nr. 275 versteigert
{werben Das Grundstück ist im
Flurbucb der Gemarkun Breslau
unter Nr. 19 des Karten latts 1111D
L989x24 der Parzelle verzeichnet. Es
gtkö eine Gebiiuddefläche von einer

öfze von 1 a 56 um. Grundsteuer-
reinertra ist nicht vorhanden, der

,Geb("iud«;»·xarkeuernutzurigswert beträ
Es ist ein Geschäft

haus, Eckgebiinde. Der
rungsvermerk
1914 in dasckGrundbuch ein2.getragen
Es ist zweclmäßig, s2chon
vor dem Termin eine genaue

er
ung mit An

 ji
oder zum

Breslain den 28. August 1914.
Köönigiiches Arn-gericht.

Konkursverfabtem

Kurt ehrendt in
{gehoben narhdem die Schlußvers

 

erinnre 1111.1.1111151118wo ‘19!
Wir ists-Man armer-eiser- I o/o der tsaerisesenneie An essen

Anstaunten-re senrenenesianer 11111.
Geesrarrtra drittens Minos-en irrer-trennten irrem-rn-

E11:1-, 15 NR -.-..::.»«

zMM»« 3‘"; .-..

wangsvollstreelung

.September 1914. - -

  

  

      

gt »H.:-t«e
Ver-stets :.-:-;

ist am 14. August 4:5

en F."
Be-

rechnung der Ansprüche an Kapital, Eis
Zinsen und Kostendlder Mindigung rfsx

Befriedigung aus dem Jst-El
ndstücke bezweaenden Rechts- THE-H

abe des bean-
en Nanges s riftlich IIeinen:

«« Protykolle des :«·.;
Gerichtsscbueibers zu erklären. 2"“

'‚ Das Konkursverfabren über das

ßermo e11 dek- Schub armhändlers -
eobs1111111 wird " '
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MMueiirirreiiterir eilen
Um unsere Techniker weiter zu : Ein mafigcbcndcs Urteil

beschäftigen, bitten wir um Repa-

tatu1H-Äuftläge (Flügel, Pianinos und

Harmoniums). Der Umstand, daß

wir -- nur um für Arbeit zu sor-

32:1 — außerordentlich niedrige

Preise ansetzen wolicn, kommt
ebenso wie die Ausnutzung der 17579»WITH6‘ kämmen!
Jetztwit, in der die Instrumente ”“5?EIN-ONencangcnch.
am wenigsten gebraucht nerdon, me 51’565“?! und neuen

den Auftraggebern zugute. Ifiangzaubcr gebracht.

Yes-Tigrisgest

 

IllillllllllllliillllIIHIIIIIIIIllI'IllilHllllllIH' llllllillill

Die Reparaturen an un-

seren Klaviercn smd du.

flieg-ordentlich zufiriedcn.

säellcnd ausgefallen. Sie

haben in manches stark

——.«

Die Direktion des

Schiss. Ifonser'vaz‘oriunis.
Picener-Hans

   

 

 ZMT ”7'911 , «-_Z - 15.1.11 untre-Fries
ä Hätt-fah Mmäkdfreieäor.  
 

TIERE-errangGeisterirresie
(in der Nähe derKaisers-rücke)

Beginn des Winterlzulliiahrs: Dirnstng, den 13. Oktober-.
meldungen für alle zehn Klassen lvochentags 12s32 bis 1’„' Uhr.

111g, Direktoriiu

An-

  
 

des Versteigerun svermerkes au -----;»«-·· ·«««·;-«":s«««,«.«e;n—«.«—i:n« . _ "1:-mmmW
den åiörwen des·Za1ttcfmannsGTheg- ...‚+1.« AGREE '
or umann einge agene run11.1.1 am 11 November 1911 km- HMDMMMAAZWGegenrede-reib19.1

Abt. I:

Abt. II:
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(Kallmeher).
Ästhetische Ghmnastik Schönturnen für Damen mit libungss
sogen nach Mu it. .Üitimischer Unterricht für die Bühne
HeilghmziastiL .l··tem·schulun Minder und Erwachsene), Grim-
nastit iir Schwächliche, Jie onvaleszenten, Nerviise, Korpw
lerte, sctisehntlachIe. «

thiltlliliiii l Stils-Siilli: Eli-ils Wiss-itin-iWill-i
Diplomierte Lehrerind rHarmonischen(formatit.

6prediitu11bem6actbeitr.77,91.,11——12.

H- Egi-ÆMZZ Vorbereitung1111111111
Weis (und) für Damen)

flir die Einblihriw-Freiwilligen- und üähnridivrügung, die
mittleren un oberen Klassen aller höheren Lehrantaltcn bis

zur Abiturientenprlifung einschließlich,

Breslau Et, Neue C25:11II'I1e11111'. 29,
erö net das Winterhalbjahr am 7. Oktober bei vollem Betriebe.

esehen von den Prü. bis Unterfekunda esnschluießlich
er Prü. s. D. Zoberst.Klassen(011.U1..01)z best. biFh

 

allein Abiturienten,
schon 5:111 jährige und Jähnriche
 

1914 bisls.bestand.104 Zöglinge Die Prufungen, zu denen
sie in der Anstalt vorbereitet wurden. Streng geregelte?)

1.,. Anstaltsvensionat Prospekt durch Dr. Gudcnatz. ««[9   
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.. '75“‚1*„Duc‘iee‘1‘ji«-« «”'39.“..
 

 

 

 

 

 

 

":L«.--.-« Cnnnersdorf-lesohberg ‚ 66u" stattgefunden hat Und del-is k K M D s-;OTW

.,- h see "1%9'119'195 15'” Schwertes-Elsas 4.9 esMHHLTWZWFTUTTJ .91. IF kM 1K» WP FFF 1WITH. «- « sp:·«--«. 1,11....« 1„- — « ·,..-.· ev 1 ‚ en ev . zur iurien en- un 1 a r.J-Jreiw.- rix 11g anzen e 1:0
I 73C j'yrsogramH" ushaltlehr. WiussenscbaaEtDanDccruith IterD gegtoart ;·. 11.111111; Kiiuialiches Amtsnerist 1913/14 bestanden ast alle Abiturienten ar. iktiimtliche Damen. Diesen

dieser Woche mit »BAUER-fVakts 11. S’inntt6 benü. min, um ein gut. Instrument Belanntmachung Herbst bestanden a e Einiäbrigem —- ros ekte grattis. 59 6(9«
- 5:1" ellschaf Form« SVVV ro'g’e f. bi iges Geld zu ersteh» der übers Die Lieferuna nachstehender kaslau V 6räbfd1eneritraf1e8 92a1e SDUUCUPL TCLLLL

a w. ("Bart in gesütg La es (2 enge sich n. d. keichhalt Auswahl Wirtschaft-ebener eine soll für Die - -
Kenny Zotten 7,5}... Ispelte“Hit.J- thtri Et";viel.Tvoiczsügt 591311111:Limegite,rdie amFleit Mvom 11915 ovembözr 1914dgils ':«""M‘m ßraslaäfäg REISENDER Straße 43A?!

:·;-««";: A Oß TM e emg ge 1‘ 1nD ar berge en wer II .. .« m .1... 11...... m 311.... eiles Hoereaga noch 3..., 11.1.1.1. » zum-. 1„- 1110m... „9531515011119! HMHWHH 1'. i. Wol orbereitungs us a
Der We des Lebens « , 1. Hornhaut, Warze, eingen- Nägel, ein Piano 11.181119 325, 0111111111380, zeumelo Weizennikhl n egr. 1903, f. d. EBnB.-Freiw.-, kämen-, Beim-s u Nessus-- .-

««:,—«.; » 9 - Frostballen etc. bereit. schmerzlos Schild 87.), Neumayer 476. Janowski 1111D 30 06075128 kåoggenmphl mit 5311111111113; sow. z. Eintr. i. d. Sekunde einer höh. Lehranstalt-
' s - Hzfzsgp M. Schmidt, Schweidn. Str. 3/4. (9 500, 6(fimibtö25, Gebet 556911111151: 15 Proz. Kleieauszu (au Schwarz- Stranggemg 9051856111 Prufl.

.‚ ‚3-5235. Körpers-siege und Wannenbäder. 57.5: KkeUtzbIch 600 StückSHCWT Brot), . 500k1choggenbausbacksssz Bisher 11.111.11.121. bereits«738 dm. LJWGEDEEMYI
--«·-T7·-);i—s Lessiugstraife 11, Dm. its» Vorderh. Die Pksålsc perstecän sichtW bar bc:t niehl, 500 Margarine, 900011 TIT- . nur, zis«

m en urgs Z VIII-HEXEN (81111111111. Liter« VollmiiåiL 820000 Liter 111111.1 1913Zzs714b18h03398tw8. ZYMMDER d"
skossssisg g· nsssgsisssiis I'Pemflesev °"'“"'1i:1‚1‘”°1'22‚f;. enge nn- non-sey 1113,11: 13:: 2D.::"r-Zs»»si.» ein-e3111111191511.

hol Tannenberg, «-;-z««««·«j nachMäzztknkgnfxåchråih ltrocschuelvsche Solan-Manmosz Gar.,36 « 1500 11,2 starke (was): 12131610 kl; He W respekt. W Telephon““0. 11W
v. d. Goltz als Gouver- .,.-«;,·-«,- ’ m xginnine, Seiler, 260.k, lii·thner· feine Grauve, 1200k Hafergrüde,
UW "n 3mm“ etc M- ' KHWØVWHIO HONIkuT lügel Darm-zustim- gebt. billig, 200 needogzerstcn ü e, 12001cix ßgiixFranlelvlnv2,—hochp«»r—e·chts._____(‘ Is— verkauft 1611421111, Äreslaiu Hirfe,251cinse·n, 3500 kg EI EI“ N Hm amEma BE M l LSMan

. l _ Knetbehnndl » — Gartenstraße 69/71 K·eis, 5(·)1ux120 1ewiirztörner,»40 Icec gegründ·et1892. Streng gere eltes Pensionat.ErSalbesiihrlBgtzmn D li
W 335€“ uns Körper— und HändYHege [x Gast NiahqgmißSolon SIHmeM kemKäszfTTfengåsgnläE realeGCöten bis L·l·bitu·r.ium· LYÆwSeiskgaerBbesteE 23 inaägtgkgä

scheiden! Bahnhofstraße g, II. Etg. alles hocheleganh Is- 1 Sofa ‚11101600 kg Zichorie od«er anderer Hieranka ailff’igä‘gfiggie fiiändliglg1914Vonsisth ,JmEjnjahx·igeii.
Großes Lustspielin3Akten Umbau u. Seitenschtänkctu 1 Tisch, Enjffeeani'aä1 250 kg Zucker, 4500 Während DeB Krieg-g ‘Breißermäfiigung
mit anla. Trenmann ««« „9503€er e nach ätatIicher 2 6e eI, 6 Stühle, 2 Eta atmetück Salz erinne, sortierte. große. —————«-(-····
und Viggo Larsen. «,-«·."-« Vorschrift 6dm1ie eIn'iide 54 III. (9 eine iiul1e, ein Damenschrei tisch, für Knaben, Real. und Gymuasialklassea

  

  

  

    

 

  

u.(l. übrig Attraktionen. i- Htmvs und 6111111111111Tfsss4.111111 ‚41035.0„60 0,80 elek-. 8:11:11 Hub-um«.75. "i r« 5 1mm b
queHszpkukW-·-9»An «71990ngVII-LMit-S (1

« dre p ege nach ärtl.Vo1·:schrift
i‘mMgküjidakapk unter e rer 11erK Zeiimmereisz ll, cke Weidenstr.Unterricht Honorar

L » 1.. St«D ssrpnrpflcgnflstkkistieA. otzig, Viltoriastr.35, III. r.m“ m sagt f· eini e 6311D. Magnschwefter und Kösrvervslege

     
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sinn endvchhzltTlngFLBSe gftiii ege Bfmen=6trnf1eIII„(15.
« Bech Dermaroal.1g, welche„2.311äfinbnflegez...ä‘i..:19212.31.
'23 r tei· usw«-as511echf»wi«©1111ZetfgL 5133:1311: r naäm11ml. optici-tin

stirbt-unreinskillieel i8 e 1.e 1......“
· „f ‚ m r! g NOUOJL
Erd-Es_(fßianeoäfx Olårrinttdlii9€“31'132- enarbaratcVorschriftsi2 T1111111111
 

   ocker,1 Zierschranl, ein großer
Spiegel, alles echt, vonPrivat we
Wegsuls billigGvertrittqu Alles
Mai- elteneGelegendeit Angeb.
unter 82 Gschst Schlei. Zig.

Sammelstellen vom Roten
Kruz-

zur Konservierung u. Beraxbeitung
nLiebes ben, nailnentlich Obst,

Roiirbiiie u w. auchBlecheimer und
Glä er werden negeben. alles zum
Sel itioiltennreiie, emv ebt si (2

Odpelner Murmeln n: 1111
Saniernmiabril.

Auto,
mittel tark, geb-rauchtaber tadellos-
mit andaulets oder Limusinenö

 
 spsssparte-steigen 1... II W “w"" "'„11.......

Dr Herang’s Wie-X e 11111 “NL MMTUZZUVZIXLMFTFOYLMk«-. Halle-8.!”n ist5&1“zätbei«(31% änuäesläesuchth chr, unter vL. sUe;
In 15 Jahren best- 363‘ Biojädkisac Ztg Eschaftszt“D. Schles.Ztg ‘

J

geschmähng beste Qualität, 4500
tück Käse zu ungefäbbr 50 g, Iane

.oDer runde in wöchentlich 1111111118206
ggdLieferung kvon ungefähr200
80tol'it'f, Schweinefleisch,

000kg Rin-8001cg 1istindfleiskhs.
dernierentalg,8Ch."man: Fi:1·iäi»i·i-jher«speck

n- 1 ei wu e
d 125g Die Anaebote sind unterst-
fd‘griebcn, versiegeit. portofrei und
mit der Aufschrift: ÄAingebot auf
Die Lieferung von rtsebaftsbes

bis 14. Oktober 1914,
abends 6 Uhr. an dieBeiunterzeichnete
Direktion unter Beifügung von
Proben einst-sen Am
tober 1914, vormittagsmM Uhr.
Hut-et Die Öffnung der Angebot-
att Die edingmogen liegen im

Geschäft-nimmer des non-ie-
Jnspektors zur Einsicht aus, kön-
nen auch gegen Ginsendung von
50 Pf. Dose en werden
Schweidigp denL

1e

Diirfniifen"

Oktober 1914.1
Direktion   sdes.Arbeits-« ‚u. Lwidarmcnbauies.

ÄSchiiler ist m act-n

Systemat. Ans an bis zum Einjährigen"

Häheg‘ä Sgüüaä K1.Klass. liest. rfolg.a.b.scl1wacli.b'cU

paar-oh Lissa '30 Min. v. Breslau, I Streng geregelt. Schüleyhel“:
herrl. Park 11. Wald. in mod. Gebäud. 11. Aufsicht "

Dir. Dr. sonnigen-h der Aulk. ert. auch üb. d. flöh.Nationen-W

Staatlich louzessiouierte höhere Lehranstalt-
Landerzichungsbeiin Sibyllenort b. Beeslain

RuhigeNaund gesunde Sage. -—— Ung törtes Studium
Näheres durch den Direktor r. Siehe. (O

erlegte-neun LIIIen. selilesisi
111111511116?meü

n Alumnat finden noch einige Pe näre Aufnahlxed

Erziehung VIIvelt und Auskunft-iWe„111111
xgtzdzvjrsstszajtgschule in go anaum

’i ktober. lasslir neue

drinIm: dieseng116112131111 nnipfifln. Umbau?“
uns zum ein ’ckhrig-frei igeu nimm.e1.it.
ensionsprei e. Der Piagistwt

 

 

 

Berecht«
Mäßige



  

  

. « — : « -, . «.—.«-:-«—"·;;:-" -. -";‚".9.3"'.:'.‘:'.1-‘.1,321" Cis-M «-«"E"·«7·-.;-:«Tzi·. IbertidmftBankwltz im. Neuns-
erfuhreuer Laudwkrt 1 Chauffeur, 3:. « . - ’·.-—-,s,,s·s « '„ ‚r .1 „17:22, „1;. 1' « L« - , . -. 111125.1 . · 9. -«1«..·,«J—Zf:« "93.3261. ««"-'"3Y33’-2«s« ’««3:-«'·«-'k-;’·;« "1 In“, sucht für 13 36111.15 (2

eins-f einein II61m3 inAderebGttitth militär’tei, anfängt, Verh. Bögte,

FEHZGiåiFFchteiihiF“9 il- nun-»- uså"h’2schiik""«icss31g Fiir die Transporte der von der Heeresverwaltung » ZMFFD 111 107m
W II

„ Stellmacher „ „WstimmimwLUiUispLiwäz abzunehmendeu Pferde, za. 1000 Stun, können fikh
. »j« ··«,«· Und Mägde

««"«- bei hohem Lohn und DevutatGiftsinspcnor. Herri Leiflutfcb. Zuschr 1.276Schl. 8. _

nach. an das Nentamt zu Ienben.
Hiihere Beamtenwitwe in mittl.

Mittes4kåeälkxäkåstzig2328333?11€ Jahren ohne Anhang ncht f. balld 2 A
tritklasB n uteIE fe, oder Eil-hier Stellg. anatorium z3·.;- . -
WirteiUUw“III Was-n9 oder lunniad da innKindererzieLh 3'331‘— Oberschwcizer

,,,..x S«SSS«I««sSS 1’“? „1...... II"? ame s- - - - --·- -- —- -- -- ites Isspersu sue-hu
Süchtigen Ittebjatnct H d m w m iAiirlltzriritt I8

oer an, au zur rieung on -.»-.f , o un an er i.
Iklhqisstinstsskorkejjåe ask rei Kindern,wel e keine Miittter haben. bei IUiI "WIEN“.
90:?in Neupeit mit elektr. Licht b“ splbige III flFTe IIIIb HUUZUUU «

aft.

us

Fiasko It1: ck erfahren ist. An eb. erbeten ‚.11 3_ .211... Obekimmeizer

anlegen bfgkåuh fncIrfte 113113113111: “III“ I‘ 29.5GLse st«—S LesIII-« Ex- ä“ K ändekp 152 zu ungefäkr 50 Kühen mit ei enem
f- skxzk Personal i baldigem Antrit ge-

" L; iucht vom Dorn. Obatow i. Pos. (2

Enenepferhzlmnhlnng, l Guerstisweizer
an. 3860. staunen-man 69. 61113860. ·s.-—--.: 112111111915 1... 15-111.111indoieh gesucht. Kaution iit zu

3:12. s s - .‚g - .; -. -.«,:«; „.1; 3. :s--.--:--!«s?·-.««-«,' · ‘
lapfdi-rast-azng-.·«-i“?»FEis-; s- YÆI435„-YM«·:s»»:;:.z«;·OF7 ‘ - «sz«3.’‚’4-v Hist zf ‘1‘;»3;'3;._3'3.3‘- 96°”"1':«3.21 -Hist-.-

 

 

  

 

später baucrnbe 611011119 entI 3 23 Jahre ”13i”„figb‘äffg;aniiliet
Vertreter. ( itaatl. geprüt COberci eum,  

 

  
  

 . US L 233 Gfchsi. d. SEg. an einer öheren ädcheniiih
WILL-Ja 1111111. man möglichst ban- Stellung

Jilspcttor, als Erzieherin
It oerlhsuchh eit. auflgute in einem guten Hause.

3251111311fnfort nd .ti'gt.t Stell ung. Angebote erbeten unt. L 246an

   

 

   

l..." stellen. An ebote an
« Gutsbe. Stumpfe, Kniegn t:

I1. Wahlstatt
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- 111111 e Todes des Inhabers eines großen Kolomalwarsn
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‚3 1111111111111, 1111111111. Fräulein, _ · « "
t-. 18 J. alt erfahren in iämtl.
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' ' : m in der o eIten Buchcbs n t o ort I us at. Mädch. bor-

Anaschnnstf -·. «iIhtung, bilanaili3 er,militär- T H. Geaevbnnih Bei-then 30€. f d] f f (O gigggnoimuggübt.IBemetbung.111.
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Wir-er- enzcm u. a motoren, . . -.-. e x rz sz ows « Uk nr, er ra
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11.11 ti 1 ob em e, 111111111 rau alm, u -‚ - - - . er a a en nnen o 1e -
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Gehaltsanaabe erhittet (3 - Anna Ilubrich. w hs , derauch in bei: L dw« t G Its en,
92 rltz Leupold‚ LiegnlioQL StellentiermtttleriiiePcizrradirielssithqte ehrlichen, fleißigen unb freuan [3 unberl; angn n scheid weiß. „33331181113 11: Idmft (00C33iiznguvihildeki31 “im (2
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stapt mit höheren Schulen [ä Sara-IthartåfxngeschäftO von Kartoffeln und Rüben « herrs Zimmerwobn. m. 2 Baltå
Zuschr u. S siGschsL Schlos. Zig.

ginaynneugteimjerei,
imälzekGartenstrasze, ist preis-wiegt ist« .-..-.. .-.-«d ...

crlanfeu, an e e en o enZuschriften unter B F 5017 an i —P I1
auaatr Mosa , B er ·· « « -«« « « äpeti’eknrtoffeInm
YMMIUZJIML ii VonDonnerstag, den 8., bis Sonntag 11. Oktober oeooi soiokiioo an g."

Hält vermög. empfohl« ausbesi er stellen mit m NeubekdzzknÆiglsæutts W.

Z« stets vorräti bei
» B.Hirschfeld 

.bie Bei el., neu renov.
reslau 13. g
·. Fu änhomnflrnrefl18
u. gebrauchte Ioöf. vksschpatt 420 SRI. U 3« Cm.

Faldbahnu'elsaöß160.11 169211,?31596733“m(gn

ililli ”PI!Wale" Hroupriuzensira am38
sehr bill g abzugeben gfärtky2EFäg 700 Mk»

aenSmoschawemco‘m1 113,1111559155495 ZZOFZEFH

Lotomotivzu

  Gegr. 1870. Zieran Nr. 8. Tel.-Adr.: Karto dritter.
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lZuschr. u. 14284G ehst. SehZ

DIE-« nig; 95...54... signigiis Lieiliiiii Gasthof »Zum RMEI Haus« Tsls 2369 toll str.erStieitetajittsffeln
 

   

» « vermieten. (3Näheres Sadowastraße 181»Eli
 

      
  

  Wllconiiitehåsiiasothck ein« sehr ·großent«i«inspvrtd Q“ebtam'öÄW'Id d 3 kiiitiHZTEFEEFFTFZEEFVEZID s.»in-nonEis-komm Gbernik
« -«·Tj Sp - tl I253.335.555 255'5595555‘3‘25. M prima junge m) ragen e un frts smt sen e Enfrlubfl in » ur 30 GtflblIflIlIIiII Gäägäafmiifmafläi 93253355.“

km 80er Gleis sofort·

     
   
    

     

   

  

 

 

, . °° U— 3 leiten schön Garten 14.dem 47facl). Grundstcuerremertrag T agkeäs i d san e KU e beste Sorten Aepfel 15——20,‚Birnen billig zu vertan en. Zulchtztu vermieten. J. Koselinllei lVäiFkT““gngft‘fer’ämfl‘äää‘fitsi‘infs‘ä’ä'äää’ä„13% F 1 n ! g Z- r HPaTFFnMEdFjasitfn KLEMM-M ·si- W !-. -- - ”3‘199‘905?“- ’ «
Milllsictlckq, _äIFc'ißßallöbIaB , 2. GrünbckgSGdflef' Dbftax'flugen u. .4- « · « ‑, ‑ Z »s;.:’-·k:z-.-:. .·«»·---.-« — -·.....-.--. ..i..-.--PMBMk- Hin-i Stein Mk ganz vorzngliche, hochedle junge Butten nahmlber »denn-don« »m, 11,„„..„.‚ sit- 9111119111115?!)4.1.; Der mm... Laden -

Nähe n. Rcnierz«nc«tkilit3isch?iftksåtijrdkir 7MVUO (Fä«-scn Und VUllcUkälch Mir-ODWW · ·« « ”V ««um. ask «

 

      

     

   Sittwclvnitier Straße34135s 17 an bieQeIdyäfteIt. Soi Zta zu zeitgeiiiäß billigen Preisen zum Verkauf
0259955531. f.MML (5555.55 Die Tiere sind Original ostfriesischer Rasse, schwarz-
Zuschr n. ais-«- Geschst d Schl abuut, rotbunt und einfarbig rot.

...'5.5E’“..{553.531532“...II.1.85997 (säumen, Oitfriesland. II Jones: Nesssss
s ft s d I- Qegr. 1858. Tel. Nr. 57.

.sbmxe Irmwrinacn r “e n « W Auf bie V vtzügliche Qualität der Tiere sowie unsere —-
RFiltlisicllthNaliilkstgkBixrissliiim 5016 all-Z billigenPreiicmachen besondersaufmerksam -· ‑ '. fur hob Staatsbeamte,.1]: ‚ JiåzYxxc1‘014'754Leise-zjsäYes-PH774;-,—«i-IN sitI;

sier(Hut-Imsit-er-i31egcletf;1-

Gerstc, «
Weizen, Raps
kauft ab jeder Station so ps-

Gttscrttonspreist15 Pfg für die Zell-) infott au vermieten. ‘
95‘ sb A. .M d311m1. April15 aeiuitit Meissners-Hi “g aii

von alleinfteb. ält. Ehepaar Wo ·-;«·s«.» » sp, .. ·;-
, unna, d. m. Stra cnbabn mt « « ·

Königsplatz direkt ver midqu »
b. b0 |t. 1400 51921., 4nicht über ««..2 Szoqgenisi kqu 484m « Barucci Eigentumebeuge elektr. Licht,

GekåneenFlumgF««Z:sch«i. U p 168 Gschst Schl8%? welche iin auch vorzüglich für
abrilationszwecke eignen-

    
     

  

    

  
   

 

  
  

 

 
     

 
 

 

 

{Infolge der Dürre haben wir ginge Posten Und vtwm le b o n." la ; ald u vermieten. (3
t Nä eres durchNais-nVon-?iktkiiinkkstnnic4 Prima hochtrageender Kalt-en E- g. mynlonnigni "e495”„I. sk— Menzew

y H« 300 d a [l H ziiiiiich plage, 1. er (Sc1)weidn. rela,Hofnstkae86/40.

« I31 sind iiiäzxekße Kllhktilbcr taugt ketze- Qua (3 6mm) a“ ) “““bmebmb Ui2
· — Stalltmcizeno Jst-l G—-—12 Monate) der Original Qstfriesischcn sättääzcsflcäckgpefwlw Olstlnucch y”. Einge-
" Kötlteners trafie ··«« « ·· lbtillliqtlgiktttlbxlbregiär (Wesermarsch) Rasse feilt ' . 6Zimmer Mäd enaigärgrridyäftgi21523995531; U verm Renovatp..s"2.??— - 51.535233“utn BEF- A l lf H gifl C n d gebannt » Wunsche b«erüclsi tigt. Näb«. Bischv ftrafze L tfemaudluaa [4

Gro«zcTransporte tsreffen noch ein. ( o a 9 Zcestcm u c‘ an Stglagzweckcu kaqu l2
ä...555555..5555.“9“55555..‘ä5 NZins ockkaczifåtzsischaus“uns.Teichen Schlitz. KreisBlei-. Bahustation Wizzckzåtkesätwgchn KäsgzcztzSkkaszc 38 H Esg
d i ’s « e“ mm “a ‚ · 5 , II Ot v ten.JEIBZEITEZSJTZsiiiitotåikikäivåikiilz ca. 200 Zir.gKarpfen 30, 50 und 70 er, Jedes Quantum Wiesenheu nszMroiEiinikiSTARTle Werb« °“ W 3“ “m“ 
 

 

EB-—4 erde ca. 30 - mtionselleieu. W SvsxspkWsislss Wt Und B ch
(Fiicl)se), 4——5evSäge alt, reell, zu Preisangebote pro thner loko sztxstation Neuberun baldigst ÅbåtåeltkOEJTLG 2031011 OS2 Karlstra e 45p 30 Ete, le ts:

 

 

 

        
 

 
 

gro e Immer, Ku e, Kabinett, Entree und Veigelaß. für 1. Januar
Eises-IRS 925211621.) Sgeibmn Brig erbeten G IS' h E b . Verkaqu 60 Mtg. dicsjåhr. eventk fåiher zu nerg'IIeten.1Auskunft d. Herrn Fischer, Zinges
Ich „.95ein Paarschniitioo—·5« eorg YZJMIFAJFUXVI " e“ · grüne Kurzweil-M Kartsiraiic 3 oder Taler-dont l

A c z a. ‚ . I

ASaircvvfche · aller Sorteu taufet ich tets u böchstteullTages Fr} en glatt Und Masng [3 Tauentzienluaßc 33' Cckc zaum‘äic'wmßr
zu lauft-in Schwurbraune ober j. u. erbitte Angebote. LiuftsLeZlittkt Fnther, sind zum 1 April 1915 un ersten und im zweiten Stock eine Sieben-
Rappux Iwcnorangt SICH An ebote ‚‘‚: " U HäckseImaicbinen Umkng Dom. Sackeratt, Kreis Oblan ttutners und eine SechszitnmenWobuuug zu vermieten auch zu Ge-
u. L 225 in die Gescbst. d. åchlest A P trobgroßbaanung. 2000 Zentner sk- gelittcjxtrszgtivcgggxcengeeignet Näheres durchGdänskjkzuzsrtåttei igrggder den

-Z—SL"!I"I OEW (3 „ J ; Eisi- 759919.1 ”55555523. gingng oder Eil-itrn-
is Pfcidc, «« zeernwrechanfchluß2473.-——_SBoIticbItef;fad) 826.

darunter 1 belaiscbes Fo,l)lcn, und « E - «·"-J««.L:.—"---- ·· .—.- . · . :-.··-T "
2 mittlere Pferde stehen preis-wert s·
zum SRertauf Qtnrwertßfgg. 73.

Eies Ritt- u. Wagenviecd
zu verkaufen

Blume-freiwilliger Seidel,
Kiirassier-Kasertte.

Besichtigung: Nachmittags.

olicn ollernftt. 33/35, am Schmnckplatip
«. ßmbfnhrnflrnl; 1. EtiHhochhckkzicha xtchWo nun 8Himmey 8 Vatkon Madcheus und

«·«-. am: InfortigenhLiefetung {mit Dienerstube, gr. üche, ahr ubl u.sw, herrliche Aussicht, sofort
Anm M80- allenon LSchL preiswert zu vermieten. (9

Datnpfbä selfabriL
Feinspkochoo No s. Palmstrasse l4, 3. Et. herrschaftl. Wohng.:

..»-.i.«;--· »in-in--2.-.-.;-., 5sebr große Zutun-Bad- Balkom Mädchenz. 2c.sofort Preism zu verm.(9

Presstroh Cliatulottcnfttafze 20 I Cis-gr.
allen Senten herrschaftliche 7-Zimmer-Wobuuug wegen Lgeribald oder später bilIIiQ

 

   

 

    

       

    
 

. «-·:: , ‚f; zu vermieten.

8 »Y« ZZIEIZFIZIT’M Pfd »I- Mänme 11981201!“ « Leere 1. Etage, 6 Zimmer, sofort9beziehbar, [3
NL L‘ l o i (f -«: _

scbusisiclicr u. scheufrei.gzu dchrtauf W1rd ohne Unterbrechung fortgesetzt, sodaß 1ch .« Foum 8%“ hangletsl YlkrmsdkrstrqßplsJ.
Güterdirektiou Heiuzendlorf, . - - Nr. ‘Post Wiemann, Kr WohlaU (2 solche noch m diesem Herbst hefern kann.
  Ein statter Pferd,
5 J. alt, 175 groß- fehlerfrei, u .
vertauer Breitestr. 26, Sttlla «

Yerltiiniiicts s

—: L· Gegr. 1 58. Tel. ..- 4

r; _ u’_'‚ · «»«««kks· » . - t-

ZI F M . « · Gamma Eli-bädeEIIretbig'cbtäghäämääfrcänggäfig193111;toguigogfgä"

Kronprinzeuiiralje 41
j Kgmna, Breslau V,

Größte Dampfpflugfabrlk Deutschlands.  -
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1) Ladlt Serum, schilt-Dr Stute- « «-·;-.»--»-,-—sn;--wen-4151111211114? «’·«« 1 Stock, ist eine Wohnung von4groszen ZimmermKabinett Bad, Küche-
mm2. 3“ ( Tf k H B l W. Loggia, Balkon u. Garten, bald zu vermieten. Näheres part» rechts

».2) Vicuc, liellbr. Stute, 5jähr., 3“,Sii Ei, v nßt! Of WEI' cÅgi ö. er In L W

sikiiigikiiiiiiisggiiiisit ixiixiii 1 « a. .94 erml Beding-n Hizssiskvsiiiisssiiz Kürassierstrasse 5? - v e , V 1· er te asksiiugg »r-sisokiissiiisiiiiis ° « « ZE»»?3-s«1««sss3i·iisiwis 54 schon. Schnioiinmd Mosggiiaiisiss .z. Tsl 1 818 i MogngchoäsiiieiisxtigseiigiriiekIM W“M ·- Att«
Da tu Mannim Es stehen bei mir zum ohne lsband u. Markie. mit - - . « — — 

  

 

 

   
 

 

  

  

 

  

 

 

Fetkzztdostchtvciiaufc 1 sofortigeiiVerkaufefehrpreis- äfiää’äoufiää': Große Belohnima its |5 jaHeuFratze 8 hakt-part
1%“?99" .. wert, gegen 20«Stück rassigc 03,? Lie nie, ist um tände a«lber eine 6- unb ö- immer-Wohnung mit allem SIomei‘t
ZU s«;2clss«chulzistpferdsehr thIIg [rhwnrghnmte ähere Plas enstta e U. anartenenutzunafürbaldo er später zu vermieten.JszknnxssDomizil-aussah zur Mast. 10 geeignet zum Kartoffeln ‚.1. gpebiteun

Zwimn Paråtrtafix 20. 2%:th nun 9 bis 11 Zentner rauft zu böcbfutenmPreisen tede z, z- äousGäxe In “geistig, Paris-s aåtä

“um” U kt oe « - . : s 815 "di eit um lei.M
5175:“ 8 55555:.ä‘äf“:5.“ff°ä%2“'sa‘fif“ Auch stehen ““5" J“- Joh."im“Breit-s it -« · " Merman«——;··f .3WoHunnengebild. Minut-
»MusikwaPreis 9.00 M Vstkåusli äfltldjknlje Jeden Posten Kaki-Mem iti- ' groß.’ mititiirikei sacht bei
weil mein Mann im Felde-. Vc {auf 2 — . ‑‑ e fit es er bezåxidsum t. Stell M welcher

Frau Oberveteriuär P1051809 zum r B l (flauft an höchstenUT esplrciseao (9 VendebsatolIeu.Lager Breslau Arfr Gefl. Attian u. så GsSchlW
Dherninf E Gustav ress er, t“«- 11’575!an Ho'l‘heilelh N011d0l‘fstr27. TeL4804. einer Dampfziegelei wünscht feine

38‘195.-“,ßteb=©eimäin28mlitilb ‚.._..- PTLITP Zäglstttfngrkzut vcgiiätäzterm t Fipezå ä Wirtschafts-InPenng
4 . - .‚ iti renn .‚ a t

Fuchstvallach,9s. alt, 170 cm r- Te[W Kartoffeln Landwirtf fterfahren,ubernebme 86J., eb.‚ militärfrei.su t1 cm
  ‚obige jiredlcnfmit schrsuth HU en- 3111790721! ngncht managt,“33:8!“
 

   
     

 

 

 

   
 

 

 

 

   

    

 

 

 

b II XI u gztxlyteinech FarinataneczlznzltnAnGute Yuekuds t.saebcnßflt’cflnntu anVskoß

auch Utinr Wagens veriaufe fürcllsca.20 Stück nicht unter 2' Jahr Viktoriastv 114. Fernrttf ALTE bote unter L 275 an GHUIL die 65553.99!der gSchlei. Lit-js-;,·1«auqi1600 ‚Der. B d b B A (2 ängclgteflan säm. srdomllkzsu taufen der Schlei. Sig. erbetenkn ein batman? ekkqhk,px
D.ottt ro an re an. o re an . l _ iRappen-inzallach Su e einen scharfen, durchaus FTJHTZMM Ül‘ifl ”am“ “1559.mgeßilb. Mann, alterer ßanbwgotm'g.

so in O nnoispninzwåiizaoz ‑ ‑ nie-»Ism- iiiiiskis entrissen-»in45...62... iii4».Fstarkc braune ernte, Hund, s· “I'm. Sledlßlßbßfl 7;. æmlskkautwStegZåFL pret hsgäkg .öB. Gutitern od. dauernde “wJäsrthzuverlaufen. (2 eh: macbiam und unbeitee» d5. III-Eis Eh.51115351.me Hbrcn fußt €112!!!an i Hreslau. a o im“...Qefl sucht.
49crrItxlntnääägoyfxl‘fiärzälä‘rgeglau. Bcrimuß{3.3uberI Verteidiger eine; stand M Üflfl. "8mm um ich 811 beschäft» als flontnnft 175 Ges bfi' d (45:!watrko “III Vöa u THE-tot Bsxgküguzakf nicht mi em«mäßig! « Etsch-ZU Maria-w besonders ein“ oder dergleichen t 53 155 b Uwifktqeimxktsfgnz eäsoiiienoeo, L « 7 on n q „f0 en L n b. un an tm I ar ret, vo n r uch

und Geschirr in gute Hätt csofo Zuschr erb u 1925 Gsi.SschLZL www-· zur m8 108m « GefåftMb Sekhles Ztg /‚ ätkpkekt ewöhnt, befabtgf. amit
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ulaufett Flucht. Angebot-: unt r Saft”, 2323152621816 2% Her 131€ w Kaufe ·-

'60Kutschwsagen allet Zutun nnd-—I‘Infranen bei Sc “11’ Üflnmllflllll‘ [i ,

I
O
O
H

 
   

 

 

 

F selb zu isponicrendvckMk “g
menzel z “anal Gebtwo längs YYCU ZU Fcrcubcntbalå folgen lliffuägäeg

mmonan avlmlitiismetecB Manne, Kritikin gikkfiiiiiLicioDom. Jtudelsdor bei Stradam         
 

at.- DIE-WE- wenn. TuchW W33/40. ucht Bis-man. i. Vita, nonioo od. bmäte: Stellung woBEIDE-« tB . 15 P0“) U R, verkauft 0printa ontm. mtte
‑ - .: ‚J: saonukciss.t-itt.1«awia. n c 04—-14.UII. u. Witttetävfel Alo s He ertrauensst., auch bertretungßm. oestattet Ge. 9
Ast . flinosierm. es. «1e1.e(357. tg IZiixustnear112——14 Mart. Anwalt-Ja Tal ml k- 264 Geld-it Seinseitng lfing. u. P 174 Qefcbit. Schl. St. (8


